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Celegrophiſche Depeſchen. 


Inland. 


Kein Ende des Jammers! 
Die neueſte Grubenkataſtrophe in Kanada. 
Fernie, Britiſch-Kolumbia, 23. Mai. 
Eine ſchreckliche Exploſion ereignete ſich 
in der Grube No. 2. Alle drei Oeff— 
nungen' wurden verſperrt. Man ſchätzt, 
daß 150 Arbeiter unten beſchäftigt wa— 
ren. 15 entkamen noch vor dem Ein— 
ſturz durch den Schacht No. 3. Ein 
Junge iſt ſeitdem geſtorben, — und für 
Erigen hegt man nur wenig Hoff⸗ 
nung. 
Sturm: und Fluth⸗Unheil. 


Minneapolis, 23. Mai. Eine Spe- 
zialdepefhe aus Conover, oma, 
meldet: 

Das Städtchen Decorah, Ya., der 
Haupt-Drt des Countys Winnefhiel, 
ilt jeit 48 Stunden von der übrigen 
Welt abgefchnitten. Die Regenftürme 
‚ berurfachten eine große Hochfluth von 
Gonover bi3 nah Decorah, rijjen Ei- 
fenbahn-Brüden, Geleife und Tele- 
graphen-Pfoiten weg und feßten das 
Städtchen unter Waffer. Einige der 
fleineren Häufer murbden gleichfalls 
zerftört, wobei mindeftens zwei Men 
ichen umfamen. Die meijten Einmoh- 
ner flohen nad) den Hügeln. 

Die Milmaufee-Bahn Tapt jebt 
durch eine Arheiter-Abtheilung ihre 
Geleife ausbeffern und hofft, vor 
heute Nacht die Verbindung mit De— 
corah wieder hergeftellt zu haben. 

Eouncil Bluffs, Ja., 23. Mai. Ein 
gewaltiger Regenfturm richtete bier 
und 25 Meilen in der Runde großen 
Schaden an. Zu Treynors wurden 
mehrere fleine Gebäude zerjtört, und 
ein Grobfhmiedr Namen? Schult 
wurde ſchwer verlet. Zu Miffouri 
Valley und Logan verurfachte auch 
der Wind argen Schaden. Zelegqra= 
phen und Telephonbrähte liegen in 
einem Dutend oder mehr Orten bar= 
nieber. 

&t. Paul, Minn., 23. Mai. Ver: 
fhiedene Meldungen auß oma laf- 
fen erfennen, daß der ganze norbieit- 
liche Theil des Staates überfeimemmt 
ift und foloffale Eigenthums-Berlufte 
entjtanden find! Der NRegen-Nieder- 
fturz war ein furdhtbarer und wahr: 
haft tropifcher. 

57. Kongref;- 

Wafhington, D. K., 23. Mai. Wads- 
morth von New Hort reichte im Abge- 
orbnetenhaus denstonferenzbericht über 
die Aderbau-Vorlage zum Drud ein, 
und am Montag joll die Frage ber 
Gutheiung des Berichtes erörtert wer⸗ 
ben. 

Eine Anzahl Vorlagen bon nur drt> 
licher Bedeutung murbe bom Haug 
angenommen. 

Das Haus Schritt zur@rörterung vom 
Privat Benfionsporlagen. | 

Hale von Maine brachte im Senat, | 
Namens des Ausschuffes für Vermilli- | 
gungen, noch eine Nachtrags-Verwilli— 
gungs-Vorlage ein, die im Abgeorbne= 
tenhaus gutgeheißen worden war. Die— 
ſelbe bewilligte urſprünglich 881, 500, 
und der Senat fügte noch 898,500 hin— 
zu. Die Vorlage wurde angenommen. 
Meiſtens ſind die Verwilligungen für 
Druckarbeiten des Flotten-Departe- 
ments ſowie des Departements des 
Innern beſtimmt. 

Der Armee-Etat wurde mit einer 
Botſchaft des Abgeordnetenhauſes, 
welche Einwände vorbringt und eine 
Ausſchuß-Konferenz verlangt, dem 
Senat unterbreitet. 

Das ſoziale Kampffeld. 


Scranton, Pa., 23. Mai. Das Ge— 
rücht, daß die Hartkohlen-Grubenbeſitzer 
im Begriff ftänden, die Forderungen ; 
ber fireifenden Grubenarbeiter zu ge= 
mähren, wird auf’3 Neue entfchieden de- 
mentirt. 

Die Streiflage ift im Ganzen nod 
immer diefelbe. Man fann fich aber 
jeden Augenblid auf einen Schachzug 
feiten® der grubenbefitenden Eifen= | 
babnı-Gefellichaften gefaßt machen. | 

St. Louis, 23. Mai. 1500 Gieher 
und Hilfgarbeiter der American Steel | 
Youndry Co. zu Öranite City, JU., 
find an ben Streit gegangen, meil 
man ihnen ein zu großes Arbeitsmaß | 
für den zehnftündigen Arbeitstag zu= 
muthe. Im Ganzen hat die betreffende 
Anlage etwa 2700 Ungeftellte; bie 
übrigen dürften den Streik nicht mit- 
machen. 

Myſteriöſes Attentat. 
Havbana, Kuba, 28. Mai. Die Feſt⸗ 


lichkeiten in Verbindung mit der offi⸗ 


ziellen Geburt der neuen fubanifchen 
Republik find völlig zu Enbe;-fie foll- 
ten aber nicht ganz ohne einen Miß- 
{fang borübergehen. Zu fpäter Abenb- 
ftunde, alö das Volk die legte Tyeuer- 
werf3-Schauftellung auf dem Morro 
Caſtle fih anfah, warf ein Unbefannter 
eine Bombe in die Menge, und 11 Per⸗ 
fonen wurden burd) Nägel, bie fi in 
ber Bombe befunden hatten, und Ei- 
ſenſtücke verleßt. Man hat noch gar 
nichts über die Perſönlichkeit des At⸗ 
tentäters oder über das Motiv der 
That in Erfahrung bringen können. 
Fleiſchtrawalle auch in Boſton. 
oſton, 238. Mai. Auch hier brachen 
i einem Theil der jüdiſchen Bevölle⸗ 
Unruhen * der hohen Preiſe 
bes | Koſcher“⸗Fleiſches aus, reſp. 
wegen ber Haltung einer Anzahl Flei⸗ 
Get, bie, im Gegenſatz zu anderen, 
Eaden auf Zeranlaffung ber 


Großſchlächter offenhielten. Hunderte 
von Männern, Frauen und Kindern 
griffen vier ſolcher Länden auf der 
Weſtſeite und der Südſeite an, warfen 
die Fenſterſcheiben ein und räumten 
theilweiſe die Vorräthe. Die Polizei 
ſchritt mit großem Macht-Aufgebot ein 
und nahm drei Verhaftungen vor. 
Mehrere Perſonen wurden verletzt. 

Die Rochambeau⸗Feſtlichkeit. 


Annapolig, Md., 23. Mai. Am 
Samftag fonzentriren fich die Rocham- 
beaasDenfmalg-TFeltlichfeiten in der 
Gundeshauptftabt, heute aber hier. Die 


franzöfiichen und Die ameritanifchen | 


Dentmals-Rommifläre, begleitet von 
Admiral Demey und General Miles, 
trafen von Wafhington ein und beaaben 
fi fofort auf das franzöfifhe Schiff 
„Saulois“, um an dem Empfang des 
Präfidenten Roojevelt theilzunehmen. 


Malerin acitorben, 


New York, 23. Mai. Frau Lilly 
Martin Spencer, eine hervorragende 
Malerin, aus England gebürtig, ift 
heute in ihrem Atelier plöglich infol- 
ge eines Schlagfluffes geitorben. Gie 
war 73 Sahre alt. Mit ihrem allegori= 
fchen Gemälde: „Wahrheit, die Lüge 
entfchleiernd“ errang fie auf der Zen- 
tennial = Weltausftellung von Phi: 
labelphia (1878) eine Preismedaille. 


— 


Ausland. 


Kommandenr Potts „geichnitten‘‘? 
Katfer Wilhelm und die Schley- Affäre. 


Berlin, 23. Mai. Weil er den Ad- 
miral Schley einen Feigling nannte, 
fol „Lieutenant-Commander” Templin 
M. Potts, der kürzlich zum amerifani» 
fhen Marine-Attahe für Berlin, Wien 
und Rom ernarmt wurde, nicht vom 
Kaifer Wilhelm zur Begrüßungs-Au= 
bienz auf perjönliche Einladung Hin 
empfangen werden. Als die amerika— 
niſche Botſchaft anfragte, wann es paſ— 
ſend ſein würde, den Potts dem deut— 
ſchen Kaiſer vorzuſtellen, erhielt ſie die 
Antwort, dasFlotten-Miniſterium wer— 
de darüber zu beſtimmen haben. Da 
bisher für den Empfang amerikaniſcher 
Repräſentanter der Armee und der 
Flotte eine derartige Formalität nicht 
erforderlich war, ſo faßt man das jetzi— 
ge Verhalten dahin auf, daß der Kai— 
ſer den Pottis „ſchneiden“ will, der in 
ſeiner hieſigen diplomatiſchen Karriere 
überhaupt nicht auf ein beſonders 
freundſchaftlichesEntgegenkommen rech⸗ 
nen dürfte. 

Man weiß, daß der Kaiſer eine be— 
ſtimmte Meinung über die Santjago— 
Kontroverſe hat. Er ſpricht von der 
Unterſuchng gegen ben Admiral 
Schley als von einer Unterſuchung ge— 


gen einen Mann, der feinem Vaterlan- 


de mohl biente, Nachfragen in dem 
ausmärtigen Amte führten nur zu der 
Verfiherung, daß der Kaifer über bie 
Schley-Affare wohl unterrichtet fei. 

Das Elend von Martinique n.f.w. 


Fort de France, Martinique, 23. 
Mai. Der Vulfan auf dem Belee- 
Berg wird auf's Neue unruhiger und 
bedroht die ganze Anfel mit Vermüs 
tung! Wie es heißt, ift auch wieder 
eine Anzahl Menjchen umgelommen. 

© viele Nothleidende 


Snjel auch gibt, fo ruft das Eintrefz | 


fen von Nahrungsmitteln doch feine 
Bellerung der Stimmung her@or. 
Alles fcheint fi nur noch dafür zu in= 
tereſſiren, möglichſt raſch aus dieſem 
„gottverfluchten“ Erdwinkel fortzu— 


kommen! 


Fort de France, 23. Mai. Viele Fa— 
milien ſind mit den franzöſiſchen dam— 
pfern „Verſailles“ und „Ville de Tan— 
ger“ von hier nach der Inſel Trinidad 
und thetls auch nach Cahenne, Fran— 
zöſiſch -Guiana, abgefahren. Hier: 
durch, und durch die 1200 Perſonen, 


welche nach Guadeloupe, und viele An— 


dere, welche nach fonftigen JInfeln ab- 
gereift find, hat fich die überlebendeBe- 
bölferung von Martinique 
berringert. An den füdlichen Häfen 
der Inſel Martinique find 3000 
Flüchtlinge angefammelt, daher fieht 
die Stabt Fort de France jeßt fehr ver- 
dbet aus, und viele Gefchäfte müffen 
Tchließen. 

Nach den neueften Nachrichten hat 
ber Berg Belee wieder, troß der Raud)- 
mwolfen, ein beruhigendes Ausfehen. 
—— neuer Krater hat ſich indeß gebil— 

e 


t. 

Des Großtürken Schwulitäten. 

London, 23. Mai. Neuerliche Nach— 
richten aus Konſtantinopel werfen ein 
trübes Licht auf die Baar der 
türfifchen Regierung! Diefe Lage joll 
eine jchlimmere fein, al3 je zubor jeit 
dem Banterott von 1876. Der neue 
Großmweifir Said, der übrigens ein 
tüchtiger und ernftmeinender Beamter 
ift, weiß gar nicht, ma8 er anfangen 
jolt, da alle Zweige der Verwaltung 
Durch die Leere im Schaamt gehemmt, 
und noch riefige Rüdftände zu zaylen 
find. Man hat guien Grund zu Der 
Annahme, daß er Furzmeg alle bie 
öffentlichen Einkünfte, die bereits an 
auswärtige Gläubiger abgetreten mor= 
ben find, wieber fonfisziren will. Dies 
würde für ben Wugenblid feine 
Schwierigkeit machen; aber wahrſchein⸗ 
lich würde Europa gegen einen folchen 
Vertrauensbruch vereint einfchreiten 
und fich nicht mit einem papierenen 
Proteft begnügen. 
Burfhenihafts-Dentmal enthüllt. 


Eifenad, 23, Mai. Das Burfchen- 


ſchafts-⸗Denkmal auf der Göpeläfoppe 
murbe feierlich € 


‚Vorfeier hatte bereits im 
ſtattgefunden. 


es auf der 


bedeutend 


t. Eine hübſche 


Chicago, Freitag, den 23. Mai 1902.—5 Uhr: Ausgabe. 


Bon Südafrifa. 
Es wird noch weitergefämpft. 


den Boeren-Rommandos, melde 
mittelbar 
[ungen 
Kämpfe fort. 


in Berbindung 
Am 


ſtehen, 


| ! 
| | 
| Mittlerweile bauern, abgejehen von | 
| une | 
| mit den Friedensverhand⸗ 

die | Verband! inleiten laflen dehufs 
| re an —— —— 


rafchten, einer britifchen Meldung zu= | 


folge, Loval’3 britifche Späher 


das ı 


Houce’fche Boeren-Rommando in der | 
Kapfolonie und erbeuteten den größten | 


! Theil der WVorräthe deffelben. 


Ind. 


London, 23. Mai. Noch immer man- 
gelt es gänzlich an offiziellen Angaben 


darüber, wie es mit den Friedens— 
Ausſichten in Südafrika 
ſteht. In anderen Kreiſen verlautet, 


werden. 


Alles, was britiſcherſeits über die Lage 
geſagt wird! 





Ein Weichkohlen-Truſt? 


Morgan kauft angeblich alle Weichkohlen— 
gruben in Illinois und Indiana auf. 


J. Pierpont Morgan, der Gründer 
des Hartkohlen-Truſt, hat angeblich 


Vereinigung aller Weichkohlen-Gru— 
bengeſellſchaften von Illinois, India— 
na, Weſt-Virginien und Pennſylva— 
nien mit einemKapital von 8300,000, 
000. John S. Bays in Sullivan, 
erwirbt insgeheim das Vor— 
kaufsrecht auf alle Gruben in ben 
Staaten Illinois und Indiana. Die 


Zahl der Gruben in erſterem Staate 


eigentlich 


iſt 150 und in letzterem 117. Die 


Geſchäfts er Hauptgruben-Be- 
die Briten hätten ben DBoeren auf | — —— 
deren Einwände hin ein „Ultimatum“ | 
zugeftellt, und baafelbe werde mwahr= | 
Icheinlich von den Boeren angenommen | 


Doch ilt diefes Gerücht mit | 


London, 23. Mai. E3 beißt, die bri= | 
tifche Regierung betrachte den Srieg in | 


| 
| 
| 
| 
| großer Vorfiht aufzunehmen, mie 
| 
| 
l 
| 


Südafrika als „ſogut 
und die meiſten oder alle der Boeren— 
führer, welche an der Konferenz zu 
Vereenigung theilnahmen, würden den 
Kampf nicht fortſetzen. 
Im Haag, 23. Mai. 
Delegaten dahier haben aus beſter 
Quelle Nachricht erhalten, daß ſämmt⸗ 
liche britiſche Blockhäuſer zwiſchen 
Beaufort Weſt und Springfontein 
von Kaffern bemannt ſeien, deren 
viele zu den ganz wilden Stämmen ge— 
hörten und blos Gürtel um ihren Leib 
trügen, aber ſchwer bewaffnet ſeien. 


Loubets Heimkehr. 


Die Boeren— 


St. Petersburg, 23. Mai. Das fran— 
zöſiſche Geſchwader mit Präſident Lou— 
bet hat von Kronſtadt aus dieHeimreiſe 
nach Frankreich angetreten. 

Vorher gab der Präſident noch auf 
der Jacht „Alexandra“ den Majeſtäten 
ein Abſchiedsmahl, wobei nochmals 
warmherzige Toaſte ausgetauſcht wur— 
den. 

St. Petersburg, 23. Mai. Der Prä—⸗ 
ſident der franzöſiſchen Republik amü— 
ſirte ſich auch weiterhin gut, und das 
hieſige Publikum wahrſcheinlich noch 
mehr, — denn es wurde ihm eine Be— 
wegungsfreiheit gewährt, die es ſonſt 
nie genießen konnte. Für die jüngere 
Generation iſt es etwas ganz Neues, 


wie beendet”, | 


daß 3. 8. die Urbeiterfchaft ungehindert | 
umbermarfchiren und die Marfeillaife | 
fingen fann. Die Menge zeigte übrigen? | 


große Gelbjtbeherrfhung und machte 
feinen Verfuch, diefe Freiheit für inner- 


politifche Zmede auszubeuten. — Brä= | 


Die rufjtfch » franzöfifchen Sefttage vorüber. 


fivent Zoubet bat auch für die Armen 
von St. Peteröburg, Kronftadt und 
| Peterhof 100,000 Franten gefchentt. 


Kanonenboot ‚Panther‘ nad 
Düffeldorf. 


| Kiel, 3. Mai. Das Kanonenboot 

„Panther“ hat von Kiel aus die Fahrt 
zur Düſſeldorfer Ausſtellung angetre— 

ten. Urſprünglich ſollte das Kanonen— 
boot „Sleipner“ den „Panther“ beglei— 
ten, doch kann es erft am 31. Mai fol- 
gen. Beide Kriegsfahrzeuge follen 
mehrere Wochen vor Düffeldorf ante:n 
und dann noch andere Aheinhäfen be= 
| Juden. Der EC’ hiffsförper des „Ban 
ı ther“ tft nach Möglichkeit erleichtert, um 
; ein Feltfahren des Chiffes im Flußbett 
| des Rheins zu verhüten. lm dies zu 
ı erreichen, mußte das Schiff einen Theil 
ſeiner ſchweren Geſchützausrüſtung von 
| Bord geben. Auch find einige Aende- 
| zungen an der Tafelung und den 
| Schotten eingetreten, da das Fahrzeug 
| auf dem Rhein mehrere fefte Brüden 
| zu paffiren haben wird, „Panther“ 
| wird da8 größte deutfche Ariegs- 
Ichiff fein, das bis jeht den Rhein, wenn 
; auch nur in feinem Unterlaufe, befahren 
| baden wird. Die Düffeldorfer Aus- 
ı ftellung wird durch die Entjendung der 
Kanonenboote jedenfall3 an Intereſſe 
| geivinnen. „Panther“ ift zur jpäteren 
| Dienftvermendung der Oftfeejlation zu- 
| getheilt. 


—- +1 90 — — 
Photographien wieder da. 

Bofton, 23. Mai. Die Bhotograppie- 
Sammlung, welche der Raifer Wilhelm 
| dur Prinz Heinrich der Harbard-Uni- 
| berfität ‚hatte übergeben Iaffen, und 
ı welche fürzlich, tie gemeldet, geftohlen 
wurde, ift unter ebenfo geheimnißbol- 
len Umftänden, tie fie entwendet imor- 
den mar, an ihren urfprünglichen Pla 


zurüdgebracht worden. 3 jcheint ſich 


ſonach die Muthmaßung zu beſtätigen, 
daß der ganze Diebſtahl nur ein Xur 
war. Bekanntlich enthält die Samm— 
lung die Bilder von Kunſtwerk-Ab— 
güſſen, welche der Kaiſer für die Uni— 
verſität ſenden wird. 


Die Kanſaſer Demokraten. 


Wichita, Kans. 28. Mai. Die de— 
mokratiſche Staatskonvention ſchloß 
ihre Verhandlungen, nachdem ſie eine 
vollſtändige Kandidatenliſte für dieNo— 
vemberwahlen aufgeſtellt hatte, mit W. 

| H. Craddock als Gouverneurskandidat. 


Dampfernachrichten. 


XR& 
— Patricia, von Neo York nah Ham: 
urg. 


— ——s ç — e —— 


Um 8300 beraubt. 


Der 288 Grand Abe. wohnhafte 
Alois Lenz berichtete heute der Polizei, 
daß er geftern Abend auf einem Waggon 
der Sangamon-Straßenbahnlinie von 
brei jungen Burfhen um 
taubt worden fei. 


fißer in beiden Staaten find in Ehi- 
cago, bon mo aus auch die Haupt» 
maſſe der geförderten Kohle verfandt 
wird. 

Ein Weichkohlen-Truft befteht be= 
reits, doch gehörten demſelben die Koh— 
lengruben in Illinois und in Indiana 
nicht an. Die Pittsburg Coal Co., 
bie Fairmount Coal Co. und die 
Hocking Valley Coal Co. riefen den 
Truſt vor Kurzem mit $150,000,000 
ins Leben. Die Pittsburg Coal Co. 
iſt die thatſächliche Beſiherin aller gro— 
ßen Weichkohlen-⸗Gruben in Pennſyl—⸗ 
vanien, ſowie von Bahnlinien, welche 
bon den Gruben nach den Hauptmärk— 
ten führen. Die Fairmount Coal 
Co. eignet die Gruben in Weſt-Virgi— 
nien und die Hocking Valley Co. die 
in Ohio, ſowie die gleichnamige, nach 
Cleveland führende Bahn und große 
Dodanlagen in Cleveland. Dieje Ge- 
ſellſchaften beherrſchen das ganze 
Weichkohlengeſchäft im Oſten. Sie er— 
warben dazu die Ohioer Gruben von 
W. P. Rend und die weſtvirginiſchen 
der Chicagoer Firmo Jones F Adams 
zu je $1,500,000. Dann bradten fie 
theil3 durch Kauf, theil® durch Pacht: 
vertrag alle großen Kohlendod3 am 
Mihigan- und am Superior-See an 
fi) und ficherten fie fi) bon der Late 
Carrier?’ Affociation billigere Fracht- 
taten auf Rohlenfendungen von IlIeve- 
land und Buffalo. Hier erwarb der 
Truft die Dods von Xones & Adams; 
er fann auch die der Lehigh Valley 
und Ladawanna-Bahn benuben. Die 
Bahngefellichaften find dem Weichfoh- 
lentruft gegenüber auch fehr entgegen- 
fommend gemwejen. Derfelbe bezahlt 
für Rohlenfracht nur $1.50 die Tonne 
bet Sendungen au dem Dften nad 
Chicago. Der Truft vermag fomit 
unter den günftigften Bedingungen den 
unabhängigen Kohlengrubenbeſitern in 
Illinois und Indiang im eigenen Ge— 
biet Mitbewerb zu machen. Dann be— 
gannen Ankaufsverhandlungen, bei 
denen der Truſt keine übermäßigen An— 
gebote machte. Sobald er einige der 
Indianager Gruben erworben hatte, 
benutzte er dies, um auf die Illinoiſer 
Grubenbeſitzer einen Druck auszuüben. 

Von den 6,000,000 Tonnen Kohlen, 
welche jährlich in den Gruben im ſüd— 
weſtlichen Indiana gefördert werden, 
kommen vier Millionen nach Chicago. 
Der Werth der geſammten Kohlenpro— 
duktion in Indiana wird auf 815, 
000,000 das Jahr veranſchlagt. In 
den Illinoiſer Kohlengruben wird un— 
gefähr die doppelte Maſſe Kohlen ge— 
fördert. Die früheren Verhandlungen 
zur Vereinigung der Kohlengruben— 
Geſellſchaften ſchlugen fehl, weil Herr 
Bays nicht die zur Ausführung des 
Planes erforderlichen Kapitalien auf— 
treiben konnte. 95 Prozent der Illi— 
noiſer Weichkohle wird im Staate 
ſelbſt verbraucht. Sollte der Truſt zu 
Stande kommen, woran kaum zu zwei— 
feln iſt, ſo wird das Publikum ſehr 
bald durch einen gehörigen Preisauf— 
ſchlag davon Kunde erhalten. 


Falſchmünzer verhaftet. 


Bundesrichter Kohlſaat verurtheilte 
heute verſchiedene Perſonen, welche ſich 
der Anfertigung und der Verausga— 
bung falſchen Geldes ſchuldig bekannt 
hatten. 

Alfred L. Santow und Frank Des— 
more wurden auf je achtzehn Monate 
nach Beſſerungsanſtalten geſandt, er— 
ſterer nach Milwaukee, legterer ne 
Joliet. Satow wurde vor vier Mo— 
naten verhaftet. Man fand einen fal— 
ſchen Dollarſchein bei ihm und in ſei— 
ner Wohnung an der Wells Str. 390 
andere falſche Dollarſcheine, ſowie eine 
Druckvorrichtung und Platten. Des— 
more hatte falſche Silberdollars ver— 
ausgabt. Dieſe will er von Joſeph 
Strauß, alias Max Milan, einem 
wohlbekannten Künſtler auf dem Ge— 
biete des „Geldmachens“, erhalten ha— 
ben. Strauß wird demnächft progef- 
firt werben. 

ReeTrorel und FredMiddleton, wel⸗ 
che unlängft faljche 50 Cents - Stüde 
verausgabt haben jollen, die angeblich 
bon Xofeph Holden angefertigt mur- 
den, erhielten ein, bezüglich zwei Jahre 
Sreilogis in der Milmaufeer Beſſe— 
rungsanſtalt. 

Mm. 3. Bacon kam aus gleichen 


. Gründen auf ein Jahr nad} Joliet und 


auf ebenfo lange Geo. Wiltonfon nat 
der Strafanftalt in Milwaufee. Mit- 
tinfon hatt Gußportidtungen zur An- 
fertigung faljchen Geldes im Befit. 
Der Wirth Yolepb Nichols, 116 
Wells Sir, wird noch progeffirt wer- 
den. Er foll Satom bei-ber Verausga- 
bung des faljchen Geldes geholfen da 
ben, beftreitet-ba# aber. F 


— — — 


Die 


Aus den Polizeigerichten. 


Joſeph Fink, Chas. Cline und Tho— 
mas White, welche angeblich auf dem 
Fluß und auf dem See, am Fuße der 
RandolphStr., auf HausbootenWirth— 
ſchaften betreiben, werden ſich am 20. 
Mai vor Polizeirichter Hall zu ver— 


antworten haben, da ſie angeblich keine 


Schanklizens beſitzen. 

Chriſtopher Leonidas ſtand heute vor 
Richter Hall. Chriſtopher verkauft ein 
Oel, welches den Haarwuchs rieſig be— 
ſchleunigen ſoll. Er deutet zum Bewei— 
ſe auf ſein in zwei langen Flechten 
herabhängendes Haar. Chriſtopher 
kleidet ſich wie ein weſtlicher Rinder— 
hirte. Er trägt Sporen an den Stie— 
feln, einen rieſigen Schlapphut und 


zwei große Revolver im Gürtel. Letzte- 


rer bedient er ſich zum Schutz, wie er 
dem Richter erklärte. Häufig verſuchten 
nämlich böſe Menſchen, ihm liſtiger 
Weiſe die Zöpfe abzuſchneiden. Als ein 
Biedermann geſtern Abend zwei Mal 
einen ſolchen Verſuch machte, da zog 
Chriſtopher beide Revolver und ſchrie: 
„Ich mache Sie zu einer todten Leiche!“ 
Der Biedermann entfloh und ein Poli— 
ziſt kam. Da Bürgermeiſter Harriſon 
dem Oelonkel das Tragen der Waffen 
geſtattet hatte und die Umſtände zu 
Gunften des Mannes fprachen, fo wur: 
be er ehrenvoll freigefprochen. 

Der Rechtsanwalt Henry E. Eorbett, 
108 LaSalle Str., fuchte aeftern Nad- 
mittag an der 59. und Madifon Straße 
zwei fich raufende Knaben zu trennen. 
Frau Mary MeOuire, 179 59. Sir., 
befchuldigt ihn, er habe ihren Sohn, 
einen der Kampfbähne, verfolgt, geohr- 
feigt und zu Boden gefchlagen. Eorbett 
erzählte heute Richter Quinn, der Xun- 
ge jet gefallen und habe fich felbft ver- 
legt. Die Verhandlung murde dann 
bis Montag verfchoben. 


Appellhofs-Entſcheidung. 


Der Appellhof beſtätigte in einer ge— 
ſtern abgegebenen Entſcheidung das Ur— 
theil der niederen Inſtanz, durch wel— 
ches die von Elmer MeCurdy gegen die 
Alaska & Chicago Commercial Com— 
pany anhängig gemachte Schadenerſatz— 
klage abgewieſen wurde. 

McCurdy erklärte, daß er mit der 
Geſellſchaft einen Kontrakt abſchloß, 
demzufolge er ſich verpflichtete, für ſie 
vom 15. Mai 1900 bis zum 15. Okto— 
ber 1901 in Nome, Alaska, für 860 
Monatzlohn, Belöftirung, Logis und 
freie Fahrt zu arbeiten. Er wurde am 
22. Juli 1900 entlaffen, weil er fich 
meigerte, am Sonntag zu arbeiten. 
Geitdem hätte die Gefellichaft fich ge- 
weigert, ihm Löhnung zu zahlen. Rid)- 
ter Ball führte in feiner Entjcheidung 
an, daß alle Kontrafte mit Bezug auf 
beftehende&ebräuche abgejchloffen wür— 
ben. In Nome, Alaska, jei e3 im 
Sabre 1900 Brauch gemefen, amSonn- 
tage zu arbeiten. E3 fomme gar nid) 
darauf an, ob das der Kläger müßte. 
&3 müffe angenommen mwerden, daß er 
fich mit den beftehenden Bräuchen ber= 
traut gemacht hatte, ehe er den Kon- 
traft abjhloß. Die Enfcheivung des 
Kreisgeriht3 müffe daher beftätigt 
merben 


unter Schwerer Auflage. 


Huch NReilly wurde heute don einer 
Koroners:$urp wegen angeblicher Er=- 
motrdung des WBoliziften Duffy und 
Vincent Briöcoe, aliad Britton, auf 
beffen Ergreifung eine Belohnung von 
$500 ausgefegt wurde, wegen angeb-' 
licher Beihilfe, den Großgejchmorenen 
überwieſen. 

Reilly war während der ganzen Ver— 
handlung zugegen. Er wurde von dem 
Poliziſten Trach mit Argusaugen be— 
wacht. Der Angeklagte nahm mit brei— 
tem Grinſen die Ausſagen von drei 
Zeugen entgegen, die ihn als den Mör— 
der des Poliziſten Duffh bezeichneten. 
Zeugen waren Frau Barbara 
Smith, von Nr. 4730. Robey Str., 

ubert Ullmanſten, von Nr. 1536 46. 

tr., und A. S. Litchfield, von 34. 
Str. und S. Park Ave. 

Nah Schluß der Verhandlung 
wurde Reillh zurück nach dem Counth— 
Gefängniß transportirt und eingekä— 
figt. Die Polizei hofft, Briscoe vor 
Beginn des Prozeſſes hinter Schloß 
und Riegel zu haben. 


Ungerechtigkeit vermuthet. 


DieZivildienſtbehörde hat demSchul⸗ 
rath die beabſichtigte Verſetzung des 
Hausmeiſters Michael O'Connor von 
der Graham nach der Holmes-Schule 
unterſagt, und dadurch einer armen 
Wittwe und Mutter von vier Kindern, 
einer Frau DNeill, die Brotftelle er- 
halten, die fie fonft verlorem haben 
mürde. Laut den Alten der Zivilbienft- 
behörde iſt O'Connor ſchon verſchie— 
dene Male wegen Unfähigkeit von grö— 
Beren Schulgebäuden nach kleineren 
verſetzt worden, während Frau O' Neill 
ihre Obliegenheiten bisher ſtets zur Zu⸗ 
friedenheit ihrer Vorgeſetzten erfüllt 
hat. 


Kurz und Ren, 


* Dem Richter Hall wurbe Beute 2. 
J Reynolds unter der Anklage borge- 
hrt/ an Clark Straße eine Rute 
—* verurſacht zu De ak 
bäter, welcher angab, auf ber eite 
i moßnen, wurbe mit einer Verwa 
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tür 


Anzeigen. 


14. Jahrgang. — No. 121 


Der Fall MeFetridge. 


Der Angeklagte hält eine Anſprache an die 
Jury. 


Wm. Mefzetridge hielt heute Mor- 
; gen, nahdem die Staatsanmwaltichaft 
; mit der Bemeisaufnahme abgefchloifen 
| batte, eine Anfprache an die Gejchmo- 
| tenen, in weißer er erklärte, daß er 
| Nothmwehr geltend mache. Ohne Hemd 
| und ohne Kragen, mit offenem Unter- 
| bemd, jtand er vor der Jury. In ruhi- 
gen Worten gab er feine Erflärung ab, 
| die in der Veruribeilung von Robert 
| Mefzetridae, feines Opfers, und der 
! Belaftungszeugen gipfelte. Er behaup- 
tete, Robert fei ein Dieb, ein Hoodlum, 
| ein Straßenräuber, ein Einbrecher und 
; ein Mordbube. Häufig habe fein Bru- 
der ihm in der Mbficht, ihn zu tödten, 
ı aufgelauert. Nie habe er felöft denjel- 
| ben angegriffen, fondern ihm mit Rath 
| und Ihat ftets liebevoll beigeftanden. 
Die Rede machte auf mande Zuhörer 
den Eindrud größter VBerichlagenheit 
und tiefjter Böswilligfeit, auf andere 
| den der Ausführungen eines geiltig 
richt normal beranlaaten Menjchen 
| bon fittlicher Zerrüttung, wenn nicht 
"gar fittlicher Vlödfinn. DieWorte Han- 
| gen aufrichtig. Augenicheinlih jchien 
| Meretridge feine eigenthümliche Stel- 
lungnahme für richtig zu Halten und 
der Anficht zu fein, daß er die Ge- 
fchworenen von ‚der Berechtigung der 
Mordthat überzeugen fünne. 

Der Mann fprach wie folgt: 

„Mein Herren! Ich ftehe vor Jhnen 
unter einer der jchmwerjten Anklagen, 

welche das Gefet fennt. Was fie 
fchlimmer madt, ift, daß es Bruder ge- 
gen Bruder war. Jch will verfuchen, 
| Ahnen durch Bemweife den wahren Sad- 
| verhalt Har zu machen,mwa3 zu verjchie- 
denen Zeiten fich zugetragen hat, und 
Shnen nachweisen, daß ich immer für 
ihn war, ihm immer geholfen, ihm 
ftet3 Gutes ermwiefen habe, jtatt fein 
Angreifer und Feind zu fein. Durd) ei- 
nen Zeugen werde ich nachmweifen, daß 
M. ©. %. Courtney faljche Ausfagen 
machte, außer im Kreugverhör. Ich 
will Ihnen zeigen, daf die Ausfagen 
bon Shas. Elkin thatfächlich diefelben 
waren, wie fie ein Feind im Geichäft 
machen würde, und ein Mann, den 
man für einen Dollar dingen Tann. 
ch will Ihnen zeigen, daß Larry 
| Feamley ein Mann ohne jeglichen Eha- 
rafter ift, daß er ohne Gewiſſensbiſſe 
irgend etwas thun würde und für ein 
paar Schnäpfe zu irgend etwas zu tr- 
gend einer Zeit bereit if. Jh mill 
‘hnen zeigen, daß Charley Grad und 
Argo, der jugendliche Zeuge, beeinflußt 
worden ſind. Dieſer war erſt ein 
Zeuge für mich und machte Ausſagen 
mir und anderen Perſonen gegenüber. 
Er wurde fortgebracht und wurde der 
Fangball anderer Perſonen, erhielt 
leine Geſchenke und wurde in jeder 
Weiſe beſchwätzt. Dann brachte man 
| ihn zu einem Anwalt, meinem Anwalt, 
| auch andern Zeuten; er machte vor 1h- 
I nen Ausfagen. Ich will Jhnen nachivet- 
fen, daß ich zu feinem Elternhaufe 
ging. In Gegenwart feiner Mutter 
und anderer Damen machte er dann 
Angaben. Ih Tagte ihm, diefelben 
feien richtig, und ich Iud ihn als Zeuge 
vor. Er fam zwei, drei Mal nad 
Polizeirichter Hamburger Gerichtsfaal. 
ch fagte ihm, er folle fich ferne halten 
und auch mit Niemand über den Tall 
ſprechen. 

Der Anwalt auf der anderen Seite 
fagte, er fenne den Ontel des Jungen, 
und errearb fih jo das Vertrauen des 
Knaben und brachte ihn fort. 

„Ih ging abermals nad der Woh- 
nung de3 Jungen, nachdem er bon ber 
Staatsanmwaltfchaft ald Zeuge vorgela= 
den worden war. Gie fragten mid, 
was ich wollte, und ich antivortete, daß 
wir den Staat in der Verfolgung eines 
gewiffen Falles verträten. Wir mer- 
ben Shnen bemeijen, daß in der Ge- 
fchichte von Eoot County oder irgend 
eine3 anderen Staates fein Knabe auf- 
geführt ift, der fo fchlecht war, mie Ro- 
bert MeFetridge. Im Frühjahr 1886 
wurde ich ausgeſandt, um ibn 
zu holen, a8 er m bie 
Beilerungs = Anftalt fam. ch brachte 
ihn nach bier und am erften Tage war 
er fchon in eine Nauferei vermidelt. 
Er war erft eine kurze Zeit hier, ald er 
bereits eine gewifle Anzahl Saden von 
berichiedenen Perjonen ftahl. ch will 
nachweifen, daß er mein Haus plün- 
derte und daß er mir eine Anzahl Sa= 
chen ftahl. ch will nachweilen, daß 
er einen Mann Namens Scott beitahl. 
Ich will nachweisen, daß er nochmals 
das Haus Meizetridge plünderte. ch 
will nachmweilen, daß er mehrere Male 
vom PBrinzipal der Schule ausgefchloj= 
fen wurde. Als er jchließlich einem 
Wirth Schnaps ftahl und fich daran 
betranf, wurde er für immer aus ber 
Schule ausgejchloffen. ch will nad- 
weifen, daß er. Scott eine Pferbebede 
ftahl und vor Polizeirichter Kerften ge- 
bracht wurde, daß ich Scott aber ver- 
anlapte, die Anklage fallen zu laffen. 

„Ich will Ihnen bemeifen, daß er 
unmeit Niles Center einen Mann in 
bie Hüfte fchoß, daß er in den Laden 
von Ike Roſenthal einbrach und IkeRo⸗ 
ſenthal angriff und biß, daß er verhaf⸗ 
iet wurde und dieſen Mann veranlaßte, 
die Anklage in eine folche wegen - un- 
ordentlichen Benehmen? umzuändern; 
daß er zu 106 Tagen Bribeiwell verur- 
theilt wurde und daß ih am 27. Tage 
feiner Haftzeit feine Yreilaffung er- 
wirkte, indem ich »r einer Unter- 
tedung bera ief er dann ent⸗ 


| 
| taubie. Sch mill nachweifen, daß er 
mit einem Ballichlägel auf der Nord: 
feite Earl Ihiery, Eugene Markland 
und John Thies nahezu todtihlug. Ich 
will nachmweifen, daß er einen Polen an 
der Pauline Sir. über einen Zaun 8 
ı Fuß tief auf die Prairie warf. und 
| nahezu tödtete. ch will Ihnen bewei— 
fen, daß er einen Riager an der Elifton 
Sir. und Garfield Avenue nahezu todt- 
Ihlua, daß er in zahlreiche Prügeleien 
veriwidelt war und mie er e3 anftellte, 
frei zu fommen. ch will Jhnen nadj> 
meilen, daß er in mein Haus einbram 
und jtahl, daß ich ihm nach dem Bahn: 
bof folgte und einen Poliziften auf: 
forderte, feinen Koffer zu erlangen. 
Doh mar diefer fhon auf dem Zuge 
und im Bejit der Eifenbahn. Ych will 
Shnen nachmeifen, daß er mich am 16. 
April 1901 ſchoß. ch mill Ihnen 
nachmeijen, daß er wiederholt mir mit 
einem Revolver aufgelauert hat, umb 
daß er bei der leßten Gelegenheit mir 
direft mit Ermordung drohte. 

IH willihnen nachweisen, vaßChas. 
Eltin ein geftändiger Dieb ift und daß 
E. %. Couriney ein Sträfling. Ach 
will Jhnen nachmeifen, daß ih ihnan 
jenem Morgen mit Charley Elin in 
der Nähe von meiner Wohnung traf 
und an ihm borbeiging. Jch will Ihnen 
nachmeifen, daß fie mit zwei Revolvern 
auf mich zufamen und auf mich fchof- 
fen und ich will Jhnen nachweifen, daß 
fie mich Durch eine Gaffe 220 Fuß meit 
jagten. 

Ich will Yhnen zeigen, daß Robert 
Merzetridge wegen faft eines jeden Ver- 
brechen3 unter der Sonne, außerMord, 
progefjirt worden ift. Als ich aus jes 
ner Gaffe kam, fagte er: „Gebt mir ei» 
nen anderen Revolver. gebt mir einen 
anderen Revolver, damit ich ven S—— 
tödten kann.“ ch will nachweisen, daß 
er anderen ‘Werfonen gejagt. hat, 
bie einzige Art und Weife, um Billie 
Mac’3 Gejchäft zu befommen, fei, ihn 
zu tödten. 

„Meine Herren Gefchworenen! Ach 
mwünfche Jhnen dies zu fagen, daß er 
und jener Mann Elfin irgend etwas zu 
thun bereit jeten, daß fie Geizhälfe jind 
und fich nichts zu effen faufen, fehlen, 
wenn. fie Geld in der Tajche Haben. 
Ich will nadweifen, daß Charley Eltin 
an den Badnanlagen verhaftet muzbe, 
ale er Kohlen ftahl und $215 in Ben 
Zajchen Hatte. Er bot den Poliziften 7 
auf dem Wege zur Polizeiftation © 
$5.00 an, fie. ibn laufen = 
ließen. Ich will Ihnen © 
fen, daß Eharley Elkin Bennfplvanin ° 
berlaflen mußte, ebenfalls Robert Me ° 
Yetridge. Jch will Jhnen bemeifen,daß 
RobertMeFFetridge von mir nah Benn= 
[plvanien zurüdgebracht wurde, als er 
einen Mann bei Niles Center nieber> 
Ihoß. Meine Herren, ich danfe Jh- 
nen.” 

Nach diefer Rede, in ber manche uns 
gereimte Zeug enthalten ift und die von 
der mangelhaften Erziehung des Mans 
nes zeugt, erfuchte Merzeiridge den 
Richter, die Verhandlung bi morgen 
zu verfchieben, um ihm Zeit zu geben, 
jeine eigenen Zeugen zu vernehmen, de= 
ren Zahl et auf über-50 angab. Der 
Richter gab ihm dazu bis Nachmittags 
Zeit und einer feiner Zeugen nach dem 
andern wurde ihm im Gefchimorenen- 
zimmer borgeführt, imo er, an einem 
Tiſch jigend, Notizen machte. 

Zum erjten Male erfannte er Eb- 
mund Furtimann als feinen Anwalt 
an; er bat ihn, ihm bei der Verneh— 
mıng der Zeugen zu helfen. 

„sc bin überzeugt, daß Meryetridge 
irrfinnig ift,“ fagte Herr Furtbh- 
mann fpäterr, „aber menn er 
nicht zufammen bricht, oder ganz be> 
ſtimmte Beweiſe des Irrſinns por den 
Geſchworenen zu Tage treten, werde 
ich in ſeine Vertheidigung nicht aktib 
eingreifen. Er wünſcht ſein eigener An—⸗ 
walt zu ſein, der Richter hat es ihm ge= 
ſtattet und es iſt nur billig, daß er den 
Fall ſelbſt durchficht. 

„Ich habe der Verhandlung bislang 
beigewohnt. Ich habe Aufzeichnungen 
gemacht, die ſeinen Irrſinn deutlich er— 
geben. Wenn er infolge feiner Selbft- 
bertheibigung überführt wird, mwerbe ich 
auf ben Grund, dab er im Ge 
richt feinen Vertreter Hatte, 
eine neue Berbandlung Beantra- 
gen. Wenn ein Mann irrfinnig ift, 
gilt er nicht für „voll.“ Ein Yrrfinniger 
Mann kann fich nicht felbft vertreten, 
fomit war Mefzetridge nicht während 
diefes Prozefles vertreten, weder durch 
fich jelöft noch dur einen Anmalt, 
denn ich bin nur als fein Beraiber, 
nicht als fein Rechtsanwalt ernannt 


worden.” 
— — — 


* Polizeichef O'Neill bat feinen 
Mannen den Befehl ertheilt, alle ihnen 
bekannten Bauernfänger zu verhaften. 
Noch im Laufe des Abends wurden 
zwei angebliche Bauernfänger dingfeſt 
gemacht, die im Begriffe waren, den 
Grundeigenthumshändler George P. 
Eſtabrook von Nr. 188 Dearborn 
Str., um $500 zu begaunern, 

3; 





der Fullerton Avenue einen Mann bes % 
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öfferiren wir die folgenden Bargains — Ganz bejon- 
ders ift diefer Derfauf von übrig gebliebenen 


Anzügen 
aus unferem $Srühjahrs-Eröffnungs-Derkauf. 
8 Eurer Beadhlung wertf: 


Männer: Anzüge in bunflen und hellfarbigen 
modifhen Frühjahrsmuftern, in Vaffen, Arbeit und 


Qualität halten fie den Vergleih aus 
mit von Kundenfhneidern gemachten 
95.00 und 30.00-Anzügen— morgen nur 


$12 


Männer: Unzüge alle Odds und Ends, librig 
geblieben bon unferem Frühjahr = Eröffnungspers 


fauf, werden zu ungefähr der Hälfte der regulären 


Breife verkauft. 


Blaue Serge, Clay MWorfted und 


bübfhe Mufter in hellen Cheviot3 und Gaffimeres, 
regulär verkauft zur 15.00, 18.50 und 


— 


12.00, Kommt und trefft Eure Aus: 5 50 
RD en FRE a ® 


Knaben⸗Anzüge alle Odds und EndS bon un: 


ferem 
neuen 


bis gu 4.50 — morgen Eure Auswahl 


ME oo 


Ausflaltungen für 


rühjahr = Eröffnungs = Verkauf, in allen 
acond und Muftern, merth 


| 2.45 


das warme Wetter. 


einher Fee in feinem Bals 
riggan — 455-Werthe — < 
morgen . « 25c 
Unterzeug — 

in feinem 

franzöſ. Bal⸗ 

briggan, in 


roſa, blau u. 


— modiſche Muſter in Negligee⸗ 
emden, mit zwei Kragen u. Manſchetten. 
Hemde, in Madras und Percale, re⸗ 


guläre 31-Werthe, morgen.. 


fanch Farben, 
655c⸗Qualität, 
morgen, 
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Eine große Schuh:Offerte. 
Männer: Shuhe— 800 Paar Dici Kid und 
Bor Calf regul. 3.00:Schuhe, welche wir von einem 
Fabrikanten zu weniger als den Her: 
ftellungstoften Fauften, fpeziell morgen... + 


Ein Agavenblatt. 
Novelle von Heintid.gontad. 
(2. Forifegung.) 


Der Srembe mochte mir bie Gebans 
fen vom Geficht abgelejen haben; er 
jah mich mit einem vollen Bid an 
und jagte mit einem etmad matten 
Lächeln: 

„Oh, Sie mögen in dieſer Hinſicht 
unbeſorgt ſein, gegen irgend welche 
Geſetzesparagraphen habe ich mich nicht 
vergangen. Aber....“ 

& Ede, bann fuhr er plöglich mit 
feflerem Tone fort: 

„Doh Sie könnten Recht haben, 
Bieleiht tut e3 mir gut, einem 
Sandömann gegenüber mein Herz aus«- 
zufchütten. Wenn Sie mir wohl au 
nicht helfen können, — ich möchte 
Ihnen doch meine traurige Geſchichte 
erzählen,“ 

nidte ihm zuftimmend zu und 
fete mich wieder neben ihm. 

Er faß einen Augenblid jehmweigend, 
als fänne er darüber nad, mwie er am 
beiten jeine Gefchichte beginnen follte. 
Dann hub er an: 

„Mein Name und Stand hut 
eigentlich nicht3 zur Sache; aber bod 
if e8 vielleicht befjer, ich ftele mich 
Shnen in aller Zorm vor: Doktor 
Franz Landenberg.“ 

Er erhob ſich und machte mir ge⸗— 
wohnheitsmäßig eine Verbeugung, als 
ex ſeinen Namen ſagte; ich machte es 
ſo wie er und nannte den meinigen. 

ch der ſchönen Sitte der Süddeut⸗ 
ſchen und Schweizer reichte er mir bei 
der Vorſtellung die Hand. Dann fuhr 
er fort: 

„sch bin Arzt. Bis vor kurzer Zeit 
wohnte ich in einer kleinen Stadt im 
Rheingau. Seit drei Jahren bin ich 
verheirathet; den Namen meiner Frau 
fennen Sie, Sie haben ihn auf dem 
Ugavenblatt hier gelefen. Sinber 
haben wir leider nicht. Wäre bei und 
im Haufe fo ein liebes fleines Gefchöpf 
berumgefrabbelt, einerlei, 06 Bub oder 
Mädel, fo wäre vielleicht Alles anders 
gelommen. Abgefehen hiervon, Tebte 
i& mit meiner rau in glüdklichfter 
Ehe, Wir haben uns aus Liebe ges 
beiratbet und find bie brei $ahre hin» 
burdh ebenfo verliebt in einanber ge⸗ 
iweien twie an jenem Tage, al3 wir und 
berlobten. Unjer Glüd wäre ungetrübt 
geweſen, wenn mich nicht zwei ober 
drei Mal im Kahre mit unmiberfieh- 
licher Gewalt eine wahre Spielmuth 
J— dt hätte. Sie millen, .e8 gibt 
- - Quartalötrinter, unb bie gleide Er- 
fheinung ift auch unter Spielern weit 
berbreitet. 
er U ih Student war, hatte ich 
> einmal dad linglüd, auf einer Ferien- 
u xeife bier in Monte Carlo einen: Klei- 
men Gewinn zu machen. ch fage: das 
Mnglüd, und nicht: das Glüd. Zus 
nach fab fich freilich diefes Unglüd 


nicht jehr Ihlimm an;. ich war in Be- 

ren 5 
n un 

tbeilten ung ben Gewinn, ber im Gan- 


etwa zweitaufenb ranfen be» 
Als wir bon 


gehen, menn. e3 langte, vielleicht auch 
ein paar’ Fage Rom. Unjer Gewinn 
machte e8 uns möglich, nit nur Rom 
mit allen Zibern zu genießen, fonbern 
auch noch Neapel und Gizilien mitzu- 
nehmen. Statt vier Wochen konnten 
mir zehn in dem munberfchönen Lande 
bleiben. Ich fann Ihnen verfichern, 
baß ich in Diefer Zeit mich nicht ein ein= 
ziges Mal nach der Roulette von Mo= 
nafo zurüdfehnte, ja ich dachte faum 
einmal an Monty. Höchftens wenn wir 
und nad) einem bejonders genußreichen 
Zage zum Mahle eine ertra gute 
Blafche Ieifteten, ftießen mir mit eins 
ander an: ‚&3 lebe die Bant!‘ 


III. Kapitel. 


Ich mar fchon Iange mieber in 
meinem Univerjitätsftäbtchen und ftat 
bis über bie Ohren in ber Arbeit, denn 
ich hatte mich fchon zum Staatseramen 
gemeldet, da fam ed auf einmal über 
mid: ber Gedanke fing an, in mir zu 
arbeiten, ob ed nicht möglich märe, 
durch eine geſchickte Benutzung der ver⸗ 
ſchiedenen Chancen beſtimmt Gewinne 
zu erzielen. Sie ſehen, es iſt der alte 
Leim, auf dem ſich hier alle Fliegen 
fangen. 

„3% faufte mir alfo in einem Spiels 
mwaarengefhäft ein recht anjehnliches 
Roulettefpiel und fing an zu drehen 
und zu rechnen. Ich mar bon meinem 
Gedanken förmlich befeflen, fo daß ich 
faum noch ausging. Meine Freunde 
dachten, ich arbeitete zum Eramen, aber 
ih faß Hinter verfchloffener Thür in 
meinem immer, brebte ftundenlang 
bie Roulette, jeßte mit weißen Bohnen 
auf das kleine Wachstuchtableau, 
Ihrieb Zahlen auf und redinete an 
meiner unfehlbaren Methode herum. 
Natürlich gewann ich riefige Summen; 
[habe nur, daß die Bohnen fein blans 
kes Gold waren. 

Schließlich konnte ich e& nicht mehr 
aushalten, Ach erbat Auffchub meines 
Eramen? um ein Bierteljahr, und als 
biefer mir bewilligt wurde, rutjche ich 
ab nach Monte Earlo, 

„Abt Tage darauf war ich iwieder 
zurüd. Tag und Nacht mar ich gefah- 
ren, biß ich in Monalo war, dann hatte 
ich die paar Taufendmarkfcheine, bie ich 
mitgenommen, um bie Probe auf mein 
unfehlbares Bohnenfpftem zu machen, 
in eben fo vielen Tagen verloren, und 
hierauf war ich Tag und Nacht zurüd- 

efahren. &3 trieb mich jegt eben fo 
Fehr zur Wrbeit, tie e8 mich vorher 
nach dem Spielteufel gezogen hatte. 

„sh kam alfo zurüd, etwas müde 
Be aber glüdlich: ich Hatte meine 

ube. Der. Spielteufel mar mir 

ründlich außgetrieben, den Verluft 
onnte ich verſchmerzen, und ich lachte 
über meine eigene Dummheit, von ber 
übrigens fein Menjh eimas erfuhr, 
meil ich mid; natürlich forafältig in 
Acht nahm, von meinem Ausflug nad 
Monty aud) nur ein Wort zu fagen. 

„Mit einer wahren Wuth ftürzte ich 
mich nun auf meine Arbeit, ich beitand 
bie Prüfungen in gen ife, 
‚hierauf verlobi ee beira 
u — meine Maria, u 
pra un } nieber. 


leibenfchaftlich verliebt war, mie fie in 
mich, ein behagliches Haus, eine-pi 
berjprechende Praris, ein angenehme 
Freundeskreis und dazu felbit aefünd 
und jung und lebenzluftig. Aber nach 
tkaum ſechs Monaten packte mich wieder 
das Spielfieber. 

Diesmal war meine Frau ſchuld 
daran, natürlich ohne es zu wollen oder 
auch nux zu ahnen. Es war ihr Ge— 
burtätag, der erſte, den wir in unſerer 
jungen Ehe feierten. Unſere Freunde 
waren bei uns, ein paar fröhliche Alte, 
aber meiſtens junges Volk, Unverhei⸗ 
rathete und- junge Ehepaare gleich 
und. Wir waren in ausgelafienfter 
Zaune, und _jubelndes Gelächter er- 
[hofl, als im Verlaufe des Abends 
meine Frau fi erhob und mit fo= 
mifcher Fyeierlichkeit verfünbete: 

‚Messieurs et Mesdames, je vais 
vous donner ‘une r&presentation 
de Monte Carlo. Faites vos 
jeux, Messieurs!’ 

„Dabei fchwang fie triumphirend ein 
Padet, woraus fie dann eine Roulette 
und ein Wacstuchtableau herborzog. 
E3 war meine alte Roulette; fie hatte 
bas Unglüdsmöbel unter meinen Stu- 
dentenfachen herborgeframt. 

„Die Bank wurde etablirt. Gie war 
harmlos genug: ftatt der Fünfftan- 
fenthaler hatten mir Hafelnüffe, ftatt 
ber Louis Krachmandeln, ftatt der 
HundertfrantenplaquesWallnüffe. Fir 
zehn Phennig konnte man eine Wall: 
nuß oder zwanzig Hafelnüffe faufen, 
Das vereinnahmte Baargeld. follte 
einem armen Teufel von Sranfen 
übergeben werben, den ich gerade in 
Behandlung hatte, und für melchen 
meine quite Frau fi ganz bejonderz 
intereffirte, 

„Da meine Frau felbft bie Bant 
halten mollte, von bem eigentlichen 
Spiel aber nicht3 verftand, jo iwurbe 
ihr ald Kroupier ein junger Mann an 
die Geite gegeben, der über bie nöthi- 
gen Erfahrungen auf biefem Gebiet 
verfügte, indem er fchon einmal in 
Ditende gebabet hatte. 

„Rad einer furzen halben Stunde 
mar die Bank gejprengt, und zwar 
duch mid. Ach fpielte mein altes 
Syitem, dad zwar in Monte Carlo 
Yiasfo gemacht hatte, aber mit einigen 
Abänderungen, die mir durch bie. ver- 
ſchiedenen Phaſen des Spieles eingege- 
ben wurden, den Mandeln und Nüffen 
gegenüber ich großartig bemährte. 

„Von diefem Tage an bin ich ein 
elender Menjch gemeien. E83 ließ mich 
feine Ruhe mehr, bis ich unter dem 
DVormwande, daß mein Beruf eine kurze 
Uniwefenheit in Wien erforbere, ber- 
teilte. Natürlich fuhr ich nicht nad 
Wien, fondern nad) Monafo. Seitdem 
habe ich ungefähr ein Dutend folcher 
Reifen gemadt. Manchmal fam in 
einer Nacht der Spieldrang über mid), 
und am anderen Tage aß ich fchon im 
Eiſenbahnzug, manchmal kämpfte ich 
tage⸗, ja wochenlang gegen meine 
Schwäche. Ich unterlag regelmäßig. 

Meine Verhältniſſe begannen all⸗ 
mählig ungünſtiger zu werden. Zwar 
nahm ich meiſtens nur kleinere Sum—⸗ 
men mit, auch verlor ich nicht jedes 
Mal, ſondern brachte ein paar Mal ſo— 
gar einen Gewinn mit nach Hauſe; 
aber die Zinſen meines Vermögens 
gingen doch für dieſen Sport drauf, 
und bie Einnahmen aus meiner ärzt- 
lichen PBraris wurden immer geringer. 


(Bortfegung folgt.) 


Die Bulfane von Mittelamerika. 


Die zentralamerifanifchen Vulkane 
entitanden in ber Hauptfache mwährenn 
der Dilupialzeit, objchon fich bereits 
in derKreideſSpuren vulkaniſcher Thä— 
tigkeit nachweiſen laſſen. Die Vermef- 
ſungen der Nicaraguakommiſſion ha— 
ben ergeben, daß das Stille Meer frü— 
ber weit mehr ins Land hineinging. 
Der Nicaraguaſee war nur eine Mee— 
resbucht, die ſich ſpäter in Folge von 
Ablagerung vulkaniſchen Auswurfes 
von der See trennte. Der ſo entſtande— 
ne Binnenſee wäſſerte zunächſt noch 
nach der pazifiſchen Seite ab; ſpäter 
bildete ſich aber in Folge neuer Auf— 
höhung des Südweſtufers ein Abfluß 
nach Oſten, der heutige San Juan— 
Fluß, und dieſer tiefte ſein Bett bald 
derartig aus, daß er die Oberherrſchaft 
gewann. Für die Abzweigung des 
Sees vom Stillen Meere ſpricht auch 
die Thierwelt des Nicaraguaſees, ins⸗ 
beſondere ein Hai, der ſich trotz der 
Ausſüßung des Gewäſſers darin er— 
halten hat. Er ſtimmt völlig überein 
mit dem Hai des Pazifiſchen Ozeans, 
nicht aber mit dem des Atlantiſchen. 

Ueber die Anordnung der Vulkane 
hat ſich ein Streit entſponnen. Die 
Einen behaupten, daß ſämmiliche Vul— 
kane in einer Reihe lägen, alſo Aus— 
flüſſe einer einzigen vulkaniſchen Spal⸗ 
te ſeien. Andere beſtreiten das und 
nehmen das Vorhandenſein unregel—⸗ 
mäßig angeordneter Durchflußkanäle 
an. 

Nicht um eine einzige Reihe handelt 
ſichs, ſondern um drei, die etwas ge— 
geneinander verſchoben ſind, ſo daß ſie, 
bez. ihre Verlängerungen, miteinander 
parallel laufen. Auch kurze Querrei⸗ 
hen ſind vorhanden. Im Einzelnen 
findet man den Bau der Kraterkegel 
beeinflußt durch den herrfchenden 
Nordoſtpaſſat, der die Auswürflinge 
nach Südweſt treibt und dort eine ent- 
fprechend größere Maflenhaftigfeit des 
Regelaufbaues bewirtt.  Gelbftver- 
ftänblich bildet die lange Reihe der ho- 
ben Bulfane fomwohl eine tlimatifche, 
wie auch eine pflanzengeographifche 
Scheide. Die vom Südmonfun mitge- 
führte Feuchtigkeit lagert fich auf der 
pazififchen Seite der Bergfette ab und 
auf der Seite des Winbfehatten ift Die 
Quft trocken. 

Mo die „Lapilli”, die Fleinen, lode- 
ren Ausmürflinge der Bulfane fich ab- 
lagern, ijt bie nb baumlos, benn 
ber Boben bat bort feine mafferbalten- 
be Kraft, Die Lapaftröme bieten der 
an feftem Geftein armen Gegend ein 
[ehr willtommenes Baumaterial, Bil- 

aber —“ erhebliche * 


derniſſe ben Straßenbau, da fie 


„Adendpoft«, Chicago, Freitag, ven 25, mat 19U2. 
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SAMSTAG. 


Blaue Serge-Anzüge für Männer — 
Ein ausgezeichnetes Afjortiment in einer großen Auswahl von Sacons, jede 
Schattirung von Fight Royal bis Dark Ylavy. Doll», halb- und jfelet-gefütterte 
Röde, Side Bucdles und Belt £oops an den Hofen, hoch- und tiefrausgefchnit- 


Material find die Waffen, Mefler u. 1. 


4 im. der alten Zeit gefertigt, au3 Trachyt 


acht man heute noch Nahlſteine zum 
Zerlleinern von Mais. 

Bis in bie neuefte Zeit hinein reichen 

| Die Ausbrüche der Bulfane. 1835 fand 

ein Ausbruch des Cofeguina (Nicara- 
gua) ftatt, der einen fo gewaltigenEin- 
drud machte, daß diegndianer bon ihm 
aus eihe neue Zeitrechnung begonnen 
haben. Der Torialba hatte 1866 einen 
großen Ausbrud. An den Wirkungen 
dieſes Ausbruches kann man das Fort⸗ 
ſchreiten des Flanzenwuchſes ermeſſen; 
denn die damals völlig vernichtete 
Pflanzenwelt iſt ſeitdem wieder bis 
zum oberen Rande des Kraters empor— 
geklettert. Allerdings iſt ſie zunächſt 
arm an Arten. Fa 

Sehr. eigenartig ift die Ihätigfeit 
bed Poas (Eoftarica), die in dem Aus- 
ftoßen heißer fchiwefelhaltiger Dämpfe 
befteht. Die Tiefe des Krater füllt 
ein Sraterfeg, durd) den die Dämpfe 
ftoßmweife, wenn ihre Spannung groß 
genug geworben tft, Hindurchbrechen. 

Das Waſſer iſt durch ausgeſchiede— 
nen Schwefel milchweiß gefärbt, wird 
aber bei jedem Dampfausbruche vom 
aufgerührten Schlamme dunkel ge— 
färbt; ein weißer Nebel verbreitet ſich 
dann über den Berg. Sobald er ver= 
ſchwindet, iſt auch das Gewäſſer wie— 
der rein weiß. Wie überall, ſo iſt auch 
hier in den Auswürflingen der Vul— 
kane reiche Pflanzennahrung enthal—⸗ 
ten, und die Gebiete mit vulkaniſchem 
Boden ſind weit mehr angebaut und 
viel dichter bebölkert als die nichtvul⸗ 
kaniſchen. Schlimmen Einfluß äußern 
die häufigen Erdbeben. Sie haben 
ſchon ganze Städte zerſtört und die 
Regierung veranlaßt, eine zwangswei— 
ſe Verlegung dieſer Stätte durchzu— 
führen. Gewöhnlich kehren aber die 
Bewohner nach einiger Zeit wieder zu 
der alten Wohnſtätte zurück. Mit Rück— 
ſicht auf die Erdbeben baut man die 
Häuſer überall nur einſtöckig, oft aus 
Wellblech. Man ſieht ganze Kathedra— 
len aus Wellblech errichtet. Ebenſo hat 
man die Anlage gemauerter Ziſternen 
zur Bewäſſerung der Kaffeepflanzun— 
gen aufgegeben und verwendet an ih— 
rer Stelle eiſerne „Tanks“. 


I — 


Seiner Börfe beraubt. 

Wi: oft fehen wir dieje erfähredende Ueberihrift in 
unferen täglichen Zeitungen, und wie oft jpmpathis 
firen wir mit dem unglüdlihen Opfer, fei e8 reich 
oder arm. Aedoch gibt e8 Aunderte von anderen Wäls 
ien, von Leuten, weile um einen weit größeren 
Schatz, als um Reihthum, beraubt worden find, von 
denen iwir niemals hören. Wir meinen Yene, melde 
durd) einen rebellifden Magen um ihre gute Gefunds 
beit beraubt worden find. E8 gibt jebodh eine Me: 
dizin, welde einen rebeliihen Magen überwinden 
und ihm zivingen wird, jeine Pflichten gehörig zu 
erfüllen, und daß tft Shoftetter’8 Magenbitterd Es ift 
ein fpeziefiihes Heilmittel für den Magen und wird 
Aufftohen, Blaͤhſucht, krankhaftes Kopfweh, Verdau⸗ 
ungsftörung, Verſtopfung und Gallevergiftung hei⸗ 
len. Verſucht es md überzeugt Euch. Unſere Privat⸗ 
Stempelmartke befindet ſich am Halfe der gzig. 

82mi 


Deutſche Fürſtenoriginale. 


Da kürzlich an dieſer Stelle von 


geiſteskranken deutſchen Fürſten die 
Rede war, ſo muß hier noch zweier 
Fürſten gedacht werden, die zwar nicht 
unter die notoriſch Geiſteskranken zu 
rechnen ſind, deren Originalität aber 
| entjchieden etwas Pathologifches an ich 
batte, 

Der erfte derfelben ift der porleßte 
Herzog von Braunfchmeig, ber dur 
die Revolution bon 1830 vertriebene 
und im Nuslande geftorbene Herzog 
Karl. Er hatte ald junger Herzog nur 
den einen Wunfch, feine Beamten zu 
quälen, ihre Bezüge zu kürzen und fie 
zu beleidigen. Diefe Sucht war bei ihm 
beinahe franthaft, denn er war in fei- 
nen Mitteln ungemein erfinderijch und 
nahm zumeilen einen bumoriftijchen 
Anflug. Einen hohen Geiltlichen, den 
er bei einer heuchlerifchen Liebedienerei 
ertappt hatte, jtrafte er, indem er ihn 
zum Mittageffen einlud und dann bie 
Einladung vergaß. Xener MWürbenträ- 
ger wartete mit chriftlicher Geduld in 
einem Nebenzimmer, mo fich zufällig 
meber ein Sopha, noch ein Stuhl, nod) 
irgend fonft etwas zum Eiten Dienli- 
ches befand, von 3 Uhr Mittags bis 3 


| 


tene Weiten. 


Sechs und einen halben Dollar. 


Outing-Beinkleider für Männer — 
Kühle, leichte Kleidungsjtüce, Slanelle, Homefpuns, Serges, Crajhes, Worfteds 


und Cheviots. 


Alle Schattirungen, Side Budles, Belt Loops und Luff Roll. 


Zwei und einen halben Dollar. 


Fünfzig Rniehofen, ausgenommen 
Schwarze und blaue, 


Gent 


und weiß geichmintt. An den Fingern 
trug er riefige Nägel, fo lang, daß man 
hätte Kämme daraus fohnigen fünnen. 
Inſonderheit erſchien Se. Durchlaucht 
am Frühſtückstiſche in vollſtändiger 
Damentoilette, mit einem Morgen— 
häubchen von den feinſten Brüſſeler 
Spitzen, Mantille, Spitzenkragen und 
dergleichen Aermeln.“ 

Derſelbe Fürſt entwickelte oft einen 


mit Bosheit gepaarten Witz, der den 


davon Betroffenen nicht wenig verletzen 
mußte und ihm Koften berurjachte. 
Dem Kammerherrn von Geebadh legie 
er folgendes Räthiel vor: „Die erfte 
Silbe ift naß, die zweite au, das 
Ganze aber ift entjeglich troden“ (Sees 
bad). Dem SKapellmeifter Johann 
Yriebrich Reichard trug er auf, ihm von 
Stalien aus echte Salamimurft zu 
fchiden,. und fandte ihm al3 Gegenge- 
fchent einen Sad Thüringer Kartoffeln 
nad Rom, aber unfrantirt. 


— Yu einem Studenten-Tagebuche. 
„In Sena und Tübingen fieht man 
böhft felten einen Poliziſten; wenn 
man aber einmal einen fieht, dann 
fieht man ihn gleich doppelt.“ 

— Abgemwintt. — Sie: „Hier, Ur= 
tur, fieh’ "mal den hübfchen Brillant 
Ihmud! Er foftet nur die Kleinigkeit 
bon taufend Mark!" — Er: „Ber: 
Tchone mich damit! Du meiht bod; daß 
mich jet jede Kleinigkeit aufregt!” 

— Romment. — Teldmebel (zu 
Einjährigen-Studenten während  de3 
Ererzirend): „Arme vorwärts ftoßt, 
eins, zwei drei —” — Lehrjunge (der 
die Bewegung beobaditet Hat): „Proft, 
g'ſuffa!“ 


— — — — 


Siſenbahn⸗Fahrpläue. 


Bei Snoret#iienbanhn. 

Bier Limited Shnellzüge täglih zwifchen Ehicays 
wu St. Louis nah Rem Port und Boflon, vie 
WBabaib Eifenbehn und Nidel Plate Bahn. mit eles 

nien Gb- und Bufiet =» Schlafwagen Durch, obme 

enwechiel. 
e geben ab von a. wie folgt: 
bai 


Uhr Morgens, wurde dann von einem | quysger 1809 Mittags, Ant, in Me Pott. 3.30%. 


Lataien aufgefunden und fehlich hung— 
tig nah Haufe. Einen Hofrath, der 
fih mehr durch langweilige ald gebie- 
gene Nusarbeitungen auszeichnete, Tieh 
der Herzog in feinem Zimmer Zurn- 
übungen maden. So oft nämlich je- 
ner eine Ausarbeitung lieferte, die dem 
Herzog nicht gefiel, prehte er diejelbe zu 
einer langen Rolle, zündete fie an, und 
der Rath mußte, mährend die Rolle 
brannte, hinüberjpringen. Der Herzog 
jtand im Anfang der zwanziger \ahre, 
als er fich, dieſe Scherze erlaubte. 

War aber fein Benehmen in den er= 
mähnten Fällen nur ein untmürbiges, 
fo werben andere berichtet, mo er feine 
Luft am Peinigen und unfürftlichen 
Geiz verrieth. Wie foll man ed nennen, 
menn er feinem Qeibarzt verbot, der 
dyrau eines freifinnigen Edelmannes in 
einer gefährlichen Krankheit Beijtand 
zu leiften, tie, wenn er gebrechliche oder 
berfrüppelte Offiziere an Spielen theil- 
zunehmen zwang, bie ihr Leben bebroh- 
ten, wie, menn er eitlen Schaufpielern, 
die von Naraberollen auf den Tod er- 
fhöpft waren, nad dem Fallen bes 
Borhangd auf der Bühne auflauerte 
und fie das Stück des Abends bon ber 
eriten bis zur Iekten Szene nod) ein- 
mal fielen ließ!” 

Ein nicht minder feltfamer Herr mar 
Emil Auguft, Herzog von Sadjfen- 
Gotha, der am 17. Mat 1822 ftarb. 
Eine feiner wunderlihiten Eigenheiten 
war bie, daß er fi einbilbete, ſchön 
wie eine Frau zu ſein. In Friedrich 
Förſters Nachlaß wird bon ihm er⸗ 
zählt, daß er, jhon ein Mann von rei⸗ 
feren Jahren, alle Zoilettenfünfte einer 
Parifer Mobiftin barauf verwendet 
habe, um — für eine meiblie Schön- 
beit zu gelten. „Es war bon ihm be 
tannt“, fo erzählt jörfter, „baß er 
einit al8 SHarfeniftin die Leipaiger 
Meffe befucht und in „ElalfigE Kaffee- 
baufe“, in „Auerbach3 Keller“, in ber 
Müpe“ und anderen Kneipen 


er eine blonde 
te gang berameifelt. mar ze 


# 


Antunft in Boiton.. 5.50 8. 
Gpfehrt 11.00 Abends, Andunft in NewWort 7,50 3. 
Antunft in Bofton..10.20 B. 
Dia Ridel Blate. 
bfehet 10.35 Borm., Ankunft in Rem Yor! 2.008. 
Ankunft in Boiten.. 4508. 
btabrt 10.15 Abends, Uintunft im Rem Dort 7.508. 
Ankunft in Boften..10.0 2, 
Düse sehen ab von Et. Souih wie folgt: 


BiaMapbafıh. 
Gbfaprt 9.10 Ubends, Uinktunft in New Dort 330, 
Untunft in Boiten.. 5.508, 
Upbiehrt 8.40 Ubends, Ankunft ii Rem Work 7.50 8, 
a ft in Bolton..10.%0 8, 
Ä Tmagen, 


ee ü Ignier :&igent, 


Sen. Weftern-Baffagier-Agen 
nen 
Chlcags, 3. R 


“The Maple Leaf Route.” 
— Geniral Station. 5. Upe. und Sarrifen Str. 
ip 115 Adem.— Telepbo ; 
1 a a Er 
Binneop. Gt.Baxl, Dubugue, 5» * 
Ranias Eity, Yofeyb, 3 3 


St. GHOR. 
Des Moines, WMaritaltomn *11.09R. *1.9 
Gycomore und Bpren.......... *3.10 
©. Gharlek, und 


5% 


Monon Route— Dearborn Ctatlon. 
Kidet:Dfficeh: 2832 Clark Str, 


as 
— und Gineinnati.. * 2. 
afapette und Lonisvifle 8.30 
Safaprtte und Bloomington.... 
ndianapoli3 und Gincinneti.. 
i &incinnati.. 
dati ei 


Baltimore & Ohte. 

: Grand Gentrei Baifagier 

: 24 Glarl Sir. uud Mupbiter 

Vahrpreife verlangt auf Limited 
Y 


; Zieet- 
Reine 
en. 


em 
buled en oc 
Rem Vert, 


Sleveland und 


—— ei hatte. Yür e | 
ed (ich 


für 
m 


nur 


tag 


Fünfundzwan—⸗ 
zig Cents. 


VAN BUREN UND HALSTED STRASSE. 


842-844 


EEE 


Kilwaukee Ave,, 
Ecke Division Str. 


SamlagBargains 


Anzüge für Männer — angebrocdene Par: 
tien bon unjern- zehn und zwölf Dollar: 
Anzügen — Samftag 


Hübjhe Anzüge für Männer, von 9., S. u. 


M. gemaht— in all den neuen fajhionablen I 


Stoffen— Schnitt in den neueften Varjity: 
Tacond, gut genug für einen König zu 
tragen— 


10.00 12.00 15.00 


Anzüge für Knaben — in doppelfnöpfigen 
und Peitee = Orford3 und m 
niedlihen Mifhungen . . . » 1.50 
Ganzwollene Worfted, blaue Serge: und 
Veftee- u. Matrojen- Anzüge 

für Knaben 


Panama Derby und 
Solj:Hüte, 


1.50 & 2.00 
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Geiegrapfirce Bepefien 


Bdliefezt von der '“ Associsted Prosa 
Inland. 


Die Lynchmord-Beſtie. 
Wieder ein greuliches Ereigniß dieſer Sorte. 


Longview, Tex. 28. Mai. Der Far— 
bige Dudley Morgan, welcher die 
‚Gattin eines Bahn-Angeftelten Na- 
men? MeKee, in LZanfıng, Ter., bet- 
gemaltigt und auch noch beraubt 
hatte, wurde von einem, aus den „alt= 
ftändigften“ Bürgern beftehenden Pö— 
belhaufen nach ſcheußlichen Marterun— 
gen lebendig verbrannt. 

Sobald man hörte, daß der Neger 
fejtgenommen wurde und nach Yanjıng 
gebracht werben follte, um bon bet 
mißhandelten rau identifizirt zu mers 
ben, bemächtigte fich der Bevölkerung 
ungeheure Aufregung. In überrajchend 
furzer Zeit hatte fih am Bahngeleife 
eine riefige Menfchenmenge angejams- 
melt, welche Vorbereitungen traf, ben 
Farbigen am Pfahle zu verbrennen. 
Als der Zug mit dem Neger und feinen 
Hälchern in Marfhall eintraf, wurde 
er bon einer gemaltigen Menge em- 
pfangen, und wer nur einen Plaß er= 
halten fonnte, fegte die Fahrt auf dem 
Zug mit fort. In Haloille gejellten 
fi meitere hinzu, und als ber Rug in 
Zanfing eintraf, war er bis zum Er— 
drüden gefült. In Lanfing martete 
eine meitere große Menge, verftärft 
durch Leute aus Longviem und anderen 
Orten. 

Den Beamten kam die Sache nicht 
geheuer vor, und ſie blieben daher mit 
ihrem Gefangenen im Zug. Als die 
Menge dieſes Manöver bemerkte und 
wahrnahm, daß der Lokomotioführer 
weiter fahren wollte, wurden ihm 
etliche Gewehrläufe in's Geſicht ge— 
ſchoben und ihm mitgetheilt, daß ſein 
und der anderen Zugbeamten Leben 
verwirkt ſei, wenn der Zug weiter 
fahre. Der Neger wurde dann aus 
dem Wagen gezerrt und von Frau Me— 
Kee und anderen Negern als der Thä— 
ter identifizirt. Er wurde von etwa 
200 bis an die Zähne bewaffneten 
Männern nah dem „Richtplaß” ge— 
führt. Während er an den eilernen 
Pfahl gefettet wurbe, machte er ein Ge- 
Handniß und nannte einen anderen 
Neger, Namens Frank Heard, ald Mit- 
thäter, ba verfelbe einen Theil des Gel- 
des erhalten follte, melches gejtohlen 
werden follte. 

Morgan wurde derart an den Pfahl 
aefefjelt, daß feine Arme und Beine die 
Bewegungsfreiheit Hatten. Bereits 
hatte die Menge ein Feuer in der Nöhe 
angezündet, in welchem fie fpite Hölzer 
entzündete, mit denen fie dann dem 
Gefeffelten die Augen ausbrannte! 
Andere brennende Scheite hielten fie 
ihm an ben Hals und brannten jeine 
Kleider vom Leibe. Nicht zufrieden 
damit, brachten fie ihm an anderen 
Körperftellen fchredliche Brandmunden 
bei. Der alfo Gemarterte jtieß ein 
wahrhaft graufiges Gebrüll aus und 
krümmte ſich in ſchrecklicher Weiſe. 
Während der dem Tode Geweihte um 
ein ſchnelles Ende flehte, forderte die 
Menge, daß er langſam zu Tode ge— 
martert werde. 

Während das vor ſich ging, wurde 
Frau MeKee nebſt vier anderen Frauen 
in einer Kutſche nach der „Richtſtätte“ 
gebracht. um ſich an den Qualen des 
Gemarterten zu weiden; der dichten 
Menſchenmenge wegen konnte aber die 
Kutſche nicht dicht genug heranfahren. 

So verſeſſen waren die Leute dar— 
auf, die grauenvollen Vorgänge zu ſe— 
hen, daß ſie einander abwechſelnd auf 
die Schultern hoben! 

Zuletzt ſtürzte ſich der Pöbel noch auf 
den Aſchenhaufen und durchwühlte ihn 
nach Andenken. Morgan hinterläßt ei— 
ne Gattin. 

Es gelang der Polizei, den obener— 
wähnten Kumpan, von welchem Mor— 
gan geſprochen hatte, von Hallville, wo 
er eingeſperrt war, nach Marſhall zu 
ſchaffen, ehe der Pöbel auch ihn ver— 
brennen konnte. 

Webb City, Mo. 23. Mai. Ein 
großer Pöbelhaufe umlagerte das Ge— 
fängniß dahier und wollte den Farbi— 
gen Will Jones, der beſchuldigt iſt, die 
Z30jährige Gattin John Parmeters ver— 
gewaltigt zu haben, lynchmorden. Die 
Beamten hielten die Menge indeß etwas 
hin, machten nicht auf, und es gelang 
dann, den Gefangenen nad) dem, etwa 
10 Meilen entfernten Carthage zu 
ſchaffen. 

„Blaues Geſetz“ aufgehoben. 


Boſton, 28.Mai. Gouverneur Crane 
unterzeichnete die, ihm vom Senat 
überſandte Vorlage, welche das ſoge— 
nannte blaue Geſetz von Maſſachuſeits 
endlich aufhebt. Dieſes Geſetz verbot 
ben Sonntagsberkauf von Eisrahm, 
Sodamwafler und Konfelt jeitens der 
Apotheker, jowie der gewöhnlichen Le- 
bensmittel-Händler. 

Große Beruntrenung. 


Helena, Mont, 23. Mai. 9.9. 
Mattefon murde von den Bundes- 
Großgefäiworenen angeklagt, Gelder 
der „Firft National Bank“ von Great 
Falls veruntreut zu haben, deren Kaſ— 
firer ‚er war. Die Anklage enthält 
90 Buntte und fpricht von der Verun- 
treuung bon indgefammt $196,000. 


Auslaud. 


Preßſtimmen über Kuba. 


Berlin, 23. Mai. Die Bemerkungen 
ber deutfchländifchen Zeitungen anläß- 
lich der Einfeßung der Republit Kuba 
find theils in freundlichem, theils in 
feindfeligem Tone gegen die Ver. Staa- 
ten gehalten. Die „Frankfurter Zei: 
tung“ fchreibt: „Die, vom amerifani- 
Then Kongreß 1898 angenommene Re- 
Tglution, durch welche den Kubanern 

Anabhängigfeit verſprochen wurde. 
vard im Auslande überall äußerſt 
keptiſch aufgenommen, und Jeder⸗ 

ann prophezeite, daß die Ver. Staa⸗ 
en das Beiſpiel Englands in Egypten, 
das Frankreichs in Tunis, und das 
Rußlands in Aſien befolgen würden. 
Selbſt wenn Annexion folgt, ſo lönnen 
die Ver. Staaten mit Stolz darauf 

binmeifen, daß fie ihr Wort gehalten 


haben, was heutzutage bei den Regie- 
rungen ganz gewiß nicht immer ber 
Sal ift. Die große Republik verdient 
daher um fo mehr Anerkennung dafür, 
daß fie der Welt ein fo gemichiiges 
Berjpiel von Ehre und gutem Glauben 
gegeben hat.“ 

Dagegen macht fih der fozialiftifche 
„Vorwärts“ über die dee, daß Kuba 
nun unabhängig jei, nur luftig, da ja 
die Ver. Staaten die auswärtigen An- 
gelegenheiten der Inſel kontrolliren 
und zur Bedingung gemacht haben, 
daß Die fubanifche Armee nur ge= 
nügend ftarf fein darf, um die Orb- 
nung aufrecht zu erhalten, und da Ku- 
ba in Bollangelegenheiten gänzlich von 
den Der. Stadten abhängig if. Das 
Blatt prophezeit, daß die Ver. Staaten 
Ihlieglih Kuba dazu bringen merben, 
auf jeine „Unabhängigkeit“ zu ber- 
zichten. 

London, 23. Mai. Die britijche 
Prefle drüdt allgemein die Erwartung 
aus, daß die junge fubanifche Republit 
Tchließlich von den Ver. Staaten ver- 
Tchludt werde, und behauptet, die Ku= 
baner hätten bewieſen, daß fie zur 
GSelbitregierung unfähig feien. MUeber- 
haupt hätten fich nur Wenige jemals 
ernfthaft eingebildet, daß die Unabhän= 
gigkeit Kubas zur Ihatfache würde, 
und obivohl man den Ver. Staaten da- 
zu „gratuliren” mülfe, daß fie „vorläu= 
fig ihr Wort gehalten”, To werde Ontel 
Sam jebdenfalls die erfte befte Gelegen- 
beit, melche er erhalten follte, die Perle 
der Antillen fich anzueignen, mit Ver— 
gnügen benugen. 

Bon der Luftihiifer- Tagung. 

Berlin, 23. Mai. 3. de Bort aus 
Paris unterbreitete der internationalen 
Luftſchiffer-Kommiſſion die Aufzeich— 
nungen von 280 Ballon⸗Aufſtiegen, bei 
welchen eine Höhe von 11,000 Meter 
und mehr erreicht wurde. Die ſelbſt— 
thätigen Regiſtrir-Thermometer ver⸗ 
zeichneten bei der Höhe von mehr als 
10,000 Meter eine wärmere Ath— 
mosphäre, die Scharf abgezeichnete 
Grenzen hat. Der Berliner Geheim- 
tath Ahmann betätigte die Richtigkeit 
der de Bort’fchen Aufzeichnungen. Der 
Erftgenannte entfandte Gummiballons 
bis zur Höye von 19,500 Meter und 
fand, daß diefelben in ber Höhe von 
11,000 bis 13,000 Meter einen mars 
nen athmofphärifchen Gürtel durdh- 
Tchnitten. 

Graf Palazzo aus Rom theilte mit, 
daß Italien fih an den Erforfchungen 
der höheren Luftfchichten betheiligen 
merde und zu dem Zmede auf dem 
Gipfel des Monte Rofa (15,215 Fuß 
hoch) ein Obfervatorium errichte. Auf 
dieſer Beobachtungsſtation ſollen auch 
Verſuche zur Heilung von Schwind— 
ſüchtigen unternommen werden. 

Sonnenthals Triumph. 


Berlin, 23. Mai. Die neueſte Lei— 
ſtung Sonnenthals als „König Lear“ 
in den Meiſterſpielen wird allgemein 
für die großartigſte des ganzen Zyklus 
erklärt. Ebenſo einmüthig lautet das 
Urtheil dahin, daß die Vorſtellungen 
mit Sonnenthal und Baumeiſter die 
einzigen waren, welche die Beaeichnung 
„Meiſterſpiele“ verdienen. 

Erholt ſich laugſam. 


Im Haag, 23. Mai. Das Befinden 
der Königin Wilhelmina von Holland 
beſſert ſich zwar, aber die Königin iſt 
noch immer ſehr ſchwach, und kann das 
Bett nur täglich auf kurze Zeit ver— 
laſſen. Ihre Kräfte kehren nur lang— 
ſam zurück. 


Die Pflanzeneſſer frohlocken. 


Berlin, 23. Mai. Beim internatio— 
nalen wiſſenſchaftlichen Dauermarſch 
von Dresder nach Berlin haben die Ve— 
getarianer, wie bereits kurz gemeldet, 
den Vogel abgeſchoſſen. Wie Karl 
Mann, der zuerſt am Ziele anlangte, iſt 
auch der Zweitbeſte, der 1Stun-—. 
de und 45 Minuten ſpäter eintraf, ein 
geaichter Anhänger der Pflanzenkoſt. 
Ueber dieſen Doppelſieg herrſcht in den 
Kreiſen der Gemüſeritter natürlich un— 
bändige Freude. 


Bremen dehnt ſeine Werften aus. 


Bremen, 23. Mai. Die Munizipa— 
lität von Bremen ſteht in Verhandlung 
zwecks Ankaufs eines, 1000 Acres um— 
faſſenden Territoriums auf preu— 
ßiſchem Gebiet an den Ufern der Weſer, 
um die ſtädtiſchen Werften weiter aus— 
zudehnen 


Dampfernachrichten. 
Ungelourmen. 


New York: Gaifel von Bremen; Mongolian von 
Glasgoiv; Tombardia von Neapel u. j. mw. ı 

Genua: Lahn und Phocnicia von New York, über 
Gibraltar und Neapel. 

Liverpool: Manrman don Montreal. 

Glasgow: Ethiopia von New Port. i i 

San Franzisto: Lyra don Philadelphia; Alice 
McDonald von Pago Pago. 

Ubgegangen. 


San Franzisfo: Ventura nah Sppdney, 
Honolulu. : > 

Antwerpen: Smwiterland nad Philadelphia. 

Boulogne: Rhyndam, von Rotterdam nah Rev 

ort. 

Queenstown: New Gnoland, bon Liverpool nad 
Boſton; Haverford, don Liverpool nah Philadelphia; 
PVarifian, von Liverpool nah fanadifchen Häfen. 

Moville: Siberran, von Glasgow nad Philadel: 
pbia. 


über 


Der Frühftüids » Trank 
Bringt Frrend oder Leid. 
Ein Wechfel im Efien und Trinken 


berjüngt manchmal ältere Leute und 
gibt ihnen ihre natürliche Gefundheit 


» wieder. 


Ein Mann von 70 fchreibt, daß er 
im Alter von 60 zufammen zu fallen 
begann und big 67 ein Inbalide gewe⸗ 
fen fei, dann fam er zu dem Schluß, 
der Kaffee fei die Haupturfache feiner 
Krankheit und er begann Poftum Food» 
Kaffee ftatt deffen zu trinfen mit Grape 
Nutz Breakfalt Food und eimas Obft 
zu feinen Mablzeiten.. 

Er fagt: „Lebt im Alter von 70 Bin 
ich fo ftart und fräftig, ald ich mit 50 
ahren war; id) würde nicht meine alte 
Tebensweiſe wieder ' aufnehmen für 
hunderttaufend Dollar2.“ 

Diefer Mann mar ein Pionier in 
Ninois in 1837, fpäter einer der er- 
ten Unfievler in Nord-Dakoia. Er 
erfucht ung, feinen Namen nicht Zu ver- 
öffentlichen. Namen erfährt man von 
der Poftum Eo., Battle Creet, Mich. 


Telegrapfifche Nolizen, 
Anlauı. 

— Biſchof P. Muldoon von Chicago 
legte in Rockford, Ill. den Grundſtein 
zum neuen St. Anthony-Hoſpital. 

— Ein Wirbelſturm riß in Elk Ci— 
ty, Okla., eine Anzahl Haͤuſer aus ih— 
ren Fundamenten. Mehrere Perſonen 
wurden dabei ſchwer verletzt. 

— Im Stadthoſpital in Boſton iſt 
Tomyh Noonan geſtorben, infolge ei⸗— 
nes Schlages, welchen er von Eddie 
Diron aus Chicago bei einer Boxerei⸗ 
Vorſtellung erhalten hatte. 

— Die 23. Jahreskonvention des 
Illinoiſer Pharmazeuten-Verbandes 
gelangte in Jackſonville zu mAbſchluß. 
H. Swannell von Champaign wurde 
zum Präſidenten des Verbandes ge— 
wählt. 

— Die Farbigen Carney und Geo. 
Mood murden zu Talladega, Ala., 
gehängt, meil fie ad und Reuben 
Bondhite unweit Childersburg, Ala., 
am letzten MWeihnachtstag ermordet 
hatten. 

— Das Staats-fFeldlager ber Ali 
noifer „Srand Army“, melches, mie 
berichtet, in Rod Y3land abgehalten 
wurde, befchloß, daß das nädjitjährige 
Feldlager in Eaft St. Louiß ftattfin- 
den Tolle. 

— In Milmaufee fam die Konven- 
tion des Homöopathen-Verbandes von 
Wiskonfin nach einer Reihe interefjan- 
ter Vorträge zum Abfhluß. Dr. Ed- 
ward Eperett von Madifon wurde zum 
Präfidenten des Verbandes gewählt. 

— Dem fubanifchen Abgeordneten 
haus wird eine Vorlage zugehen, ber= 
zufolge alle Ameritaner, melche ji in 
fubanifchen Gefängniffen oder unter 
Anklage befinden, begnadigt erden 
folen. Man erwartet, daß dad Haus 
der Vorlage zuftimmen mird. 

— Die Gemahlin de3 Präfidenten 
Roofevelt ift etwas unmohl und konnte 
ben geftrigen Empfang der ausmärti- 
gen Gäfte, welche der morgigen Ent 
hüllung des Rochambeau-Dentmals 
beiwohnen ſollen, nicht mitmachen und 
auch nicht das Bankett am Abend. 


— Eine große Feuersbrunſt in den 
Viehhöfen zu Eaſt Buffalo, N. HY., ver— 
urſachte einen finanziellen Verluſt von 
$600,000. &3 murden auch 600 Bahn= 
wagen zerftört. Irümmer eines bren- 
nenden Waggons fielen auf den Mei- 
cheniteller William Lefter und verlep- 
ten ihn tödtlic. 

— Oliver Dlefon, der al3 Mitfchul- 
diger bei der Ermordung Michael 
Sierf3 in Mliance, Neb., feitgehalten 
wird, geftand, daß er und der Haupt- 
angeflagte Jahnke nicht meniger, ala 
6 verfchiedene Verfuche machten, Sierf 
umzubringen, bis fie endlich Erfolg 
hatten! 

— Der Dampfer „John KR. Speed” 
brannte zu Nem Orleans, wahrjchein- 
lich infolge Entzündung bon Spiritus, 
der zur Tracht gehörte, bi3 auf die 
MWaflerfläche nieder. Bei den Lofch- 
berfischen fiel, weil Die Wagenbremfen 
berfagten, eine Dampffprige in ben 
Fluß und muß dur Taucher gehoben 
werben. 

— Aus bisher nicht feftgeftellter Ur- 
fache flogen die „Delta Bomwder Works“ 
zu Delta, Kal., in die Luft, wobei Frau 
George Miller und eines ihrer Kinder 
getödtet wurden. Ein zmeites ward 
Ichwer verleßt. Auch der Gatte der 
Genannten und ein gemilfer George 
Barber liegen an lebensgefährlichen 
Wunden darnieder. 

— Geftrige Bafeball-Spie- 
le: „Rational League” — Chicagoer 
fiegten über Philadelphier mit 6 gegen 
5; Pittsburger über Nem Yorker mit 
6 gegen 0; Brooflyner über Cincinna= 
tier mit 9 gegen 5; Bofloner über St. 
Louifer mit 7 gegen 1. „American 
League — Chicagoer ſiegten über 
Boftoner mit 4 gegen 3; Clevelander 
über Philadelphier mit 11 gegen 9; 
Baltimorer über Detroiter mit 3 gegen 
1; St. Louifer über Wafhingtoner mit 
9 gegen 1. 

Ausland. 


— Nach einer ftürmifchen Erörte- 
rung beijchloß der Gemeinderath ber 
Londoner Borjtadt Batterfea, mit einer 
Stimme Mehrheit, feine Huldiqungs- 
adreflfe anläßlich der Krönungsfeier an 
den König Edward zu fenden. 


— Der zu den KrönungssFeitlichkei- 


Gin fpezieller Verkauf morgen von Gommmnion-Anzügen für Knaben — Die neuen Styles in blauen oder jchmarzen Glab- 


cons gejchneidert, begehrenswerthe Schattirungen und Mufter, 


—⸗ Im BIO 
TERN TS: 
‚, 6322.& HALSTED.ST> > 


Währen der 4 rt + 
noch übrigen Tage Dice 
Monats vofferiren die 


Drei grossen Kleider-Läden 


eine Auswahl von eleganten Frühjahr = Männer = Anzügen für zehn Dollars, die in Bezug auf 
Schnitt und Qualität der Stoffe und Arbeit jo gut find, wie die für $15 irgend jonftwo in ber 
Stadt. Die große Offerte gibt uns die Stellung als die größten Werthgeberrin Chicago, Jeder 

follte felbft urtheilen, welcher Yaden da8 Beite für’3 Geld bietet und 3. 

beshalb in dem feiner Wohnung am nächften belegenen großen Laden 

vorjprechen und zu jehen dieje 


Spezielle Sfferte: 


Frühjahr-Männer-Anzüge, gemaht von feinen importirten und hiefigen Woritedsg, 
Tiveeds, Vicunas, Serges und fanchy Cheviots, alle in den neuen Frühjahrs-Fa— 


Rahahmungen der Hochfeinen fchneidergema chten, und 


würden ein Bargain 


fein zu $15.00 — viele Läden 


verfaufen diejelben zu $18.00 — unfer Preis 


morgen 


fie find genaueg 


Grühjahr: und Sommer-Männer:Hofen — 3,000 Paar Worfted Männer = Hofen, 


in den neuen modijhen Streifen und Karrirungen, 
tirt—bie beiten Hojen-Werthe in Diejer großen Stadt für . . 


Paſſen garan: 


$1.95 


In unferen 3 großen Knaben:Dept. morgen: 


Hier find Werthe, die eS iwerth find, von weit her zu fommen, um daraus PVortheile zu zichen. 


Hübihe ganzmwollene Frübjahrs- Anzüge 
für Knaben, in einer bübfchen Auswadt 
don Stoffen und Styles, ausgezeichnete 

/ jeder Anzug ein Wunder der Schönbeit— 
+ au dem ganz geiwöhnlicdden Preije don.. 


Srimmings, Alter 3 bis 
19 Jahre—zu 


Moriteds, in langen oder kurzen Hojen—eine jpizielle Offerte für morgen— doppelte Wertpe—für 84.95 und 


Frühiahrs:Ausflatlungen für Männer und Bnaben. 


Diefe Preife find bedeutend niedriger, als hr diejelben andermwo finden werdet. 


Moderne 
Frühjahrs— 
Männer-Hüte, 
alle neuen Fa— 
cons u. Schat— 


Agenten für die 
berühmten « 
Stetfon-Hüte. 


anderer gehen zu Verwandten in Bhi- 
ladelphia und Milmaufee. Alle find 
balbverhungert und allem Anfcheine 
nad ärmer, al arm! Die Eminration 
aus Rumänien dürfte in den nächften 


| drei Monaten anhalten, 


' 
I 


| 


ten nah Madrid gefchicte amerikanische | 
Spezialgefandie Dr. Curry und feine | 


Gattin reiften nach Paris ab, wo Dr. 
Curry morgen bei dem Rochambeau- 
Bankett eine Rede halten wird. 

— Im Beifein be3 öfterreichifchen 
und be baierifchen Gejandten, fotie 
Vertretern der Schweizer Behörden, 
murde in Genf ein Dentmal der, von 
einem Anarchiften ermordeten KRaiferin 
Elifabeth von Defterreich enthüllt. 

— €3 find weitere Berichte über Uns 
ruben in Mosfau eingetroffen, und ob» 
gleich feine näheren Einzelheiten bar- 
über vorliegen, weiß man doch, daß der 
Großfürft Sergius, General-Gouver- 
neur bon Mo3fau, welcher anläßlich des 
Befuches des Präfidenten Loudet nad 
Ifarsfoje = Selo fam, in aller Eile ab- 
reiſte. 

— „Politiken“ melden, daß der ame⸗ 
rikaniſche Staatsſekretär Hay vorge— 
ſchlagen habe, die Friſt für die Ratifi— 
kation des Verkaufsvertrages der dä— 
niſch⸗weſtindiſchen Inſeln um ein Jahr 
d. h. bis zum 24. Juli 1903 zu ver⸗ 
längern. Das Blatt fügt hinzu, daß 
König Chriſtian dem Vorſchlag wahr: 
ſcheinlich zuſtimmen würde. 

— In vatikaniſchen Kreiſen ſteigen 
Zweifel darüber auf, ob der Papft die 
amerilanifhe Taft-Rommiffion offi- 
ziell empfangen wird, da in der Xe- 
nahrichtigung bon ihtem Eintreffen zu 
berjtehen gegeben ivar, daß fie in feiner 
Weiſe als Beweis einer Anerkennung 
ber vatitanifchen Politik gegeniiber 
Stalien gelten bürfe. 

— Eine große Anzahl rumänifche 
Juden, hauptfächlich Frauen und Kin- 


den Ber. Staaten. 


Eh — 


der, meilte in Wien ,auf der Reife nad 
iſten Aus⸗ 


Die meiſte 
sry Kuh, 


ı Abreffe zu überreichen. 


— Die Delbändler von Magdeburg 
beflagten fich beim Berliner Stadtrath 
darüber, daß fie vom deutfchen Zweig 
der Standard Dil-Co. ruinirt würden, 
und erfuchten die Stadt Berlin darum, 
das Abkommen mit diefer Gefelichaft 
zu brechen, wonach letterer geftattet fei, 
Petroleum in Eleinen Quantitäten zu 
berfaufen. Der Oberbürgermeifter er- 
mwiderte, daß fein folches Abkommen 
eriftire. 

— Herın Murray U. Berner aus 
Pittsburg, Pa, wurde die Konzeffion 
zur Anlegung einer eleftrifchen Stra- 
Benbahn in einer ber St. Peteräburger 
Vorftädte eriheilt. Verner hatte fich er— 
boten, die ganze Stadt Petersburg mit 
einem Gtraßenbabnnete zu verjehen 
und eine Gefellichaft mit einem Aftien- 
fapital von 100,000,000 Rubel zu 
gründen, weiche denBetrieb übernimmt. 
Er dürfte die Konzeffton hierfür noch 
befommen. 

— €3 hat fehr überrajcht, daß Prinz 
Heinrich bon Preußen fich angeblich 
nicht in der Lage fand, eine Adreffe der 
Deutfchen Dublin’3 entgegen zu neh- 
men. Wie befannt, kejuchte Prinz 
Heinrich neulich Dublin, worauf die 
dortigen Deutichen beichlo'en, ihm eine 
Der Stab3- 
Chef des Prinzen theilte ihnen aber 
mit, daß diefer das Dofument nicht 
perfönlich in Empfang nehmen, daß e3 
aber an Bord des Flagafchiffes gefandt 
werden fünne. Died zu thun, lehnten 
die Deutfchen ab. 


Lokalbericht. 
Kurz und Neu. 


* Die 15jährige Jolie Flannerh, eine 
Hauptzeugin in dem Prozeß geegn Elfie 
Stuart, ift gefunden und in Zeugenge- 
mahrfam genommen worden. Joſie 
war Freitag aus dem Heim für Gefal- 
Iene entlaffen morden und da es ihr 
nicht gelang, Stellung zu finden, ent- 


Tchloffen ‚fich wieder dem Lafterfeben zu | 


ergeben. 


— — — — 
Spezielle Gräberfhmüdungstag- 
Naten 


über die Nidel Plate-Bahn zu einmaligem 
Fahrpreis für die Rundfahrt innerhalb eines 
Kreifes dom 150 Meilen dom Abfahrtsort. 
Tidets zum Verkauf am 29. und 30. Mai, 
iltig für die Rüdfahrt Bis einfchlieglich 31. 
ai 1902. Drei Züge täglich inıjeder Kich⸗ 
tung awifchen Chicago, Cleveland, Buffalo, 
New York, Bofton und Orten in New Eng- 
and. ede —— und —— 
den pfferiri. Rurze tzeit un 

vun Ba Mahlzeiten in Dining- 


Die Gtuant fol junge Mäb- | 
chen auf Abtmege geführt haben. | fel. 


Frühjahr: und Sommer: 
Unterzeug für Männer — 
Mercerized, in fanch und 
natürl. Farben, 
48c mwerth 

Fancy Männer - 


eine große Auswahl von 
prächtigen Muftern . . 


Strümpfe — 
10c 


Waſchbare Männer-Ties ... B0 
Männer = Hojenträger— m 

Mohair-Enden . 15€ 
Seid. Männer-Halstrahten 19e 
Dichele Knaben-fappen . . 10c 


Führe uns nicht in VBerfuhung. 


Richter Dunne ift der Anficht, daß Arbeit 
geber, welche ihre Angeitellten, die eine 
verantwortliche Stellung befleiden, 
Peine Sebälter zahlen, befagte 
Angeitellten direft zu Un: 
jchlagungen verleiten. 

Vor dem Tribunal des Richters 
| Dunne hatte fich gejtern Wm. ©. Weit, 
| ein früherer Kolleftor der Firma Nel: 
| fon Morris & Company, unter dern 
: Hlage zu verantworten, der Firma $250 
unterfchlagen zu haben. 
der Yyirma bemühten fich, den Beweis 
zu erbringen, daß die unterjchlagene 
Summe $600 betrug. Wejt, der Frau 


und zwei Kinder zu ernähren hat, be= | 


hauptete, daß fein Guthaben bei der 


yirma bollftändig die angebliche Unter | 
&3 gelang ihm aud, | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
ı Ichlagung Dede. 
| die Summe auf weniger ala $20 ber- 
| unterzubringen. 
| mäß erhielt er, al3 er in die Dienfte der 
Firma trat, 812 möcentlih. Später 
wurde ſein Gehalt auf 815 erhöht. Er 
war oft eine Woche hintereinander uns 
teriwegs, und folleftirte $1500—$3000. 
Bor nicht zu langer Zeit legte er 
feine Stellung nieder. Er bat inzivi- 
[hen eine Anjtellung erlangt, die ihm 
| $100 monatlich einbringt. Nachdem er 
| die Stellung niedergelegt Hatte, wurde 
| die angebliche Unterfchlagung entbedt. 
Richter Dunne mandte fich an die 
Anmälte der Firma und fagte: 
„Is kann nicht feititellen, mit mel- 
cher Summe diejer junge Mann im 
| Rüdftande if. Er fagt, daß fein Gut- 
| Haben die ihm zur Zaft gelegte unter- 
| fchlagene Summe vede. Wenn Sie, 
| meine Herren, einem Manne zumutben, 
| eine fo verantwortliche Stellung, in der 
ı er große Summen zu folleftiren bat, 
| für ein jo geringes Gehalt zu befleiben, 
| wohl miffend, daß er eine rau und 
| zwei Kinder zu ernähren hat, fo ber- 
| leitetenSie ihn direft dazu, ein Verbre- 
chen zu begehen oder führten ihn wenig— 
| ftena in Verfuchung. Ich fann e3 nicht 
zugeben, daß er in’2 Zuchthaus geftedt 
wird. ch werde das Konto auf $i4 
feftfegen und ihn zu 30tägiger Haft im 
County =» Gefängniß veruriheilen.. Ich 
glaube, daß Welt ein guter Menjch it. 
Wäre fein Gehalt um $5 höher geme- 
fen, jo würde er nicht in Verfuchung 
gerathen fein. Kleine Gehälter für 
| Leute in verantwortlicher Stellung ha⸗ 
ben mehr Unheil angerichtet, al3 Fu⸗ 


Vereitelte Geſchichte. 


Auf Grund eines von Richter Chyt⸗ 
raus geſtern erlaſſenen Befehls wurde 
noch im Laufe des Tages beinahe eine 
Wagenladung Bücher und Schrifiſtücke, 
die von — auf Grund eines 
von Smith B. Elliſon erwirkten Rück⸗ 
erlangungsbefehls in dem Kontor der 
Chicago Railway Equipment Comp.“ 
beſchlagnahmt worden waren, im Ge⸗ 
richisſaale des Richters deponiri. 

chwebt im Superior⸗Gericht ein 


entraf | Gefuh um den Erlaß eines Einhalts- 
frmomi » 


— 


befehls gegen ‚bie „National Hollow 


Seinen Angaben ges | 


Ertra elegante Frübjahrs: Anzüge f. Knaben, gemacht 
aus importirten und biefigen Stoffen, in den neuen 
Norfolt u. Sailor Vlouje Stules, 3 bis 15 Jahre— 


52.35 
85. 95 


Negligee-Hemden fürMänner 
— Die neuen Sommer-Fa— 
cons und Muſter, in fanch 


Madras-Stoffen, 


75c wertb..... 


ASc 


Knaben: Kniehofen—50c= 


Werthe, für 
Moderne Strohhüte 


N I I R 
8 IN 


W 


für Männer 


und Knaben—doppelte Werthe, zu 


196, 48c, 25c 


Brafe Beam Company,“ dur den fie 
verhindert werden fol, bindernd in den 
Gejchäftsbetrieb der „Chicago Railway 
Gaquipment Company“ einzugreifen. 
Richter Chytraus hat ferner einen Ein» 
baltsbefehl erlaflen, durch mweldhen e3 
Edward B. Leiah verboten wird, auf 
Grund gemiffer Aktien der „National 
Holow Brafe Beam Co.“ gelegentlich 


ber jährlichen Wahl der Attionäre feine | 


Stimme abzugeben. Leigh ift Sefre- 
tär der „Chicago Railway Eauipment 


. —i “ — n.R : Enia, 
Die Anwälte | &o.“, und Henry D. Laughlin behaup- | 


tet, daß Aktien, welche auf Leinhs Na= 
men ausgeftellt, 

| (Zaugblin) gehören. Laughlin ſoll, 
den Angaben Leiahd® gemäß, auf 
Grund der Aftien in einer bon ıhm 
einberufenen zweiten Berfammlung der 
Aktionäre, Smith 3. Ellifon zum Se— 
fretär der Gejelihaft gemählt haden. 
Ellifon verlangte daraufhin die Bücher, 
und al3 fie ihm bermeigert wurden, er= 
wirkte er einen „Replevin.“ 

Richter Chytraug hat entichieden, 
daß die Bücher unter der Obhut des 
Hilf8-Sheriffs Kohn SKiellander ver=- 
bleiben jollen, bis über fie gerichtlich 
entjchieden fein mwird. 

— — — 


Freigeſprochen. 


Die Geſchworenen im Fuller-Prozeß vom 
Richter angewieſen, ein auf nicht: 
ſchuldig lautenden Wahr⸗ 
ſpruch abgegeben. 


Als geſtern Nachmittag die Beweis⸗— 


aufnahme im Fuller-Prozeß zu Ende 
war, ſtellte der Vertheidiger den An—⸗ 
| trag, die Angeklagten freizufprechen, 
! ohne den Gejhworenen die Gelegenheit 
zu geben, ficd über einen Wahrſpruch 
zu berathen. Richter Brentano gab 


| biefem Antrag ftatt, indem er die Ge: | 


| fehmorenen anmies, einen auf nidt- 
ſchuldig lautenden Wahrſpruch abzuge- 
ben. Er begründete ſeine Entſcheidung 
damit, daß er gewiſſenhaft bemüht 
geweſen ſei, in dem von der Staatsan— 
waltſchaft unterbreiteten Beweismate— 
rial den Beweis dafür zu finden, daß 
die beiden Angeklagten ſich zu dem in 
der Anklageſchrift angegebenem Zweck 
verſchworen hatten, indeſſen —* ihm 
nicht möglich geweſen, einen ſolchen 
Beweis zu entdecken. Es fehle in der 
Beweiskette gerade das Glied, auf wel⸗ 
ches es hauptſächlich ankomme, um die 
Kette vollſtändig zu machen. 

Soweit Murrah in Betracht kommi, 
iſt er damit aus den Krallen des Ge⸗ 
ſetzes befreit, nicht ſo ſein Mitangeklag⸗ 
ter Fuller, gegen welchen noch zwei an⸗ 
dere Anklagen ſchweben. Die eine lau⸗ 
tet dahin, daß Fuller einen gewiſſen 
Guſtav Haenlein, dem er eine Summe 
Geldes ſchuldete, drei Wochen lang auf 
bie Lohnliſte des Südtowns ſetzte und 
ibm auf dieſe Weiſe eine Einnahme von 
890 verſchaffte, anſtatt ihm die Sum⸗ 
me zu bezahlen, welche er ihm für die 
Fuller perſönlich geleiſteten Dienſte 
ſchuldete. Im anderen Falle wird er 
bezichtigt, ſich mit dem fruhern Super⸗ 
viſor Lawler zu dem Zwed verſchworen 
zu haben, dae Südtown zu betrügen. 


in Wirklichkeit ihm 


——— 


Am ſchlechteſten bei der nunmeht 4 


geſchloſſenen 


Strafverhandlung 


ı Murrays Iheilhaber Jghn F. Bentley © 
davon, welcher nur als Zeuge vorgelas # 


| ben worden war, bom Richter aber der 
| Mikahtung des Gerichtähofes fchuldig 
| gefproden und vorläufig unter Bürg- 
| Ichaft in Höhe von H1000 geftellt wur 
| de, weil er bie Gefchäftsbücher feiner 

yirma, die er ing Gericht bringen folls 


| de gemejen ift, 

Richter Brentano hat angekündigt, 
daß er morgen jeine Entjcheidung im 
| Sadıen von Kohn %. Bentley abgeben 

werde. Die Anwälte Sam Trude und 
| Francis W. Walter ftellten heute um 
| Gerichtshof bon Richter Brentano den 
| Antrag, die Anklage gegen Fuller nies 
| derzufchlagen, in melcher er bezichtigt 
wird, Haenlein auf Koften dee Güd- 
torn3 eine perfönliche Schuld abgetras 
gen zu haben. Der Fall ift auf näde 
ten Mittwoch zur Verhandlung anges 
| feßt worden, und der Richter wies die 
| Anmälte an, ihre Arqumente fchriftlich 

am näcliten Montag bei ihm einzurei= 
hen. Wenn überhaupt, fo mwirb. bie 
| dritte Anklage gegen Fuller nicht dor 
ı dem Septembertermin zur Verbands 


| 
| 
| 


ı te, angeblich nicht zu finden im Stans 8 


lung fommen, da fie für diefen Termin 


vom Kalender geſtrichen worden ift. 
— — — 


Bekam Gewiſſensbiſſe. 


Vor eiwa einem Vierteljahre erwirkie 
ein junger Mann hier einen Heiraths— 


ſchein und da er noch ein fehr jugenb= - 2 


ı liches Auzjehen hatte, Jo lie ihn Eleii 
' Salmonfon jeine Angabe, daß ber 
: Ehelandidat 21 Jahre alt jei, eiblich er» 
bärten, worauf er ihm den gemwünfchten 
Schein ausftellte. 
' Salmonfon ein Schreiben von bemfels 


ı ben jungen Manne, in meldiem er dad = 


| Geftändniß ablegt, daß er damalß fal- 
‚ Iches Zeugniß abgelegt Habe, denn er ſei 
ı Beute noch nur wenig über 20 Jahre alt, 


Nachdem er diefes Geftändnif abgelegt, 


ı bittet der junge Ehemann, der feiner 
| Angabe nad} fchmere Geiwiffensbifle bes 


ı Tam, Herren Salmonjon um Berzeihung 4 


| wegen be an ihm verübten Beiruges, 


Heute nun erhielt % 


‚ bie ihm denn aud im vollfien Umfange ? 


| zutheil geworben if. Den Namen des 


reuigen Sünder3 will Herr Symonfon 


aus Schonung für ifn nicht” befannt 4 


geben. 


Zeihenfund. 


Der 30jährige Ferdinand Bieh von g 
Nr. 312 Clark Straße, murde heute 


früh in einer Blutlache hinter dem Ge= ° 


ala Gefhirrwafcher beicäftigt mar, 
als Leiche vorgefunden. Sein Schäbel = 


war zerfchmettert. Die Bolizei-ift dee ” 


Anfiht, daß er ausgliit und mit dem 
Kopf auf bie fcharfen Kanten 
Steinftufen der Treppe fiel. Die Leiche 
wurde furz nad fürf Uhr 
Bruce, dem Nochtelerk des Palſo— 
tels, enidedt. Sie wurde nad) 


| 
| 
bäude Nr. 412 Clarf Etr., in dem er 


Adams Straße, geihafft. 


#4 


= 


der “4 


8 


Er 


2 


ftons Beitattungsgefäft, Nr. 2:& 7 





4 


— — — 


Abendpoſt. 
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— —— — — 
Hoars Rede. 

Den Unterſchied zwiſchen den alten 
und den neuen amerikaniſchen Idealen 
berkörpern die beiden Bundesſenatoren 
des Staates Maſſachuſetts. Senator 
Soar glaubt an die Unabhängigkeits— 
Fe erklärung, an die Grundſätze der Ver⸗ 
* faflung und an die Sendung bed ame- 
 zitanifchen Volkes, durch fein Beifpiel 
bie Freiheit und Voltsberrichaft auf 
der ganzen Erbe heimifch zu machen. 
Sein Geführte Lodge dagegen lächelt 
über die „gligernden Gemeinpläße“ ber 
Unabhängigfeitserflärung, will bie 
Verfaſſung durch „fortſchrittliche“ Bun⸗ 
desrichter den jeweiligen Bedürfniſſen 
des Landes oder der herrſchenden Par—⸗ 
tei angepaßt haben und hält es für die 
Schickſalsbeſtimmung des amerikani— 
ſchen Volkes, möglichſt viel Macht und 
Reichthum zu erwerben und das Werk 
Großbritanniens zu vollenden. Daher 
erlebt man das merkwürdige Schau— 
ſpiel, daß die Bill, melche die Unterjo— 
chung der Philippineninſeln geſetzlich 
heiligen ſoll, den Namen des republika⸗ 
niſchen Senators Lodge trägt, und 
daß ihr heftigſter ſowohl wie ihr fähig» 


ſter Gegner der gleichfalls republikani⸗ 


ſche Senator Hoar iſt. 

In einer Rede, die ſelbſt den Jingos 
Bewunderung abnöthigte, faßte geſtern 
Senator Hoar ſeine Einwände gegen 
die Eroberungs- und Unterdrückungs⸗ 
politik zuſammen. Gleich in der Einlei⸗ 
tung führte er einen tödtlichen Schlag 
gegen die widerliche Heuchelei der ſoge— 
nannten Kolonialpolitiker. Wenn die— 
ſe ſagen, erklärte er, daß wir verpflich— 
tet ſind, auf den Philippinen die Ord— 
nung wiederherzuſtellen und für die 
Sicherheit derjenigen Eingeborenen zu 
ſorgen, die uns zur Seite geſtanden ha— 
ben, ſo rennen ſie nur offene Thüren 
ein, denn Niemand hat verlangt, daß 
wir unſeren Vertrag mit Spanien bre— 
chen, die Inſeln der Anarchie überlie— 
fern und die Makabebes der Rache der 
Zagalen preisgeben jollen. Aber that- 
fählih kämpfen mir nicht für bie ge= 
nannten fchönen Dinge, denn hätten ‚wir 
ben Tagalen die Zuficherung gegeben, 
bat wir und nach der Erfüllung unfes 
rer Vertragspflichten und der Eins 
fegung einer dauernden Regierung aus 
den Philippinen zurüdziehen mür- 
ben, fo mwärer & nie zum 
Kriege gefommen. Die Ver. Staaten 
fämpfen in Wahrheit für Die Souve— 
ränität, d. h. für die ewige Herrichaft 


Aber dad Bhilippinerbolf. Sie behaup- 
ten, baf fie die Souperänität- über ein 
frembes Bolt mit Geld faufen oder als 


Kriegsbeute eriverben fünnen. Angeb- 
ih um die Philippiner zur Gelbitre- 
gierung zu erziehen, haben fie einigen 
tanfend Kindern Unterrichtögelegenhei= 
ten berfchafft, dafür aber die Eltern 
biefer und vieler anderer Kinder er= 
fohlagen. Sie beitreiten, daß die Philips 
piner fähig find, fi} in ihrer eigenen 
Meife zu regieren und torllen ihnen 
doch einen Antheil an einer Regierung 
geben, die ihnen fremd und unerträg- 
lich ift. Um bie Philippiner auf eine 
höhere Bilbungdfiufe emporzuheben, 
führen fie einen Krieg, der an raus 
Tamfeit faum unter ben Wilden feines 
Gleichen hat. Gewiß find die amerifa- 
niihen Soldaten von Haufe aus 
menjhlih und gütig, aber meil fie e3 
mit einem jchwächeren Volke zu thun 
haben, da3 zur Heimtüde feine Zu- 
flucht nehmen muß, werben fie grau- 
ſam und unmenſchlich. 

Wenn Sie auch nür einen Wilden 
oder Barbaren feiner Rechte zu berau= 
ben fjurchen, jo finten Sie felbft zum 
Milben oder Barbaren herunter.“ 

„Hat man je Davon gehört,“ fragte 
Genator Hoar an einer anderen Stelle 
feiner Rebe, „daß ein. gefittetes, menfdh- 
liches und chriftliches Land ein anderes 
Volt mit Krieg überzog, ohne ihm zu 
fagen, wa3 e3 eigentlich von ihm molle? 
Sie mweigern fi, diefem Bolte jet, 
ober nächftes Jahr oder vielleicht noch 
in zwanzig Jahren mitzuiheilen, ob 
Sie ihm am Ende feine Unabhängig= 
feit nehmen wollen oder nicht. Sie fa- 
gen, e3 folle fich unterwerfen. Unter 
was unterwerfen? Inter eine rein mis 
Itärifche Gewalt? Doc zu welchem 
3wed oder Ende foll diefe militärifche 
Gewalt außgeiibt werden? Das wollen 
Gie ihm nicht jagen. Nicht allein mei- 
gern Sie fi, offen herauszufagen, 
was Sie von ihm mollen, fondern Sie 
wollen ihm nicht einmal erlauben, Xh> 
nen feine eigenen Wünfche vorzutra- 
gen.” 

Der Senator verbreitete fi bes 
Weiteren über die ungeheuren Stoften 
des Krieges, deſſen Endzweck oder 
Nuhzen nicht abzuſehen iſt, über die 
Ausſchreitungen unſeres Heeres, die 
völlerrechtswidrige Heldenthat des Ge⸗ 
nerals Funſton und die elende Aus- 
Er daß die Republik mit den Waf- 

n der Wilden fämpfen muß, meil fie 
e3 mit Wilden zu thun bat. Er be 
Hcate ed, dak das jehige Gefchlecht, 
Hatt die ameritanifche Freiheit und 
 Gerehtigteit auszubauen, die Un- 
" abbängigkeitserflärung widerrufen, die 
einzige Republit in Aften unterjodht 
© und ba3 einzige chriftliche Volk im 
-  Morgenlande mit Krieg überzogen bat. 
„Die eine Frage,” rief er aus, „die das 
‚amerikanifche Bolt zu beantworten hat, 

 biefe: Können wir dad Recht, ein 
wiberftrebendes Volt in ber Knecht» 
im zu —— og — a 

| aufzuzmwingen, bie unferer, 
nach —* Anſicht zu ſeinem 


ich mit Geld erlau⸗ 
 Maffengemalt | net 


— — 


ungerechter 


Das ift allerdings ber Kernpuntt, ! Dun’3 Revieto hat es verſucht, durch 
Doch ſelbſt wenn man ſich über die 


graue Theorie ganz hinwegſetzen und 
die Ueberlieferungen der demokratiſchen 
Republik verleugnen will, ſo bleibt 
immer noch die Frage zu beantworten, 
welche Vortheile die Herrſchaft über die 
Philippinen dem amerikaniſchen Volke 
bringen, und ob der Gewinnſt jemals 
die —* aufwiegen kann. Warum 
legen nicht die „praftifchen“ Politiker 
ihre Rechnung in Dollar und Gents 
ab? 


Politiſche „Gleichberechtigung““. 


Daß in der Menge der Einzelne nicht 
viel zählt, kann man wohl nirgends 
ſonſtwo ſo gut beobachten, wie hier in 
den Ver. Siaaten, in welchen angeblich 
die Mehrheit herrſcht. Wo der Men⸗ 
ſchen hier viele auf einen Haufen zu⸗ 
ſammen ſind, ſinkt der Werth des Ein— 
zelnen als politiſcher Faktor allemal 
ganz bedeutend und von politiſcher 
Gleichberechtigung mit dem dünn ge— 
ſäten Landvollke iſt da nirgends mehr 
die Rede. Man ſcheint anzunehmen, 
daß der Menfh, der “plenty” Eln- 
bogentaum hat, fich herrlicher entmwideln 
fann, al3 der mit Anbern dicht zufams 
men mwohnende, und hat e3 fchon aefagt, 
daß da3 ganz natürlich fei; Daffelbe 
zeige fich ja auch in der Natur: nur bie 
freiftehenden Bäume fünnten die herr» 
lihen Kronen entwideln, bie unfer 
Auge entzüden. Daz ftimmt ja au 
im Allgemeinen; die Leute, welche da 
Ihöne Gleichni erfannen, vergaßen da=- 
bei aber, daß mir die fchlankeflen und 
am tabellofeiten gemachjenen Bäume, 
insbeſondere die werthvollen Nutzbäu— 
me, in dichten Schlägen finden und die 
meiften und traurigſten Krüppel auf 
freiem Feld, allwo ſie den berühmien 
Raum zur Enifaltung vollauf haben. 

Doch das nur nebenher. Die kurze 
Betrachtung wurde veranlaßt durch die 
neueſte Reform, die aus Connecticut ge— 


meldet wird. Der Siaat der hölzernen 


Muskatnuß hat ſoeben zum erſten Male 
ſeit dreiundachtzig Jahren wieder ein— 
mal einen Verfaſſungskonvent geſehen 
und dieſer hat ſich nach ſehr heißem Be— 
mühen auf einen Entwurf für eine neue 
Verfaſſung geeinigt, welcher an Stelle 
des lächerlich ungerechten Vertretungs— 
ſyſtems, das ſeit 883 Jahren und wahr— 
ſcheinlich noch länger in Connecticut be— 
folgt wird, ein gerechteres Syſtem 
ſetzen ſoll. Nach dieſem „Reform“- Sy— 
ſtem ſoll jede „Town“, die weniger als 
2000 Einwohner hati, einen Vertreter 
in der Legislatur erhalten, Towns mit 
zwiſchen 2000 und 50,000 Einwohnern 
ſollen je zwei, Towns mit zwiſchen 
50,000 und 100,000 je drei und 
Towns mit mehr als 100,000 Ein— 
wohner vier Vertreter in die Staats— 
geſetzgebung ſchicken. Es gibt in Con—⸗ 
necticut Towns, welche keine 500 Ein—⸗ 
wohner haben, in dieſen Towns wird 
alſo jeder Stimmgeber mehr als fünfzig 
Mal ſo viel Macht haben, als zum Bei— 
ſpiel der Bürger, der rund 80,000 Ein— 
wohner zählenden Stadt Hartford. Die 
„Town“ SouthWindſor mit 2014 Ein⸗ 
wohnern wird in der Geſetzgebung des 
Staates ſo viel zu ſagen haben, wie 
Meriden mit rund 29,000 Einwohnern; 
Waterbury mit rund 52,000 Bewoh⸗— 
nern wird die gleiche Vertretung haben, 
wie Hartford mit einem Dritiel mehr 
Menſchen. Und das nennt man in 
Connecticut Reform. 


Man muß wiſſen, daß in Connecki— 
cut zur Zeit noch die Vertretung nach 
Towns in Giltigkeit iſt, um die ganze 
Geſchichte von Connecticuts Verfaf—⸗ 
ſungsreform nicht für einen ſehr dum— 
men Witz zu halten. Dem jetzigen 
Syſtem gegenüber wäre das neue Ver⸗ 
tretungſyſtem immerhin ein gewaltiger 
Fortſchritt, denn jetzt hat beifpielsweiſe 
das Town Marlborough, welches nur 
322 Einwohner zählt, in der Geſetz— 
gebung genau ſo viele Stimmen, wie 
die Stadt New Haven mit ihren 108,- 
024 Einwohnern, da3 beißt, Toton und 
Stabt haben je einen Vertreter. Wenn 
man bas in Betracht zieht, dann ift es 
auch fehr leicht erflärlich, daß e3 fo 
ſchwer mwurbe, überhaupt einen Verfaf- 
Jung3fonvent zufammenzubringen und 
dann bon diefem einen Entwurf zu er- 
langen, der mwenigjteng eine etwas ver» 
nünftigere und gerechtere Vertretung 
in Ausficht ftellt. Die Reformer Con- 
necticut3 haben unter ben Umftänden 
wahrſcheinlich wirklich das zur Zeit 
Menfchenmögliche erreicht. 

Bon politifcher Gleichberechtigung 
follte man in ben Ber. Staaten über- 
haupt wenig reben, benn e3 ift ja be= 
fannt, daß der Bunbesfenat heute das 
Land regiert, und auch, baß auf jeden 
edlen Bewohner Nevadas fchon ein 
awanzigtaufendftel von einem Senator 
fommt, während der New Morker fich 
mit einem breiunbeinhalb Millionitel 
Theil bon einem Senator begnügen 
muß; mit anderen Worten, daß bie 
Stimme bes einzelnen Nevadaer3 im 
Bundesfenate etwa 180 Mal mehr Be- 
deutung bat, al& bie Stimme de ein- 
zelnen New Yorker. Uber Hinfichtlich 
Repräfentation in ber 
Staatsgeſetzgebung ſchoß doch Connec⸗ 
ticut den Vogel ab, auch mit ſeiner 
neuen Reformverfafſung. 


Die Lebensmittelpreife. 


&3 gibt viele Leute, die „alle“ Zahlen 
unintereflant finden, aber e& gibt doch 
auh Zahlen, für melche fich jelbft der 
Frühlings- und Liebesdichter interef- 
firt. Das find fo im allgemeinen bie 
Zahlen, bie fein Podetbuch angehen. 
Ein jeder weiß gerne, wie viel er im 
Geldbeutel Hat oder zu befommen bat, 
und mwiejo e& fommt, daß er nicht mehr 
drin bat, ala der Fall ift; tie e8 zu er- 
tären ift, daß troß aller Sparjam- 
feit das Geld fo fehnell alle wird. Die 
Erflärung ift natürlich leicht genug ge- 
geben: mir leben in einer Zeit hober 
Preife — aber um wiebiel höher die 
BPreife heutzutage find, al in den ma= 
geren Jabren, in denen.alles billig war, 
De 
läbt fi nicht fo ga agen — 
dazu die Statifit, welche ord⸗ 


— — — ——— — — ————— — 


_n%bendpoft“, Ghicag 


gta 


bergleichende Zahlen ein Bild von den 
Preislagen der Lebensbedürfniſſe in far 
genannten guten und ſchlechten oder 
doch ſchlechteren Jahren zu geben. Sie 
gab in einer ihrer jüngſten Nummern 
die Einheitspreiſe für 350 Waarenar⸗ 
ten, die als Bedürfniſſe gelten müſſen, 
und ordnete ſie nach ihrer Wichtigkeit 
im Verbraud) pro Kopf der Beböl—⸗ 
ferung. Das .gefhah in ber Weife, 
daß ber Preis mit dem jährlichen Kopf⸗ 
berbraudy multiplizirt wurde. Zum 
Beifpiel: der Yufhelpreis für Weizen 
wird mit 5.55, melde Rahl den jähr- 
lichen Verbauch proKopf darſtellt, mul- 
tiplizirt; der Pfundpreis für Kaffee 
wird mit 9, der Pfundpreis für Käſe 
mit 2.2 verrechnet. 
Preife für Waarengruppen gegeben. 
Als VBrotfrucht werden zufammenge- 
faßt, Weizen, Maid, Hafer, Roggen, 
Gerjte, Bohnen und Erbfen. Als 
Milchereis und Gartenprodufte werden 


| aufgezählt: Milch, Butter, Käfe, Eier, 


) 


Gemüfe, Frucht; der Gefammtpreis 
für Fleifch gilt für lebende Schmeine, 
Rinder und Schafe und fürfzleifchwaa: 
ren, fomwie ett, Talg u. |. m. Auf dies 
fer Grundlage werden die Preife für 
Brotitoffe wie folgt berechnet: Brot- 
ftoffe, die im anuar 1892 $17.70 fo= 
fteten, brachten im April 1898 $13.61 
und murben berfauft für $14.09 am 
1. Xpril 1899; für $14.38 im April 
1900; für $15.22 am 1. Xpril 1901; 
für $19 am 1. März 1902, und für 
$19.22 am 1. April 1902. 

Nah derfelden Berechnung Tojtete 
eine beitimmte Menge Fleilh: $7.89 
am 1. anıar 1892, $7.80 am 1. 
April 1898, $7.79 am 1. April 1899, 
$8.80 am 1. April 1900; $9.29 am 1. 
April 1901, 39.83 am 1. März 1902, 
$10.47 am 1. April 1902, 

Milchereis und Bartenprobulte, 
melde am 3. Sanuar 1892 für $13.18 
zu haben mwaren, fofteten: $11.54 am 
1. April 1898, $11.68 am 1. April 
1899, $12.60 am 1. April 1900, 
$13.51 am 1. April 1901, $15.61 am 
— 1902, $13.83. am 1. April 


In anderen Nahrungsmitteln zeigt 
fi ein Preisrüdgang, und ein folcher 
laßt fih auch für Kleider und Metalle 
erkennen, ein geringer auch für ber= 
ſchiedene Verbrauchsgegenſtände. Ver— 
glichen mit den Preiſen im Abril 1901 
ſind die heutigen Preiſe um 4.55 Proz. 
höher. Für Brotfrucht läßt ſich nach 
der Dun'ſchen Berechnung für das 
lehte Jahr eine Steigerung von 27 
Prozent erkennen, für Fleiſch- und 
Fleiſchwaaren eine ſolche von 13 Pro— 
zent und für Metalle zeigt der Ausweis 
einen Preisrückgang von 5.5 Prozent. 
Die Erhöhung des allgemeinen Durch— 
ſchnittspreiſes iſt der Erhöhung der 
Preiſe landwirthſchaftlicher Produkte 
zu danken und der ſolcher Produkte, 
welche zum guten Theil der Handarbeit 
zu danken ſind. Der größte Preisrück— 
gang zeigt ſich nach Dun's Ausweis in 
den Waarengruppen, in deren Herſtel— 
lung die „Truſtmethoden“ vorherr— 
ſchen. Die Brotfruchtpreiſe waren hoch 
in den Jahren 1891 und 1892 und 
gingen dann zurück, bis ſie im Juli 
1897 mit 810.59 ihren Tiefſtand er—⸗ 
reichten. Der höchſte Preis des Jahr— 
zehnts 1890—1900 war 819.72, im 
Januar 1892, geweſen; er wurde über— 
troffen am 1. Januar 1902, an wel—⸗ 
chem Tage dieſelbe Brotfruchtmenge 
820 koſtete. 

Fleiſch und Fleiſchwaaren waren im 
Januar 1893 theurer als zu irgend ei— 
ner anderen Zeit bis zum Juli 1901, 
an welchem Tage die Fleiſchmenge, die 
in jenem Jahre für 89.31 verkauft wor⸗ 
den war, 89.43 brachte. Im Nobem— 
ber 1901 ging der Fleiſchpreis auf 
88.92 zurück, um im März 1902 auf 
$9.88 und im April auf $10.47 zu ftei= 
gen. Während Milcherei- und Gar- 
tenprobufte im Jahre 1888 höher ftan- 
ben, al3 im April des laufenden ab: 
red, und während andere Nahrunga- 
mittel ala Brotfrucht, Milcherei- und 
Gartenprobufte und Fleifch heiter bil- 
liger find, al vor vierzehn ahren, 
find die Trleifchpreife heuer höher, ala 
je zuvor. Die Pader fuchen das zu er- 
Hären mit dem Hinweis auf den gerin- 
gen Viehbejtand und den höheren Vich- 
werth. Im Jahre 1893 Toll e8 in den 
Ver. Staaten 36,827,028 Stiid Horn- 
bieh gegeben haben, gegen nur 27,610,- 
054 Stüd in 1900, während ber Vieh- 
werth von $554,253,089 in 1893 auf 
$689,486,260 in 1900 ftie. Die 
Wertbzunahme für Lebendoieh würde 
ih alfo auf 66 Prozent für das Stüd 
ftellen. Sind biefe Zahlen richtig, 
dann ift auf ein Zurückgehen berizleifch- 
preife auf ihren früheren Ziefftand 
nicht zu hoffen, wenngleich eine Preis- 
ermäßigung zu erwarten ift, wenn bie 
Folgen des lehtjährigen Ernteausfalls 
übermumben fein tmerben und bie 
Pader wirklich, wie fie behaupten, nicht 
daran bdenfen, die Preife künftlih zu 
erhöhen, bezw. hochzubalten. 

Der Ausweis Dun's ſieht ganz aus 
wie eine Rechtfertigung der Bader. — 


Die deutfhe und die amerifa- 
niſche Maſchinen⸗Induſtrie. 


a (Voſſiſche Zeitung.) 

Unter dem Einfluffe des in neuerer 
Zeit immer ftärfer entwidelten Stre— 
ben, bie menfchliche Arbeitskraft durch 
Mafchinen zu erfegen, hat die Maſchi— 
nen=\nduftrie der ganzen Erbe in den 
legten Jahren einen zubor nie geahn» 
ten Auffhmwung genommen. Zuver⸗ 
läffige. Angaben über die Produktion, 
infonderheit über Art und Zahl, Ge— 
wicht und Werth der in ben einzelnen 
Ländern bergeftellten Mafchinen, find 
leider nicht vorhanden. Die Urfachen 
für dad Fehlen einer joldden wichtigen 
Statiftif beftehen vorwiegend in I 
außerorbentlihen Schiwierigleit, den 
Begriff „Mafchine,” ber innerhalb 
jebe einzelnen Landes — 
Schwankungen unterworfen i 


Überans große Zahl ber bierfü 


ald ein imei- 


Es merben. bie - 


"fie 
‚ Dank dem praftifchen Sinne und Un- 
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berträge) fattgefunden und folgendes 


Refultat ergeben: 
To. MWh. in Mt. 
836,272 mn. 


Maſchinen 
ee . 67,40 62,134, 
Danpfteifel — ·· * 19,055 78, 111,00 


1,144,267 759,754, 000 


Die Einfuhr von Mafhinen und 
Maſchinentheilen aller Art in Deutfch- 
land betrug in 1901: 69,748 gegen 
103,815 Tonnen im Vorjahre. An Dies 
fer bedeutenden Mindereinfuhr gelangt 
die in Folge bes wirthichaftlichen Nie 
berganges verflaute Nachfrage jcharf 
zum Ausdrud. Als Einfuhrländer 
fommen in erfter Linie in Betracht 
Großbritannien und Norbamerifa, io- 
bann Defterteich-Ungarn, Belgien, bie 
Schweiz und Franfreih. Großbritans 
nien ftebt noch immer mit nahezu 40 

ozent der gefammten beutjchen 
Mafhineneinfuhr an erfter Stelle, 
wird jedboh bon -Norbamerifa 
hart bedroht. Erftered Land Iiefert 
hauptſächlich Lokomobilen, Nähmaſchi⸗ 
nen, landwirthſchaftliche und Zertil- 
maſchinen, letzteres ſpeziell landwirth⸗ 
ſchaftliche und Werkzeugmaſchinen. 

Die Ausfuhr von Maſchinen aus 
Deutſchland ſiellte ſich in 1901 auf 
220,382 To. gegen 241,938 Zo. im 
Borjahre. Sie iſt demnach auch ge— 
ſunken, wenn auch nicht in dem Maße 
wie die Einfuhr. Die deutſche Maſchi— 
nen⸗Ausfuhr richtet ſich nach faſt allen 
Ländern der Erde. Das Hauptabſatz⸗ 
gebiet ift nach mie por Rußland, troß- 
bem die Ausfuhr nad) dorthin in ben 
beiden letzten Jahren beträchtlich zu— 
rückgegangen iſt. Es folgen in un—⸗ 
bedeutenden Abſtänden Oeſterreich— 
Ungarn, Frankreich, Italien, Groß- 
britannien, Belgien, Niederlande, die 
Schmeiz u. f. m. Mit Ausnahme ber 
Jahre 1873/74, welche unter den Nach» 
wirkungen der damaligen Hochkonjunk⸗ 
tur eine Mehreinfuhr gegenüber der 
Ausfuhr aufwieſen, hat in den letzten 
drei Jahrzehnten die Ausfuhr von 
Maſchinen die Einfuhr ſtets übertrof— 
fen. Dieſe Mehrausfuhr iſt beſtändig 
gewachſen und erreichte in 1901 den 
bisher höchſten Poſten mit rund 150, 
000 To. 


Eine Gegenüberſtellung der Aus— 
fuhrziffern für die wichtigeren Herſtel— 
lungsländer ergibt folgendes Bild. 
Hierbei iſt jedoch dem bereits oben er— 
wähnten Schwanken des Begriffs 
„Maſchine“ in den einzelnen Ländern 
einigermaßen Rechnung zu tragen. 
Es haben ausgeführt Maſchinen und 
Maſchinentheile in Millionen Mark: 


chwei 
Oeſter 9,2 


Hiernach Hat in dem Zeitraum bon 
1886—1900 in allen biefen Ländern 
eine mehr oder meniger ‚bedeutende Zu= 
nahme der Ausfuhr von: Mafchinen 
ftattgefunden, am flärkften in Mord= 
amerifa mit einer gebnfähen, 
fodann in Deutfchland ‘mit einer 
nahezu fünffachen‘ Ausfuhrfteigerung 
Deutfchland hat feinen bis. 1899 be= 
haupteten zmeiten Pia an Nord» 
amerifa abtreten müllen, fann jedoch) 
trogbem mit Genugthuung auf bie 
großartige Entwidlung feines Mafchi- 
nen-Erport3 zurüdbliden. Es ıft im 
Laufe der Jahre England immer näber 
gerüct, und fein Antheil an der ge= 
fammten Mafchinenausfuhr ift bebeu- 
tend geitiegen. 


Sieht man die Ausfuhrpoften bon 
Großbritannien, Deutfhland und 
Nordamerifa, getrennt für die an- 
geführten drei Jahre, zufammen, fo er= 
geben ich hiervon für jedes ber drei 
Länder folgende prozentuale Antheil- 
ziffern: 
Grokhritannien 


22 168 46 9,7 
Ber. Staaten von Nordamerika... 10,5 32,3 3,9 


&n 1901 machte filh überall (au 
für die Schweiz dürfte dies zutreffen) 
ein mehr oder weniger flarfer Rüdgang 
ber Mafchinenausfuhr geltend, und 
zwar find es, abfolut genommen, bie 
Ber. Staaten, die den größten Ausfall 
aufzumeifen haben, relativ bagegen 
Belgien. 

ALS die im Majchinenbau bebeutend- 
fien Länder Europas gelten nad mie 
por England, Deutfchland, Frankreid) 
und Belgien. Im England, ald dem 
eigentlihen Stammland de3 Mafchi- 
nenbaues, fand die Dampfmafchine zus 
erft Eingang und allgemeinere Bedeu- 
tung, und fie gelangte dort im Laufe 
der Jahre zu immer größerer Verboll- 
fommnung. Frantreih und Deutſch— 
land haben fi fodann ebenfall3 bes 
Mafhinenbaues Tebhaft angenommen 
und — im Wetteifer mit England — 
durch Schaffung porzüglicher tech— 
nifcher Bildungsanftalten zur Ents 
mwidelung und Bervolltommnung bes 
Mafchinenbaues mefentlich beigetragen, 
Dem Aufblühen des deutichen Maſchi— 
nenbaues ift des Landes Kohlen» und 
Eifenreihthum befonders zu flatten ge= 
fommen. Auch im dem nicht großen 
Belgien ift die Mafchineninbuftrie zu 
hoher Vlüthe gelangt. Von ben übri- 
gen europäifchen Ländern haben bie 

Hiveiz, Defterreich- Ungarn, in neues 
rer Zeit auch talien, eine größere Be- 
deutung im Mafchinendbau gewonnen, 
Rußland hat fich bis Heute troß biel- 
facher ftaatlicher Unterfiügung aus fei= 
nen Anfangsentwidelungen noch nicht 
berausraffen können, dürfte aber mit 
Rüdfiht auf feinen Eifenreihthum 
früßer oder fpäter im Mafchinendau 
eine größere Rolle [pielen. 

Dagegen n ſich die Ber. 
Staa ! en De ertältnipmäßig fur» 
zer Zeit eine adhtunggebietenbe Stels 
lung im Mafchinenbau errungen, und 

—* es ganz beſonders geweſen, die 
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ternehmungägeifte der Amerikaner ben 
Anftoß zu dem mächtigen a Linn, 
der modernen Mafchineninduftrie ges 

en. Speziell hat man bort 
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Manchmal verſucht * Händler in dem Beſtreben ſeinen 
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Jap Rose 


net fich befonder3 in der Befchränfung | 
auf möglichft wenig Typen, um bie ein= 
zelnen Mafchinentheile in Maflenpro- 
duftion heritellen und auf Lager hal- 
ten zu fünnen. Dank diefem Syitem 
find die Amerikaner ftet3 in der Lage, 
überrafchend furze Lieferfriften zu 
jtellen. in neuerer Zeit fcheint man 
auh in Europa fich biefe amerifa- 
nifchen Methoden mehr und mehr an= 
zueignen. 

Der deutjche Mafrhinenbau, der über 
das befte Singenieurperfonal der Welt 
verfügt, hat fi in Bezug auf Zei- 
ftungsfähigfeit, vorzügliche Arbeit, 
gute? Material und gediegene Ron- 
firuftion einen erften Pla erobert. 
Auf dem ausländifchen Markte jedoch, 
wenn und fobald mehr Gewicht auf 
billigen Preis, al3 auf borzügliche 
Ausführung gelegt mird, verlieren 
diefe Vorzüge dann oft an Beachtung, 


und der deutihe Mafchinenbau hat | 


gegenüber den niedrigeren englijchen, 
belgifchen und befonder3 den amerifa= 
nifchen Forderungen einen [chmweren 
Stand. Die Zahl der in der beutjchen 
Mafcineninduftrie beichäftigten Ar- 
beiter wird für 1901 mit 350,000 bes 
ziffert. Biß por etwa zehn Jahren 
war in Deutfchland Chemnig ber 
Hauptfig des Mafchinenbaues. Seit- 
bem ift diefer Pla von Berlin mit (in 
1901) 430 Mafchinenfabrifen, bie 
60,000 Arbeiter beichäftigen, über- 
flügelt worben. 


Lokalbericht. 
Auf dem Kriegspfade. 


Schankwirthe in Lockport haben den 
Perſonen den Krieg erklärt, welche vor 
den Großgeſchworenen von Will Coun⸗ 
ty Ausſagen machten, die zur Folge 
hatten, daß 14 Spirituofenhändler me- 
gen Gefegesübertretung in Anklagezus 
ftand bverfegt murben. Die Schanf- 
wirthe haben ein Schuß» und Trußs 
bündniß gefchloffen, und auf graufame 
Rache gefonnen. Den Verdächtigen fol« 
len feine Kolonialmaaren, feine Ges 
tränfe verabfolgt werden, auch foll fi 
fein Verfchönerungsrath herbeilaffen, 
fie zu rafiren, oder ihnen bie Haare zu 
fchmeiben. Geftern befuchten fie eine 
Anzahl Barbiere und Kolontalwaaren» 
händler und ftellten entfprechende For— 
derungen, denen angeblich drei Barbiere 
nachgaben. Der Friedensrichter Fred 
W. Worſt iſt einer der Verdächtigen. 
Als er von dem Boycott Kenntniß er⸗ 
langte, bekam er es mit der Angſt, und 
er ſetzte eine eidlich erhärtete Erklärung 
auf, die er drucken ließ. In dieſer 
ſtellt er in Abrede, daß er den Großge⸗ 
ſchworenen irgend welche Angaben ge— 
macht habe. Ein anderer Verdächtiger 
iſt George Pemberton. Als er geſtern 
eine MWirthfchaft betrat, murbe er ers 
fucht, fchleunigft die Thür von draußen 
zuzumachen. 


Günftige Gelegenheit für Leidende. 


Der angelehene beutihe Spezial- 
Arzt Dr. Martin Edart au New 
York, welcher Hier durch feine eigenar- 
tige Behandlungsmethode geradezu 
überrafchende Erfolge erzielt hat, wird 
am Sonnabend und Sonntag, den 24. 
und 25. Mai, von Morgens 9 Uhr bis 
Abends 7 Uhr im Hotel Bismard, 180 
Ranbolph Straße, zu Tprechen 
ein. 

Dr. Edart, früherer Stabsarzt in 
ber bayrifchen Armee, gilt, wie bie 
New Horler Staatzzeitung befonders 
beruorbebt, ala eine Autorität erften 
Ranges und Tann daher allen Leiden- 
den, namentlich aber allen mit Män- 
ner-Rrankheiten, Rheumatismus, Rü- 
derfchmerzen und Nervenfchwüche Be- 
bafteten nicht genug empfohlen werben, 
fich des ärztlichen Rathes dieſes hervor⸗ 
ragenden Arztes zu berjichern, * zumal 
berfelbe für die Unterfuchung eined Pa- 
tienten fein Honorar annimmt, 


Augeblid ein Faldmünzer. 
Sn der Revierwache an Desplaines 


Strafe ſchmachtet E. 3. Boichelder, 
ben bie Polizei fomohl, wie = Dr 


einem Zimmer 
Er Den Ranbolph Etrabe 


Formen und Metall, fowie ans 
alfehe $5- und $10-Golbflüce 


ee 


* Im Haufe 215 Euftom Houfe 
Place, fol Sam Lee eine Opiumböhle 
betreiben. Heute früh murben Lee, drei 
Männer und eine Frau bort imegen 
DOpiumrauchens verhaftet und die ans 
geblich jehr werthoolle Einrichtung des 
Haufes befchlagnahmt Die Bejucher 
gaben faljche Namen an. 


Ausflüge in die Hiıngegend. 

Berbringt Samftag Nachmittag oberSonns 
tag auf dem Lande. Hunderte von verloden: 
den Pilnif-Pläsen an der Chicago & North: 
Meftern. Sprecht vor in der Tidet-Office, 
212 Glarf Str., wegen & ingelheiten des Vor⸗ 
ftadt-Bahndienftes und niedrigen Ratın. — 
Eremplare von „The Beautiful Country 
round Chicago“ frei auf Verlangen —ISom 


Todes⸗Anzeige. 

Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nacrict, daß meine liebe Frau und uniere 
gute Mutter 

Iherefia von Klinge 

| beute Morgen um 5 Uber 17 Minuten geftorben 
ift. Das Leihhendegängnig _ findet ftatt am 
Sonntag, den 25. Mai, Nakım. 2 Uber, db 
Zrauerbaufe, 1183 Yillmore Etr., nad 
beim. Um ftille Ibeilnahme bitten: 

Leo von Klinge, Saite, nebit 7 Kindern. 

Nachr 

Liebe Thereſia, die Liebe die Du haſt 

gebracht, 

Sõ manches Böſe Dir herdacht! 

Aber ruhe ſanft und ſchlaf' in Ruß’, 

Dein Leopold gibt Dir ewig zu. 


Zoded- Anzeige. 

Freunden und VBelannten bie traurige Nach 
richt, dab meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 

Karolina Wilhelmina Wegner 
im Alter von 44 Jahren, en un 29 
c a a s 


q finder att am Sonntag, den 25. Mat, 
., bom Zrauerhaufe, 1939 M. 
vangelifch Lutheriſchen 
Alle Thelinahme bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelm Wegner, Gatte, nebit Kindern 
und Berwanbten. 


Zoded: Anzeige» 


Sreunden umd Belannten die traurige Nadh» 
richt, dab meine geliebte Gattin und unfere 
Mutter 

Minnie A. König, geb. Wehlitz, 
im Alter bon 21 Jahren und 5 Monaten fanft 
im 9Heren entichlafen iit. Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag Nachmittag um 2 rt, bom 
Zrauerbaufe, 189 Ordard Sir. nad Wunders 
Friedhof. Um ftille Iheilnahme Bitten die trau» 
ernden Hiuterbliedenen: 

Fred König, Gatte, 

ulius und Mathilde Wehlig, Eltern. 

arolina und Tillie, Geichwilter. 

GChriftina König, Schwiegermutter, 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mu 
Karoline Siegmeier 
heute, am 28. Mai, geſtorben iſt. Die Beerdt⸗ 
gung findet, ſtatt am Sonntag, den 25. Mat, 
um 11.30 Vorm., dom TIramerhaufe, ? 3632 
Lowe Ade,, um 11.30 Borm. nah dem Concor⸗ 
dia Friedhof. Am ftilles Beileid bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


red Siegmeter, Gatte. 
gr Se Dinne und Maride 


Nad» 
tter 


Sohn, red, Bertha, 
Siegmeier, Kinder. 


Todes: Anzeige, 


teunden und Belannten die traurige Na 
ei dab unfere bielgeliebte Mutter . 


Großmutter 
6 Lontja Kerner 
im Alter bon 74 Jahren felig im Herrn ent 
ſchlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Sonns 
abend Nachmittag um 1.30 Uhr bom Trauer» 
yaufe, 371.2. Yalted Str., nad dem St, Dos 
nitagtus Kirchhof Um ftille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Katharina Dauer, 
Heinrih Bauer, 


Todes Anzeige, 
Schleswig-Holiteiner Gegeni. Unterftäg.-Berein, 
Die Beamten und Yitglieder diefed Vereins 
find biermit erfudt, am Sonntag, den 26, 
Mai, Mittagd punft 12 Uhr, in der Halle zw 
erfcheinen, um dem berftorbenen Bruder 
Gland Wagner 
77 Sedgwid Str. die legte Ehre zu er» 
— Veerdigung findet um 1 Uhr nach 
SERIEN WER Joh. Reimer, Präfident. 
d. 3. Ianfien, ESelr/ 


Tochter. 
Schwiegerſohn. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nach⸗ 
rid daß meine liebe Gattin und unfere liebe 


Mutter 
* Cathrina Andreſen 

ittwod, den 21. Mai, Morgens um 6 
Kb an Ylter von 65 Jahren fanft im Herrn 
entidlafen ilt. Das Begräbnik findet ftatt am 
Samitag Nachmittag um 2 Ubr, bom Trauer» 


7 Cornelia Court, nad Rofe Hil. 
rin Ainbreien, Satte, nebft Kindern. 
— 


Todes⸗Anzeige. 

Erneſtine Deutſcher Frauen-Unterftüg.-Berein. 
Den Schweitern zur Nachricht, dab Schweiter 
Aunt Reu ſch 
heute Nachmittag geſtorben iſt. Die Borrbiaun 


tatt am Comntag um 2 U adın., 
— — 424 emerald Ge nad 
ood. frfa 


Anna Qitemen, Selr. 
E. Roes, Bräf. 


Zoded- Anzeige. 
Columbia Frrauen-Berein. 
Den Beamten und Schweftern bie traurige 
Kadrit, dab Schweiter 
— fi ftatt &o 
igung findet am Sonn, 
er *F Dur v Ude Nahm., Dom Trauer» 
fe, 1188 Fillmore Str., nad Waldheim. Um 
tile Xbeilnabme wird gebeten. 


a Be ’ Bräfidentin. 
* m Selretär. 
Schneider, 52 Sabre alt, 


Geltorben: Albert 
y 7 Mor 
am 22. Mai, um zu —— 


am Sonntag, 25. 
123 NR. anb Vlbe., 
Ben ce m 
Daufjagung- 


Frau Schneider und Sobn. 

Allen den und Belannten für bie 

— Drum Begeäbuiß mieines Neben 
. Derubard Rifi 


| Reine Sonntags:Porftelungen. — 
267 


Kirk's neue durchſichtige 
Glycerin Toilette-Seife. 


Geſtorben: John Pirins Ir, am 22. Mat, 
geliebter Sobn von John und Sopbia Pirius 
(geb. wtarz), im Ulter don 5 Jabren und 10 
Dionaten. Beerdigung am Sonntag, den 25. 
Mai, um 2 Uhr Nadın,, dom Trauerhaufe, 
1772 Grenidaw Str., nad Soreft Some. 


Geftorben: Annte Naufch, ged. Scharnhoft, 
Sattin von Wiltam Maufch, on 22. Mai, im 
Alter bon 35 Jahren. Beerdigung am Sonntag 
um 2 Uhr Nabm, dom ZTrauerhaufe, 4245 
Emerald Üpe,, mit Autiden nad Daftwood 


Danffagung. 


Freunden und Belannten biermit unferen 
berzlihen Dank für dte aahlreihe Petdeiliaung 
und Dlumenfpenden bei dem Bearäbnii unfes 
rer Tochter 

Bertha Srebes 


gen⸗ beſonders den Krankenaufwärterinnen für 
die gute Bebandlung während ihrer Strankheit 
im St. Joſebbs Hofpital. Die trauernden Hins 


terbliebenen: 
Mr. und Mrd. Erebe3, 


BUSH TENPLE OE MUSIC 


Pollard’s I.illiputian Opera Oo,, in einer 
glänzenden Verftelung don Gilbert & Sullivan’ 


H. 4. S. PINAFORE. 


Matinees Mittwochs und Samfags um 2 Uhrls, 
tadt= Bor. Office 
Wabejb Aue 


Buſh & Gert TVienosQaden, J 
11miX® 


Zelepbone Harrifon 451. 


Große Mai-Bartie 


mit Unterhaltung und Ball, 


veranjtaltet vom 


Pocahontas Deutschen 
„Frauen Verein.. 


„AM... 
Samftag, den 24. Mai 1902, 


nic Nenn 


Aurora Turnhalle. 
Ede Aſbland Ave. und Diviſion Sir. — Unfang 
UAbends 8 Ubr. — Tideis im Borberklauf 150 
an der Kaſſe 250. 


Großes Mai⸗Feſt, 


veranſtaltet vom 


JIoWde deulfihen Stanenverein 


Samflag, den 24. Hai 1902, 


Inder Suedseite Turn-Halle, 
8143 State Str. Einladungstarten werden an der 
Kaffe gegen Zahlung von 506 in Zidet3 umges 
tauſcht. frfa 


Großes Maikränzden, 


arrangirt von ber 
Einigkeit: oge Ro. 101, 
©. M. P 


in Heinen’s Salle, 519 Larradee Str, Samfta 
Abend, den 24. Mai 1902. Eintritt 15 Cents, 
an ber Kafle 25 Gent. 


Erftes großes Ihlai- Bränzdien 
gegeben bon ber 


FRIEDENS LOGE No. 50, 


In U. Wendels Halle, 1504 Milmaufee Une, Samflag 
Abend, 24. Mat. — Tidets3 15e, an der Raffe . 


SKAT-TURNIER 


veranftaltet vom Stat-Klub 


‚Zufriedenheit” 
Sonntag,den 25. Mai, Nachmittags 2 Uhr in der 
NUnionsalle, 380 Barrabee Str. frio 


Altionäre- Berfammlung. 


Die jährlide PVerfammlung der Aktionäre der 
‚Home Mutual Loan Wffociation* findet ftatt am 


Montag, den 2. Juni 1902, 


um 1 Uhr Nachmittags, In der Kalle der Korporation 
(Mr. 183 Weit Divifton Str., Chicago, AU.) zmed3 
Wahl von fehs Direktoren und zur Grledigung von 
Gefhäften zum Wohl und Belten de8 Bereins. 


Henry A. Boesenberg, Str. 


THE RIENZI, 


@de Diverlen, Glart und Guanlten Uive. 


BEBKONZERT 38 
Jeden Abend und Sennlag Nacjmiltug} 
aanih" EMIL GASCH. 


Oscar W. Neebe 


fadet alle feine Freunde und Belannten zur Gröff- 
nung jelnes neuen Lolais, 


Saloon und Keflauranl, 


m 24. 25. W268. Mail902 
in 3302 Western Av&, 


gegenüber dem Douglas Boulevard, eim 


Achtung! 


Die Bar:Berfteigerung. für das Pienie am 13. 
a“ vom Deutichen Fleifhergeiellen-Unteritügungss 
erein im MNortbweitern Bart, Desplaines, AL, 
indet ftatt am Sonntag, den 25. Mai, 5_libr 
alle, 106 €. Ran: 


Das Komite. 2 


frſa 


achmittags, in Jungs 
bolph Str. 


olumbia Printing Co 


EMIL H. „SCHINT 
Geld .: u 


N. WATRY & CO 
9@ E. RANDOLPH STE, 
Dentige Dptiten 





Graͤßer Schuh⸗Einkauf. 


. — feine Vie Kid Tan 
Schnürſchi Damen, Coin Zehen, Kid Tips, 
Concabe bſät mit mittelſchweren Sohlen, 


au lidem Yeder, t Veſting Tops, € 
ics ift Die 32.50 Qualität, das ce 
m 


en ee seen 


Nar . — Feine Ve Kid Damens 
Schnürſchnuhe, neumodiſchen Coin-Zehen, 
Patentleder Ts, mit fchiveren oder leichten 
Sohlen, Grtenfion oder Veveled Kanten, Milis 
tary oder Boncave Abi 

up-to=date in jeder We 

bung, daS Poar zu 


Moderse Damen - Wailts, Ga: 
yes, Stirts uud Sutts. 


fie Damen, aus feinem teikem 
um Style diefer Sais 
igen und Tud, tuded 
und elegante 


Meibe Maiit? 

Laton, gemacht in dem n 

fon, elegant bejcht mit € 
= Pragcı und Eujis, die fortefte 
FE Waift für diefe Sgiion, vegwä 
verfauft für 2.50 — 
J 
Damen-Cabes, aus ganzſeidenem Satin, in ein— 
fahem und gemuſtertem und ganzwollenem Clay 
MWorfted, afle find gut gefüßtert, jowohl einfad 
Nüden und pleatep 


wie bejegt, in einfachem 


Rüdeg, alfe Längen, der reguläre Pr ! 
Dreis würde $S betragcg, J 2. 


d elegant beſetzt mit ſeidener 
en aus Satin, 2 
ı 85 vertanit ed 


Die Ihönften Hüte. 


amen-Hut — gemgcht aus feinem Strohtud, 
slering Gffeft, garnirt mit feidenen Mojen, 
Zmumet-Pand rn. Perlen-Ornamenten, ein. Hut, 


elcher leicht zu 5.00 verläuf: (yE w 
ic wäre — vnler 2.95 


MUllIe 000 nn En ran 

Tamenr-Hut—eine3 der newxeften und modernften 

ẽrzeugniſie, pt cou8 gelber Tuscan Braid 
prachtooll g it mit Früchten, Blätteripert 


BLOCKOFSTORES 
-HALSTED :» 


ALPORT AVE.& 20%ST. 


Einer der gröhten Läden in Chicago. 


Lotalbericht. 
eig —r 
Bauen Eptwürfe. 

Die Demofrgten fehmeichelm ſich mit der 
Hoffnung, dafz fie im 1. und im 9. Kons 
greßbezirf aute Ausfihtien haben. 

Die Wahlbehörde hat rine überficht- 
liche Zufammenftellung per Stimmen: 
abgabe bei den beiden (legten ‚Wahlen 
in.den einzelnen Konareßbezirken aus- 
gearbeitet, weiche den ! Republifänern 
joiwoHl, wie den Demokraten Gtoff zu 
allerhand — liefert. Die 
erſteren erklären, daß ſie ſich hinſichtlich 
der 7 Kongreßabgeordneten, welche ſie 
auf Grynd der neuen/ Eintheilung. in 
MWahlbezirfe zu ermählen beanjpruchen, 
teigerlei Bejoraniffe zX machen brauch— 
te? Die Demofratett dagegen mollen 
auf Grumd der von/der Wahlbehörde 
angefertigten Bufannmenftellung Die 
Hoffnung gefhöpft haben, im 1 ynd 
im 9. Kongreßbezirk / den Republikanern 
ſchwer am Zeug flicken zu können, und 
zwar begründen ſie diefe frohe Zuver— 
ſicht damit, daß Mayor Harrifon in 1. 
Bezirk eine betsähtliche Mehrheit über 
Nichter Hanech Firang und daß ſowohl 
im 1. wie im $. Bezirk bei der lebten 
Nationalwahl, die demokratiſchen Kan— 
-didaten ihren’ Gegnery voraus waren. 
Sm 1. Bezitf heright fein Mangel an 
Bewerbern im die demofratifche gr 
greß-Nominktior, die beften Ausfihten 
ſcheint 
Anwalt William S. Forreſt zu haben; 
im 9. Bezirl werden die Demokraten 
möglicher Weiſe Franklin MacVeagh 
aufflellen, wenn dieſer eine Nomination 
annehmen ſollte. Auch hinſichtlich der 
Richternominalionen lönnen die Demo— 
{raten fich nicht über eine ungenügende 
Auswahl befchweren, denn fawn ein 
Tag vergeht, ohne daß bie an und für 
ſich ſchon recht ſtattliche Kandidatenliſte 
noch bereichert würde. Wahrſcheinlich 
wird der Beirath der Demokraten, wel⸗ 
chem die Auswahl der Kandidaten über— 
laſſer werden ſoll, die von ihm getrof⸗ 
fene Wahl erſt den demokratiſchen 
Stoatsrichtern zur Begutachtung un— 
terbreiten. Bis jetzt ſteht nur ſo viel 
feſt, daß der derzeitige Korporations⸗ 
anwolt Palter gute Ausſichten auf die 
Nomination hat. In den letzten Tagen 
war auch die Rede davon, den Advoka⸗— 
ten Sigmund Zeisler als Kandidaten 
aufzuſtellen, und da es ihm auf alle, 
Fäle nicht an der juriſtiſchen Be— 
fähighung für das Richteramt mangelt, 
ſo iſt es nicht unwahrſcheinlich, daß der 
Beiroth ſeine Nomination wenigſtens 
als eine Möglichkeit in's Auge faſſen 
wird. Edgar Osgood Brown hat in 
Richter Tuley einen warmen Befürwor⸗ 

ter ſeiner Bemuhungen um die Nomi⸗ 
nation, auhßerdemn werben neuerdings 
Kapt. William X Blod, William Dil⸗ 
lon, der Herousgeber der Catholic 


nit Balmeund 
5 rel, Jardiniere 


mit jedem 85 Kleider⸗GSinkauf 


Dieſen Samſtag, 


den 24. Mai. 
Eine folhe Offerte wurde no nie gubor 
gemadht. 
Diefe Abbildung zeigt genau das, was 
wir offeriren. Die Blätter find fehr gro 
und befinden fih in einem ebenfo gro= 
ben und fein glafirten fanch franzöfie 
hen Jardiniere, deren Höhe volle 3 yubı 
— ag fönnte leicht zu $1.50 verkauft 
erden. 


Die beiten fertigen Kleider 


in Amerifa. 


Daß Hleider:Dept. ift jeden 
Sountag bis Mittag offen. 
Prähtige Männer Anzüge, $7.50. 
Mäuner, welche. nur $7.50 für einen 
Frühjahrz und SommerAnzug zu be: 
zahlen gedentgn, fünnen bier Die beften 
Werthe der Stadt finden. In dem Wi: 
fortinent befinden fich durchaus ganzs 
wollene, fchivarze Clay Worftedg, garan- 
tirte cchtferbige blaue Serges, fach 
Gafjimeres und Cheviots von außerge: 
möhnliher Güte, gemadht mit gutem 
Futter und Beſatz, ſowobl einfach: wie 
doppelfnöpfig, werth von 

$10 bis zu $12, 


Die beiten Anzüge in Anserika 
zu $10.00. 
Wenn wir jagen „Das Befte für’s Geld“, 
meinen wir es ouch, was Mir jagen.— 
Wir ſind ſtolz auf dieſe ausgezeichneten 
Wertbe — $15 würde bilffig fein für ir⸗ 
gend einen derjelben. Uinter den populär: 

ften Styles befinden jich hübfche fancy Morfteds 

eund blaue Serges in aubergewöhhlid guter 

Qualität, alle jind gerade jo gut gemaht und 

beisgt ivie irgend ein $15.00 Anzug, Größen, die 

für Männer von irgendwels 

her Körperfomn pajien— 

Auswahl 

Durchaus danzwollene Knaben-Anzüge, doppel⸗ 

möpjige, Bette oder Bloufe Yacons, alle Grö— 

ben von 3 bis zu 15 Xahren, jehr ‘ l 

bübfche, belle Muiter, vie N 

3 Werthe, zu 

Sehr feige 3:Piece Anzüge für Knaben im Al: 

ter bon 8 bis zu 16 Jahren, gemaht aus wolle: 

nen Cheviots, in blauen und gemifhten Effekten, 


jowie bübjche Veitee und doppellmöpfige Effekte, 


Alter 3 bis 15 Nahre, Anzüge yris 95 
51.99 


werth bis au 4.0 — 

Maihbore Knaben-Anzige, Alter 4 biß 

15 Sabre, eine ausgezeichnete Partie c 
zur Auswahl, zu 9Sce und 

Ertrag Speziell! MännersHüte, 
25 Dutend feine Rearl, Drab und Stahlsfarbige 
Fedora, Golf, Panama, Paſha u. grobe G. A. R. 
Hüte für Männer — jeder einzelne Ay mit eis 


nem Union-Label verſehen, poſitive 
*2, 82.50 und 83. Werthe. Eure Aus⸗ €- 


wahl 

Bon 1 bis 4 Uhr. 
Brownie Dverall3 für Nnaben, gemadht aus 
ılauem Denim von guter Qualität, mit großer 
Schürze, durchweg doppelt genäht, Größen 3_bis 
15 Jahre, 25 Qualitäten für i2c 


100 Dukend Xerjey gerippte SommersUnterhem: 
den amd Dofen für Männer, von ausgezeichneter 
Duslität, gemad;t mit flachen bes 19e 
dedten NRähten, zu............ 

200 Dutzend fanch geſtrickte Lisle Damen-Unter— 
hemden, einfach weiß, in 4 Gröhßen und hübſch 
mit Seide garnirt, ein 38c Werth, 18c 


Kübfge Mädchen Etrohh 

garnirt, werth 50c, zu 

Belter 9. & €. feiner granulirter Zuder 100 

3 Pfund für 
Mit einem 50c Grocery:Cintauf. 

Grader Aad, während dieje Verkaufs 

2 Badete für 

EChtigmwarze nahtlofe Damen:Strümpfe, 

deppelten Sohlen und gerippten Überende, 

iwerthb 15c das Paar, zu 

Alühende Pflangen in vierzölligen Töpfen, ſolche 

wie Geranien. Fuchſias, dady Waſh⸗ c 

tmataub in: I. 008, FRE RUL.o20 0 nern 


| M. Hoyne al3 Bewerber um die demo- 


fratifhe Aichternomination genannt, 
welche Ausfichten auf Erfolg Haben 


fönnten. 
— — — — — 


Der Unterſchlagung beſchuldigt. 

T. M. Hamilton, welcher drei Jah— 
re lang erſter Buchhalter der National 
Proviſion Co., 39. und Butler Str., 
war, iſt heute auf einen, von Friedens— 
richter Bradwell ausgeſlellten Haftbe— 
| fehl hin feſtgenommen und in Erman— 
gelung von 82000 Bürgſchaft ins 
Countygefängniß abgeführt worden. 
Hamilton iſt der Unterſchlagung von 
8900 Firmengeldern beſchuldigt. 

Der Mann iſt 45 Jahre alt und 
wohnt mit ſeiner Familie im Hauſe 
Nr. 386 Weſt Tahlor Straße. Er 
war gerade im Begriff, ſich nach der 


Office der National Proviſion Co. zu 


begeben, als der Konſtabler Lourell mit 
dem Haftbefehl in ſeiner Wohnung er— 
chien. Der Mann ſank, als der Be— 
amite den Befehl verlas, halbohnmäch— 
| tig auf einen Stuhl, während ſeine 
| Frau und Kinder laut meinten. Nad) 
| einem äuperjt traurigen Abjchied bon 
ı feinen Angehörigen folgte Hamilton 
| dem Korftadler. 
| Die Firma will fchon feit längerer 
Zeit Unregelmäßigfeiten in den Bü 
ern bemerkt haben und ließ biefelben 
daher Abends burd einen Sachver- 


aber immer nod) der bekannte ; Hänbigen unterfuchen. Diefer fol an- 


| geblich fejtgeftellt haben, daß Hamilton 
| das Geld in Kleinen Beträgen allmäh- 
| Ti) geftoblen Hatte. Hamilton fol, als 
| ihm feine That vorgehalten wurbe, ein 
| Geftändniß abgelegt haben. 


Die File beißen. 


I 

| An Wisconfin und Michigan. Erfter Klafl: 
Zugdienft ©. & RN. W.:-Bahın während der 
Fiſch-Saiſon. Frei Pamphlets, Karten und 
Pläye in der Tieet:Office, 212 Clark Str., 
oder in der Wells Gtr.»Station Il 


Die MostfitosPlage- 


Zum Schuß gegen Mostfitos finden 
jest adeln hier Aufnahme, und zahl- 
reiche Frauen fonnte man geflern Abend 
in Hhde Park und Englemood Tolde 
ſchwenken ſehen. Dort ift die Plage bes 
ſonders ſchlimm, ſowie auch im Waſh— 
ington- und Jackſon-Park, bis in die 
Nähe des Seeufers. 

Prof. Jordan von der Chicagoer 
| Univerfität empfiehlt dringend, bie 
| Pfügen aufzufüllen, welche fich hie und 
| da in der Stadt befinden, da biefelben 

Brutftätten der Sumpffieberfeime ver: 
breiienden Mosfitos feien. Die vor 
einigen Übenben bier in Millionen auf: 
getauchten Mostitos find, nad) der An- 
ficht de& genannten Gelehrten, buch 
den Wind aus fugpfigen Gegenben 
hierher getragen worben. — 


World“, Alderman Chatles n 
Sr 


Wiligm Ihompfon, der. & 
bon Elogerxe S. Darrom, 


Gattinmord \ 


Weil fein Effen nicht ig war, der 
Schanfwärter eh — 
Frederick W. Eberhardt, ein 35 Jah— 
re alter Mann, beging geſtern Abend 
in einem Unfall von Jahzorn ein grau⸗ 
figeß Verbrechen, — er erfhoß feine 
Gattin, Marie. 
Eberhardt, ein riefig ftarfer Mann, 


mar um 8 Uhr von feiner Arbeit im | 


Cafe Haböburg, wo er ald Oberfellner 
angeftelt war, nach feiner Wohnung, 
150 ZomnfendStr., gefommen, angeb- 
lich ftark bettunfen. Geine Frau hatte 
das AUbendeffen noch nicht fertig, und 
der Mann vergriff fi, wie fait all- 
wöchentlich, an der kleinen ſchwachen 
Perfon. Erfiieß fie mit dem Kopf ge- 
gen bie Wand und als fie bei einem 
Jluchtverfuch über einen Stuhl ftol- 
perte, gab er fünf Schüffe auf das un- 


|| glüdliche Gefhöpf. ad. . Vier Kugeln 


trafen, eine burehbohrte das Herz, und 
lautlo3 fanf die Frau zufammen. Sie 
war tobt! 

Die im gleichen Haufe mohnende 
Familie Michael Reardon benadhrid;- 
tigte die Polizei. Auf Aufforderung 
der Poliziften Marbad und Seberberg 
öffnete der Mörder die bon innen ber= 
jchloffene Küchenthür. Er hielt einen 
Revolver in der Hand, ehe er aber bon 
demfelben Gebraud) machen fonnte, 
wurde er zu. Boden gefchlagen und ge= 
feffelt. Mitten in der Küche lag die 
Iodte; diefe wurde nah Maloneys 
Moraue, 269 Orleans Str., gebracht, 
to eine Unterfuchung ergab, daß Frau 


ne nn, 


Eberhardt einen Schuß in’3 Herz, einen | 


in die Bruft und zivei in die Waden er= 
balten hatte. 


Inzwiſchen hatten fich bie Nachbarn, | 
Deutfche und Itaftener, vor dem Haufe ' 


angefammelt; fie verfuchten, jich bes; 


Mordbuben zu bemächtigen. Ein mit 
Poliziften bemannter Patrolmagen‘ 
faufte heran, und dann gelang 23 ohne 
Mühe, ven Schurken nad) der Repier- 
mache an der Dft- Chicago pe. zu 
überführen. Snfpeftor Campbell ge= 
genüber behauptete Eberhardt, die 
Yrau habe Selbftmord begangen, mäh- 
end er in einem Nebenzimmer gemwejen 
fei, die Wunden find jedoch derart, daß 
diefe Theorie einfach ausgefchloffen ift. 
Das Baar war feit acht Jahren verhei- 
rathet. Frau Eberhardt ftand im 32. 
Lebensjahre. Sie Hinterläßt einen 
Bruder, den Wirth Ditto Pertih an 
Zifth Ave. und Randolph Str. 

James E. Evans, ein dur Erfin- 
dungen mohlhabenb geimorbener, 35 
Sabre alter Mann, murde geltern 
Abend unter fchwerer Anklage verhaf- 
tet, gegen $1200 Bürgfchaft aber wie— 
ber auf freien Fuß gejegt. Seine Gat- 
tin Georgia behayptet, daß er fie am 
Mittwoch Abend nad einem Yenfter 
ihrer Wohnung im fünften Stodmert 
de3 Haufes 52 Walton Place gefchleift 
babe, in der Abficht, fie hHinauszumer- 
fen. Nur infolge ihrer heftigen Gegen- 
mehr fei ihm das nicht geglüdt. Dar- 
auf habe der Mann fie furdtbar miß- 
handelt. Sie habe darauf bei Nach 
barn Schuß gefudt. Das Paar Heie 
tathete 1891. 


Abfolut giftfrei. 


Unähnlih fo vielen Patentmedizinen enthalten die 
mweltbefannten St. Bernard Sträuterpilfen abfolut 
feine giftigen Peftandtheile oder fchädliche Angres 
dienzien. Diefelben find aus den reinen unberfälfcht« 
ten Eäften von Kräutern bergeitellt, weldhe bon je— 
ber in der medizinischen Wiffenichaft als heilfräftig 
anerlannt worden find. Jedermann, der die Pillen 
gebraucht bat, ift bereit, zu bezeugen, daß Diejelben 
in ihrer Wirfung unübertrefflih jind. Die St. Per: 
uard Kräuterpillen find in allen Upotbeten zu haben. 

monnfr 


a — 


Maifeit. 


Der beutfche TFrauenverein $foIde 
veranstaltet morgen in der Süpbjeite- 
Turnhalle an der State Straße ein 
großes Maifefl. Das Märchendrama 
„Sstolde” fol zur Aufführung gelan- 
gen. Frau Gertrude Dapis mird bie 
Rotle der Xfolde innehaben, May Heins 
rich die der Maikönigin, und die fleine 
Daphne Hilmers bie der Kronenträges 
rin. Als Tänzerinnen wirken mit: 
Minnie Werner, Clara Lattner, So— 
phia Matthies, Anna Kraulig, Catha⸗ 
rine Ajeske, Julia Gauger, LouiſeWer⸗ 
ner, Minnie Berger, Roſa Scheck, Min— 
nie Emme, Elizabeth Herrmann, Eliſe 
Arnurius, Beſſie Henrich, Clara Wueſt, 
May Henrich, Matie Hartſtock, Dora 
Wreglesworth, Pauline Matthies, Lil⸗ 
ly Fink, Carrie Pries, Annie Linde— 
mann und Bertha Snyper. 

Nach der Vorftellung wird getanzt. 


QArbeitersAngelegenheiten. 

Die ſtreikenden Gasfabrikarbeiter 
haben den Vollziehungs-Ausſchuß der 
„Federation of Labor“ erſucht, einen 
Boycott über die People's Gas Light de 
Cote Co. zu verhängen. Präſident 
James H. Bowman und die übrigen 
Mitglieder des Vollziehungs-Ausſchuſ⸗ 
ſes ſind dafür, daß alle Arbeiter, die 
mit den Sireilern ſympathiſiren, hin— 
fort Gas weder zu Beleuchtungs- noch 
Kochzwecken benutzen, und daß ſie den 
Leuten, welche die Gaſometer zu prüfen 
haben, den Einlaß in ihre Wohnungen 
verweigern. Sollte der Boycott ſtreng 
durchgeführt werden, ſo glauben die 
Streiker, daß die Gasgeſellſchaft ge— 
zwungen wäre, ſämmiliche entlaſſene 
Leute wieder ae und die Union 
anzuerkennen. Der Bollziehungs-Au2- 
fhuß Hat verfprochen, den Antrag der 
Federation of.Zabor in deren nächiten 
Situng zu unterbreiten. 


* Am Streit foll geftern Abend in 
dem Ganbyladen 180 State Straße 
Erneft Galbreat den Zöjährigen 3. 9. 
Malone mit einem Stüd Eifen über 
den Kopf gefchlagen haben. Malone 
erlitt eine leichte Schäbelwunde. Er be= 
gab fig mach : feiner Wohnung, 631 

orih Barbefipenue. Galbreat wurde 
verhafiet. 

* Bundesrichter Kohlſaat hat, da 
lein Einwand erhobe 


— — — 
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815 Verlauf von 


PT 2} 


Männer: Anzügen. 


Muifter: und Veberihun-Lager von einem der beiten 


Dies ift eines der michtigften Verfäufe in Männer - Anzügen, welchen wir je abgehalten haben; 


Fabrifanten in Amerifa. 
bie 


meijten Stüde find bei Hand gefchneidert, mas fomwohl perfettes Paflen wie Dauerhaftigfeit bedeutet. 
Anzüge in genau benjelben Yacond und Qualitäten, welche wir für $20.00, $22.50 und $25.00 ver- 
faufen würden, hätten mir fie in regulärer Weife gekauft. 


ancy Eweeds, Homefpuns, Fancy Worfleds, 
Blaue Serges und Ihwarze unaprellirte Worfleds. 
Seber einzelne ift völlig garantirt zu befriedigen. Fals Ahr einen Anzug 
wünſcht, welcher Qualität und Facon, verbunden mit der beftmöglichen 
verfäumt nicht, Dies 


Urbeit bei fertigen Kleidungsftüden, 
jes Affortiment zu fehen für 


Slanel:Hofen für Männer, 2.95. 


Die populären Touriften- und heiße 


mit umgefrempelten Bottom3, eine elegante Yusmwah! 
bon feiner ganzmwoll. Qualität in den neueften Mu= 
ftern, helle und dunfle Schattirungen, jedes Paar 


hübſch gejchneidert und fehr fpezieller 


Spezielle O 


Matrofen = Anzüge für Knaben, 
jeine gangmoll. blaue Serges u. 
einige jehr Hübfche Mufter in 
Homefpung, in allen Größen — 
3 bi3 12 Jahre, 

für 3.95 

Waiſts und Negligee -Blouſes 
für Knaben, neue Partien in 
Madras und Percales, mit oder 


ohne Kragen, ausge— 
zeichneter Werth für AScC 


Sommer-Ausliallungen für Männer. 


Eine große Dfferte von Negligee Männer-Hemden zu einem fehr niedrigen Preis für zus 
verläffige Hemden. Hier find Negligee-Hemden mit jeparaten Kragen und befeitigten 
Manfchetten, od. m. Rafle v. gleihem Stoffe u. abnehmbaren Manfcetten, zu: 

jammen mit einer Partie dv. Negligee-Hemden mit befeftigten Kragen und 
Manjcetten, gemacht von feinem Madras Cloth, Percales, Cheviots, Twills 49 
und anderen modifher Shirtings; alle Größen in dem Sortiment, 


Negligee Männer-Hemden, mit Raffe von gleichem Stoffe, 
Maited od. fchlihte Front, weißer Körper u. farb.ifronts, 
prächtige Mufter, 1 Paar abnehmbare Man: 1 0 
jchetten, + 
Feine importirte franz. Madras Negligee Männer:hem: 
den, bejte Stoffe und Arbeit, mit Mlaited oder jchlichter 
Front und einem Paar abnehmbarer Mans 1 45 
I? jchetten, eine wirflid, feine Partie zu ® 
Männer = Nahthemden, gutes Muslin, Yelled Nähte, gar: 
nirt mit Dopppelt gefteppter Stiderei, 39 
Freitag c 
Gerippte und fhlichte Balbriagan Männer-Hemden u. Un: 
terhojen, franz. Hals, Perlmutterfnöpfe; Unter: 25 
hoſen Drill Faced, doppelter Sitz, das Stück c 
Sehr feines franz. Balbriggan Männer-Unterzeug, Hem⸗ 
den mit Seide-faced Front u. Unterhoſen mit 1 00 
Sateen Bands, Taped Nähte, Strap Rücken, — 


19e 
Cameras, Zubehör. 


Freie Veranſchau— 

lichung des Dekko 

Entmwidelungs = Pa: 

piers, AurithiolGold 

Toning und Firing 

Löſung und Plabes 

Antenfifier (einfache 

Söfung). Bringt 

: Eure dünnen Ne= 

gative®. Ungemwöhnlich niedrige Preife herrichen 
morgen im ganzen Departement. 

mperial Gameras, 4x5 Größe, mit doppelt fhnellen 


injen, eutomatifhen Shutter, Piattenhalter 
und Tragetaften, 


Wizard EC, 4x5 Größe, 2. & 2. Shutter, & 9. 
doppelte Linien, Emwing Bad, voliitändig, 6.25 


Magazine Cameras. The Winner, 4x5 Größe, bat 
12-Nlattenbalter. feinem Seal:Leder-Ueberzug, 4 75 
Bulb⸗ und Hoſe⸗-Vorrichtung, 

Dur GSpetial, 5x7 Ende Mufter Foldin 
mit Doppelt jchnellen Rectilinear » Linien, Unicum 
Shutter, Grtenfion Blajebälge, feine fins 14 00 
tihed midelplattirte Beichlüge, vollftändig, + 


—* 25c Soeben vom Druder erhal: 


ten! — da8 neuefte Bud in 
Xrodenplatten, 
u 15€ 


Eine 


beiten 


lour € 


u 
z 


sl. 
— ‚N 


R 
KOHL) ; 


Echtes franzöfifches Balbriggan Männer:Unterzeug von prächtiger Lualität, 
vollftändig geformte Kleidungsftüde, das Stüg, 


Männer = Hofenträger in einer großen Auswahl, fancy und jchlichtfarbige 
Webs, alle gut gemacht, herabgejegt auf 


Zum Fiſchen. 


Pork Rind, lebende Fröſche und andere Köder zu jeder 
Zeit zu haben zu den möglichft niedrigen Breifen. 


Echte Briftol Stahl Ungelrutben 
— die gebräuchlichfte Authe für 
dad Wusjeren de3 Köder — 
Neufilber Tie Guides und 
Tips mit 3 Ringen, voller Ridels 
Beihlag, im irgend einer ge= 
"Imünjcten Länge, von 5 bis zu 
& Fub — Samftag zu dem fehr 


iveziellen Preije von‘ 
J— 2.65 


RS) Die neuen Tournament Pennell 
voll jeweled Reels, mit breiter 
Spule u. vierfahem Multiplier, 
mern 60 Yards, da3 popus 
ärfte Reel derSiports: Ar 
leute, u 3.50 


Tie neue Erpert Kingfifher Bait 
Auswurfleine Nr. 50—die neueite 
im Markt, dauerhaftete u. jehr 
—* arbeitende 50 Vd. Spule 
2 zuſammen) 

per Spule, Ve 


Die echten Stinner „Gaftings 


Spoons, für Gullet, Pork Rind, 
gps und Minnomws, in allen 


röben, werden allgemein 
gebraudt, \ 10€ 


Spegielles Affortiment in hochfeinen hohlen Point Ka: 
ten an Gimp Leaders, Größen 1:0 bis 5:0, per 1 0 c 
Dutzend 


Jabaniſche Rohr⸗Ruthen, 8 Glieder, ſchwere Meſſine 
Ferrules, 104 bis 14 Zub lang, für das Pier⸗ 15€ 


Bifhen— 
de tion, Unz., 18c 


Hinarren- Offerten von größerem 


rei, 50 Bub Cards, vier zufammen für 

Sa Flor de Vallens, unvergleichlihe reine HavanaZigarsen, zu 70c 
am Dollar getauft; nur ein paar gute Größen find no übrig, für 
teeldhe wir den Preis abermals Herabgef. haben, um damit zu räumen. 


Inpincibles und Benecedo- 
tas, Kifte mit 25, 2.85 
2 


Gamera, 


Bezug auf Drud:Progeiie — 
ein vollftändige® und zuver⸗ 
— Buch, bon einer 
achper Händigen 

Autgrität, 10 c 
Acid Fixing Pulver, Sc 


U Developing Papier, 
4x5 oder 10 
säx3} 


Karten Mounts, 4x5, 
ale farben, Bc 


Dutzend, 
in 10€ 
Printing Rahmen, 3c 


Zen Solus 


5 für 30c. 


Große Sorte Eminentes, 


für 25c. EN 
> 
———46 Kiſte mit 25 3.50 . Ss” 
10e das Stüd. das Stüd 1560. 


Porto Rico Zigarren, garantirt echt, in San Yuan, Porto Rico ges 
macht, lange Einlage, handgemacht, per 1000 18.00; 100 10€ 
«85; 5 Hr 


B. EM. Rıilmay Zigarren, Einkauf von 150,000, garentirt lange 

Einlagen ur» handgemadt, von der American Cigar Eo., N. 1 c 

D., ipez. Preis, p. 1000, 17.09; Kifte mit 50, 906; 5 für 

Epezial = Nerfauf von mwohlbefannten angezeig: | Spezielle Partie von fehr feinen hieſigen 
ten 5c = Zigarren zu herabgeſetzten Preiſen mor⸗ Zigarren, "gemadht von dem beiten in Dies 
gen; Auswahl unter den folgenden mwohlbefannten | fem Sande gezogenen Tabak, Zigarre von 
Marken: Eremo, Grand Mar, Lillten Rufjell, | vegulärer Größe; Ydeal Smotettes, Little 
Improved Punch, Songs Monogzamm, Lake Viem | Mecord Breater, King of Stweeperß; per 
Rofe, Nation Square, Ulbont;Kifte d. 250 Kifte vom 100, 2.00; per 1,000, 5€ 
50, 1.50; 8 für 9.85; 5 für 

BZau-Cabak. 


Horfefhioe, per Pfund - » » „ „90e 
Standard Raby, per Stüd. . . „900 
Battle Age, per Stüd -,n - « 
3. £., per Stüt ee 


‚per Phund. u. 
‚ — er 


Doppelfnöpfige Anzüge für Ana 
ben, 6 bi3 16 Jahre Größen, in 
ganzmwoll. blauen Serges und feinen 
blauen Cheviot3, 
Kniehoſen, ſpezieller 
Preis, 

Neue Partien in Nachthemden für 
Knaben, mit oder ohne Kragen ver— 
ſehen, alle Größen für Knaben im 
Alter von 4 bis 14 Jah— 
ren, unſer Preis nur 


Orford Ties für Männer, umfaſſend die 


cago, gemacht in den begehrteſten Lederſor— 
ten, einſchließlich Vici Kid, Box Calf, Ve: 


Moden u. Facons der Saiſon, mit Welted 
Sohlen; jedes Paar dieſer Schuhe 
Bargain und Männer, die ſchönes 
zeug vorziehen, ſollten ſich dieſe 
Schuhe anſehen, 


in ſich ſchließt, 


Kammgarn-Hofen für Männer, 82. 


Wetter - Hufen, | 
| nem Fabritanten fauften, welcher nur Hofen madit, 
| 


Werth. 
Werten in Rnaben-Nleidern. 


Drei Stüd Kniehofen-Anzüge für 
Knaben, Rod, Hofen u.Wejte, blaue 
Eheviot3 und fancy Mufter in ver= 
ſchiedenen Schattirungen, 
fämmtlich zu eis 

nem Prei3, 3.95 
Lange Hofen-Anzüge f. Knaben, 13 
bi3 19 JahreGrößen, feineganzmoll. 
blaue Serged und niedlihe Mufter 
in fancy Caflimered® und Chev» 


ASE vier 6.90 


Drei grobe Schuß-Bargains. 


dunklen Schattirungen. 


fämmtlih mit 


2.95 


Der Reft der PB. Cor & 
Go. Mufter-Shube und 
Orfords für Knaben 
und Mädchen, in Pas 
tentleder, Bor Calf und 
Kid; die ſehr mo— 
difhen Kolonial 
niedrigen Schuhe 
eingeſchloſſen. — 
Wir lauften P. 
Cor & 
Co.'s 
Muſter 
ſeit 
a mehres 
ren 
BR Iahren, 
nachdem fie ihre Peitellungen ausgeführt hatten, 
aber nie vorber, ficherten ipir uns eine fo wun—⸗ 
derbare Bartie von Bargains; vier Partien: 


große Sfferte von Schuhen und 


Merthe in feinen Schuhen in Chi 


alf und Patentleder, in den neueiten 


ift ein 
Schuh: 


2.50 


Wir haben einen PBargain für Damen, wel: 
her ficherlich von großem Antereffe für dies 
jenigen fein wird, welche jparjam veranlagt 
find. Eine große Partie von Damen-Schus 
hen und Orford Ties, einjchliehlich der jehr 
modernen Golonial niedrigen Schuhe, in Kid 
und Patentlever, die "neueften Zehen und 
Facons, und für viele Schuhe verlangen wir 


Samftag weniger al3 den 75 
Koftenpreis, 1. > 


Bichcles u. Verſchiedenes 


Eine 

präch⸗ 

tige 

hoch⸗ 

feine 
Hänge: 

matte 
in dem 

beiten 

Dio⸗ 

en mond 
QDuer:Gemwebe, Plaid-Mufter und 
ichweres gepoljtertes Kiffen, vers 
ftellbare Anbinde = Enden, Größe 


—* Bettes 44 bei 48 2,95 


Hochfeine Hängematten, PWalmerd Arro—⸗ 


Hängematten 


Damen: und Männer-Bicheles, in 20-0 und 
223öllig. Geſtell, hübſch emaillirt in ſchwarz 
mit Roſenholz Rims, nahtloſe Stahl-Röh— 
ren, Arch Crown Gabel mit Expander Sitz⸗ 
pfoſten und Handgriffen, ausgeſtattet mit 
dem berühmten ABCI-Stück Crankhanger, 
ee Pete A nn Eingle Tube Gummi = Reifen, verftellbare 
— ſchwingende 1.95 | Hanpgriffe, Brown Muſter Padded Sattel 
Stauteln für Kinder, gemacht mit Coil Sprungfeder, Gum— 10 00 
Aus ausgeſuchtem Hard Pinen — mi⸗ oder Rat⸗trap Pedale, 
Hauptquartier für Knaben: und Mädchen⸗ 


alle Theile dauerhaft verbolzt, 
Picyeles, mit 20: und 243öll. Rädern, Ros 


mit zwei Sign, 16 Boll breit 
und 10 Sol tief, 6 3 25 
‚ F ſenholz Rims und Frames, enamelitt in 
ſchwarz mit Erpander-Sitz, Pfoſten und 


Fuß hoch 
Sandlebars, Browu-Muſter, Padded Sattel, 


Gent zufammentegbares 
amn Settee mit Holz Slats— = Mu ) 

und Nat-Trap für GummisPedale, -alle 
edlen Theile nidelplattirt 


tanu zujammengelegt und in eis 
auf Kupfer, 


nem tleinenRaum verwahrt wers 
den, Länge bes Settee + 45C 

Morgan & Wright doppelte 
Tires, Wx]4 oder 28x18, 


Bus, 
rthölzerne ufammenlegbare 
ae für Mr rang" auf per Baar, .55 
der Vorch für Unterhaltungen Carbide in 2⸗Pfd. Canniſters, für 12e 
Bichele- und Buggh-Lampen, 
Holz Rim Zement, in »Pint-Büchfen, Se 


dauerhaft gemacht, konnen ſehr 
eng zuſammengelegt 25c 
Brown Mufter Bad: ToeGlips, Century 
Sattel, mit Club Draht Bass 


werben, 
Valmetta Lawn⸗gZelte, gemacht 
let, ſchon ver⸗ 
nidelt, dc 


aus 8 Un. geftreiftem Dud, in ded 
| blau und meiß, mit © 4 Goils 35 
Boles und Stafes, + Federn, 


als gewöhnlichen _Ynterelle. 


Spezieller Verlauf der feinften Seed: und Havana=Figarren,ggrdnt. edhte 
lange Havana-Finlage und feinfte Sorte import. SumagraDedblatt, fänmmt. 
handgemadt; La Suprema, 5z3Öl. Perfectos; Magna Charta, „öl. Per: 
fectos; La Perlita, Rothihilds; Magna Charta, 5zÖöll. invincib; 
La Breferenzia, Conda Fines, Kifte mit 50, 3.50; Kifte mit 25, 1.75 
Ganz reine Havana-Bigarren, durhaus Kuba Handarbeit, Key Wet, N. 
Y. und Illinoifer Fabrikat, zu fpeziellen Preifen: Flor de Serada, Eoit- 
has, Especiales; Firft Conful, Conchas Especiales; Jules Berne, Bo— 
quet Especiales; Miramar, Condhas Especiales; Montello, Condas Gäpes 
IN ciales; La Elegancia, Condhas Especiales; Kifte mit 50, 2.95; 30 c 


5 für 
La Belle Eubana, Ader, Merrill u. Condit, Key Welt, Bregas und Social 
Club Perfectos ; La Ercelencia, Puritanos Finos; Lafylor de Victor, Pers 
fectos; Late Viem Glub, Perfectos; Great Pitt, Petit Ducs; Ic 
Kifte mit 50, 2.25; 5 für ‘ 

Wir fauften von frederid S. Mills von Philadelphia, | Große Herabiegung von 

zu 50c am Dollar, 100 Dus. ITabafsbeutel, eine riefige | echten Brier Pfeifen, in 

Mufterpartie, keine zwei find einander gleich; XTabat3- |allen Styles u. Facons, 

beutel, die bedeutend mehr werth find, jo lange der Vor: | Horn, Gummi: u. Um: 

rath reicht, in drei großer: Partien zu: : beroid = Epiten — 


* 5c vn 10€ zu 15€ u 10€ 


RauchTaban. 
Dukes Cameo, 18 Uaz., 9 Padete 34e 
Giant, per Pfund . .». . . - . „186 
PlowBon;, 19 Ung., 9 Padete . . 38eo 
Siveet Tip Top, 19 Unz., 9 Padete I4e 


+ 
Zube 1902 
- 


Sun Cured und Handbmade, per Pf. 46e 


Eine Partie, melde wir zu einem Bargain bon eis! 


welche abiolut richtig zugefchnitten und hergeftellt; 
find, niedliche Pin Streifen Mufter, in mittleren u. 


951, 1,25, 1.50, 1.95. 
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Ihr braucht kein Fleisch. 


um Den Körper zu Bräftigen und Den 


Gaumen zu Tieln, wenn She 


— 


GOLDEN HORN 


WHEAT 


eßt. 


Eine Speiſe für jede Mahlzeit. 


FOOD... 


Es 


fräitiat und ftärft Den Körper und Das 
Gehirn mit Der geringiten Berfhwendung 
und Berdauungs: Urbeit und 


foitet nur 15 Cents das Badet, 


gegen $1.00 für Das Equivalent in 


Fleiſch. 


Verkauft von allen Grocern. 


Star & Crescent Milling Co., 
; Chicago, Ill. 


Lokalbericqht. 


— —— 


In den Krgliendes Srrfinns. 


Frau Aanes Gefell, welche nebft ihrer fechs- 
jährigen Tochter feit zehn Tagen vers 
mißt wurde, ift geftern von ihrem 
Manne im Detentiorshofpital 
wiedergefunden worden. 


Die Unglüdliche ift unheilbar irrfinnig. — 
Don ihigm Kinde fehlt jede Spur. 

in einem lichten Augenblide machte 

geftern eine Patientin im Detentions- 

Hofpital, np fie für hoffnungslos ter 

finnig befunden wurde, eine Demer- 

fung, durch welche das Geheimniß ge: 


lichtet wurde, welches ihre Perfon um=- 


gab, doch wurde das Dunfel, in mel 
des der Verbleib ihres Kindes gehüllt 
iſt, nicht gelichtet. 

Agnes Geſell, die Gattin von Fre⸗ 
derick Geſell, wohnhaft Nr. 1097 Weſt 
Adams Straße, verſchwand vor zehn 
Tagen mit ihrer ſechsjährigen Tochter 
Henrietta. Die Frau wurde geſtern 
von ihrem Gatten im Detentions⸗Hoſpi⸗ 
tal wiedergefunden, nachdem ſie für 
hoffnungslos irrſinnig erklärt worden 
war. Von ihrem Kinde fehlt jede 
Spur. Es wird befürchtet, daß die 
Lleine getödtet worden iſt, doch konnie 
darüber von der geiſtesumnachteten 
Mutter nicht die geringſte Auskunft er— 
‚langt werden. Eine Anzahl Detek— 
tives iſt mit der Aufarbeitung des 
Falles betraut wörden. 

Geſell iſt der Beſitzer einer Fleiſch— 
waarenhandlung im Gebäude Nr. 1015 
Weſt Madiſon Straße.Dort wurde 
er am 12. Mai durch den Beſuch ſeiner 
Frau überraſcht, die von ihrem Kinde 
begleitet war. Beide befanden ſich im 
Sonntagsſtagte. Die Frau theilte ih— 
rem Manne mit, daß ſie Verwandte in 
den Vorſtädien beſuchen und erſt nach 
mehreren Tagen heimkehren werde. 

Geſell war durch dieſe unerwariete 
Ankündigung überraſcht und bemühte 
ſich, ſeine Frau von ihrem Vorhaben 
abzubringen. Ein kleiner Streit war 
die Folge, und die Frau verließ plötz⸗ 
lich mit ihrem Kinde den Laden, nach— 
dem ſie erklärt hatte, daß ſie nicht nach 
Hauſe zurügkehren werde. Acht Tage 
verfloſſen, uͤnd weder die Gattin, noch 
das Kind kehrten heim. Geſell begab 
ſich, beunruhigt, auf die Suche. Er be— 
ſuchte ſämmtliche Verwandte und Be— 
kannte ſeiner Frau, konnte aber von 
den Vermißten keine Spur finden. Er 

ſicherte ſich ſcAaießlich die Dienſte von 
Privatbeteftives, uber auıh.-beren B 
mühungen blieben frudtlos. 
die Hoffnung nicht aufgab, daß feine 
=. aus freien Stücken heimkehren 

irde, unterließ er ed, die Polizei zu 
benachrichtigen. 

' Am 20. Mai wurde eine Yrau,”bie 
ziellos umberivanderte, an Adapız und 
Sanggmon Strabe aufgegriffen und 
nad) dem Frances Willarb-Hofpitgl. ges 
ſchafft. Sie ſchwatzte unzuſammen— 
hängendes Zeug. Es war aus ihr nur 
herauszubekommen, daß ſie Agnes Fay 
heiße und keine Bekannte in der Stadt 
habe. Sie wurde ſchließlich dem De— 
tentions⸗Hoſpital überwieſen. . Dort 
wurde ſie geſtern dem Irren-Richter 
pvorgeführt. Nach kurzer Verhandlung 
wurde ſie für unheilbar irrſinnig be— 
funden und der Irrenanſtalt in Dun— 
ning überwieſen. 

AB dad Mprt „Dunnjng“ fiel, er- 
bob fi die rau und rief: „Kein, 
nein, nicht dort. red, rufen Sie ihn. 
&3.thut mir Igid, fagen Sie ihm, er 
Tolle fommen.” 

„Dre? Was ift fein andeyer Na— 
me?“ froate Dr. Hunter. 

„Bieb Gefell, Nr. 1097 W Adams 
Straße“, Iqutete die Animwort. 

Gefell mnerde Jofort geholt. Als er 
im Hofpiial eintraf, par die Unglückli— 
&e, die einey lichten Augenblid aehabt 
hatte, wieder in ihren früheren Zuftand 
zurüggefallen. Er bemühte fich vergeb» 
lich, fie aus ihrem Stumpffinn aufzus 
rütteln. 

Gefgl befraate fie iiber den Verbleib 
des Kindes. Gie antivortete nicht, 
Thien ihren Mayın nicht zu fernen. Ge- 
fell entfernte ſich ſchließlich, ein gebro— 
chener Mann, auf den Rath des Arz⸗ 
tes und benachrichtigte die Polizei, der 
es bisher nicht gelang; eine Spur von 
dem Kinde zu finden. Henrietta iſt 
blond und war mit einem hellfarbigen 

ug Kleide, ſchwarzen Schuhen und 
Hut befleibet. 

Charles Baftruf wanderte por 20 
Kahren au$ Deutfchland aus und fam 
nach Amerika, wo er als Bäckergeſelle 
arkeitete, bis er eines · Tages mit der 
vehten Hanp in eine Mafchine gerieih. 
Die Hand mußte ihm amputjrt mers 
ben. Nachdem gr zehn Kahre im Lan 
de war, fand’er Aufnahme im Armens 
baufe zu Dunning. Vor zwei Mona= 
ten erbte er $4000. Er eröffnete eine 
Mirthfhaft im Gehäude Nr. 376 Süd 
Elgzf Straße, heirathete acht Tage fpä- 
ter" Frau Yugufta Schmift von Blue 

land Avenue umd Hape Stufe und 
ebte in Sau und Bmus. Er gab 
fein Gefhäft ouf. Nahdem er geitern 

‚ben ganzen Tag gefneipt hatte, fehrte 
ex mit 81400, bie er aus dem Spiff- 


J 


‚Ser 


.mweiterung bes Fluſſes das 


Da er 


bruch gerettet hatte,:nach Haufe zurüd. 
Dann begab er fich in fein im zweiten 
Stod gelegenes Zimmer und ‚warf 14 
Krufen Schnaps zum Fenfter hinaus. 
Gr murde verhaftet und wird wahr— 
fcheinlich auf feinen Geifteszustand Hin 
unterfucht werben. : 


Wichtiger, Proseh- 


Bahngefellfhaften follen Land räumen, 
welches angeblich anf ungefetzliche 
Weife gefhaffen worden ift. 


Am Namen des Staates firengte Ge- 
neralanwalt Hamlin gejtern im biefi- 
gen Kreizgericht einen Prozeh an, mel- 
zweifellos bis vor den höchiten 
Gerichtshof des Landes gebracht wer— 
den wird. Das Verfahren richtet fich 
gegen die Pennfyloania-, die Burling- 
ton, Ulton= und die St. Baul-Bahn, 
die Adams Erpreß Co. und den Ab- 
waffer-Diftritt. Die SKlagefchrift be- 
jagt, daß die Beklagten einen auf un- 
gefehliche MWeife gefchaffenen Landftrei- 
fe: am Weftufer des Yzluffes, zwiſchen 
Adams und Ban Buren Straße gele- 
gen, zu ihren Zmeden berübten. Der 
Kläger verlangt, daß die Beklagten 
nicht. nur das in Frage ftehende Zand 


zu räumen gehalten werden, fondern 


außerdem, daß fie alle auf dem Land» 
ftreifen fiehenden Gebäude abtragen 
und bie urfprüngliche Breite ed Yluf- 
fes von 195 Fuß wieder beriteßen jol- 
fen. Der Generalanwalt bat, wie er 
fagt, die Klage im Antereffe des Ub- 
waffer-Diftriftes angeftrengt, melcher 
durch die Umftände gejchädigt würbe, 
die zu ber Klage geführt haben. Jener 
auf ungefehliche Weife gefchaffeneland- 
ftreifen, fo heißt e& in der Klagefchrift 
des Weiteren, mache eö der Abmafferbe- 
hörde unmöglich, ohne — Er⸗ 

geſetzlich 
vorgeſchriebene Waſſervolumen von 
300,000 Kubikfuß in der Minute in 
ben Abwaſſerkanal einzulafſſen, ſolle 
nicht die Schiffahrt im Fluß fo gut wie 
bölltg zur Unmöglichleit gemacht wer- 
ben. 

Der angeblich dur) Auffüllung des 
Flußbettes geſchaffene Landfireifen hat 
eine durhichnittlide Breite von 95 
—— gehört mit zum mwegthpollften 

deigenthum dem Gtabt. In ber 
Klagefhrjft wirb er nur auf $200,000 
bemwertbet, thatfächlich aber würde er 
faum für eine Million zy falıfen fein, 
borausgefeht, der Käufer fünnte einey 
unanfechibaren Befihtitel erhalten. Die 
Bahngefellihaften Haben Merften, 
Srahtfhuppen und andere Gebäude 
auf dem Land grrichtet, auch benützen 
fie 68 theilmweife zu Rangirzmweden. Die 
Abmafferbehörde tft in dem Prozeß mit- 
ber£lagt worden, meil fie auf Gruyd 
eines Abfommens mit der Penniylva- 
nia-Bahn an Ybams Straße ein un 
terirdifches Nebenbett des Fluffes an- 
gelegt*hot, per an jener Stelle fo fchmal 
tft, daB er allein die nöthige Maffer- 
menge nicht zu fallen vermödhte Die 
Adams Erpreß Eo. endlich hat auf dem 
Landftreifen eimen Frachtbahnhof ge 
baut. Mit Ausnahme der Abmaflerbe- 
hörbe, in deren Intereſſe die Klage im 
Grunde anhängig gemacht worden iſt, 
werden die Beklagten ihr angebliches 
Eigenthumsrecht mit allen ihnen zu Ge⸗ 
bote ftehenden Mitteln veriheibigen umd 
nöthigdnfall3 bi8 por den höchften Ge- 
richtähof de3 Landes gehen. E3 handelt 
fich für fig nicht mer um Betriebsfagili- 
täten, tie fie folche gleich günftig kaum 
mwieber erlangen könnten, fondern auch 
um eine gewaltige Ausgabe, welche ih- 
nen a. das Abtrogen ber Gebäude 
und die Ermweiterung bed FFluffes erfte- 
ben müßte, u " 

Sfat:-Turnier, 


Der Skatklub „Zufriedenheit“ Häjt 
am nädften Sonntag Nadprittag, an- 
fangend um 2 Uhr Nachmittagg, in der 
Union-Halle, Nr. 380 Larrabee Str., 
fein 3. Stot-ITurnier ab. Der Ein 
fa beträgt $1. 20 Runden werben ge- 
fpielt und acht Preife fommen zur Ver- 
theilung. Der erjte Preis beträgt 20 
Prozent der Gefammteinnahme, u.f.m. 
Yreunde bed GStat-Spiels find freund- 
lihft eingeladen. 


* Nur über meine Leiche Tannft Du 
das Piano fortfhaffen!“ fchrie Frau 
Martin Woody den Konftabler Philip 
Spiro an, alö diefer geftern Nachmittag 
in ihrer Wohnung, Nr, 1012 Garfield 


Boulevard, mit einem Beihlagnahme- 


befehl erfehien.+ Sie hielt Spiro einen 
"Rebolver unter die Nafe. „Holen Sie 
einen Poliziften, damit derfelbe Ihnen 
erklären kann, ob ih im Recht bin“, 
antwortete der Konftabler. Und fp ges 
ſchah es. Der Bolizift entfchied zu 
Gunſten des Konſtablers, upd dann 

ab die Frau den Widerſtand auf. 

gr Richter Tuthill hat ThomasJacobs, 
welcher auf Scheidung *tlagi, gründlich 
—— Ce — * erſucht, 
auf bedingte Scheidung zu n. Er 
werde ein folches Seluc —* 
Das Paar 
tage 1900. 


= 


heirathete ‚um Balenting- | WW” 
REN — —— —— ” 4 


„bendpoft“, Chicago, Freitag, 18, den 23. Mai Ä ai 


Arbeiter⸗Angelegenheiten. 
Banf » Präfident Edels ſoll zwiſchen der 
Union Traction Co. und den Gewerf- 
haften vermitteln, 

Der Derband der Schleppdampfer » Befitzer 
ruft den Schuß der Bundesbehördgn an. 

James 9. Edeld, der Schagmeifter 
der Union Zraction Company,‘ wird: 


"möglicheriveife von Arbeiterfjihrern ans 


gegangen werben, feinen Einfluß gel- 
tend zu machen, um eimen Streit der 
Bedienfteten der Ngyd-* und Weftfeite- 
Straßenbahnlinien zu verändern. Herr 
Edels ift ein Mitglied des yon ber Na- 
tiongl Civic Tederation ernannten, 
aus 36 Mitgliedern beftehenden Aus- 
ſchuſſes für Arbeiter-Angelegenheiten. 
Präfident W. D.Mahon pon der Amal⸗ 
gangted Affocigtion of Street Rotl- 
way Entployes gab geftern zu, ibm jei 
näbe gelegt worden, daß Herr Edelä er- 
fucht werben follte, feingp Einfluß auf- 
zubieten und den Präfidenten John. M. 
Roach zu veranlaffen, von einer tagite- 
ren Ontlaffung von Angeftellten Tr 
Straßenbahngefelichaft, die der Union 
beigetreten find, Abftand zu nehmen. 
Herr Edel mweilt zur Zeit in Nem 
Hort. 

Geſtern wurden noch zwölf Ange— 
ſtellte der Union Traction Company 
entlaſſen. 

Herr Mahon äußerte ſich geſtern wie 
folgt: „Wir wünſchen einen Streik zu 
vermeiden, doch ſcheint es, als ob uns 
die Gefellfchaft. zu Diefem äußerſten 


| Mittel treiben wik, ‚Ich habe die Leute 


erfucht, im Stillen mit der Organifi- 
rung fortzufahren. Wir find von Spig; 
nen umgeben. "Jh bin feit zwei Tagen 
in der Gtigdt und Werbe auf Schritt 
und Tritt bon einem Detektive verfolgt, 
der, während ich fpeife, an meinem 
Zifehe fit, und mich nicht einen Au- 
genblid aus den Augen verliert. 

Gefisin traten 62 neue Mitglieder 
ver Union bei, 

Der Uppellbof beftätigte in einer ge- 
ſtern abgegebenen Entſcheidung das 
Recht der Arbeiter, fih zu organifiren. 
Durd) die Entfcheidung wurde die des 
Richters Chetlain in dem von Robert 
Zarrant anhängig gemachten Einhaltz- 
berfahren, wodurd ftreifenden Ma- 
ſchinenbauern verboten werben follte, 
feine Ungeftellten zu beläftigen, aufrecht 
erhalten. Die Entfcheidugg lautet: 
DaF Reht der Ugbeiter, fi} zu organis 
firen und fi, zum eigenen Schube' zu 
vereinigen, ijt nicht langer eine offene 
Hrage. . Sie fünnen einzeln oder in3- 
gefammt die Arbeit einftellen und alle 
friedlihen Mittel anwenden, un ans 
dere Angeftellte zu veranlaffen, ihrem 
Beifpiele zu folgen, felbft wenn ala 
Folge Die Anlage des Arbeitgebers ge- 
Ichloffen werden müßte, und ihm das 
durch Verluſt entſtände. 

Das Geſetz gewährt dem Kapital 
das Recht, ſich zu vereinigen, und alle 
dadurch entſtehenden Vortheile wahrzu— 
nehmen. Es gewährt dem Arbeiter das 
gleiche Recht. 

Durch die Entſcheidung wird indeß 
den Maſchinenbauern verboter, hin— 
dernd in den Geſchäftsbetrieb des 
Herrn Tarrant einzugreifen. 

Ein Komite der Streiker der Anlage 
der Eiſendraht Glſove Company hielt 
geſtern mit deren Hauptbetriebsleiter 
Greenebaum eine Konferenz ab, und 
unterbreitete dem Herrn die Beſchwer— 
den und Forderungen der Streiker. Die 
Firma wird den Streilern in wenigen 
Tagen Beſcheid geben. Es iſt Hoffnung 
vorhanden, daß der Streik in Kurzem 
beigelegt werden wird. 

Die Bundesbehörden werden ſich mit 
dem Streik der Schleppdampfer— 
Mannſchaften befaſſen. Die Great 
Lakes Towing Company hat nach 
Waſhington Beſchwerde geführt, daß 
die Mitglieder er „Licenſed Tugmen's 
Protective Aſſociation“ ſich verſchworen 
haben, ihr Geſchäft und den Handel im 
Allgemeinen zu ſchädigen, indem ſie 
nicht geſtatten, daß unabhängige 
Schleppdampfer Dampfer fchleppen, die 
» früher vom Iruft bedient wurden. Auf 
Grund von Schiffahrts-Kommiſſär Ge— 
neral Dumont erhaltenen Inſtruktionen 
wies geſtern Inſepktor Stone vom 
Buffaloer Diftrilt de Inſpektoren an, 
die Mitalieder der Tugmen's Aſſo— 
ciation — * um anzugeben, wa— 
rum ſie ihre bisherige Taktik nicht ein— 
ſtellen oder warum ihre Lizens nicht 

iderrufen werden ſollte. In ähnlicher 

eiſe wird hiex ſowohl, wie auch in 
—— und Cleveland verfahren wer— 
en. 

Die Chicago Typographical Uyon, 
melde eben für die zu erwählenden Be- 
amten der International Union ihre 
Stimmen abgegeben hat, wird dem zur 


— — — — — —— 


Wiederwahl "aufäeftelten Präfiventen - 


Names M. Wnnh eine Majorität von 
600 Stimmen über Charles A. Derrn, 
dem ©egentand.daten von Geatile, ges 
ben. Da? Refultat der Wahl wird erft 
nad) mehrereg, Tagen befannt werben, 
doch wird die Ermählung Lynchs für 
zweifellos gehalten. Befonderes Inter— 
effe nimmt man bier an dem Kanbdibas 
ten für da3 Amt des 1. Vize-Präfiden- 
ten, €. E. Hamfes, der gleichfall3 zur 
Miedermahl aufgefteli wurde. Insge— 
fammt murden in ben Ber. Staaten, 
Kanada und Hawaii 40,000 biz 42,000 
Stimmen abgegeben. 


Bregwed in a plant 35 clean 
as the cleanest home kitchen 
— always open to your inspec- 
58,971 visitors last year, 


—i — — — — — — 
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23,500 Paar feine reine Worſted Männerhoſen. 
Herſtellung — zu .. 


Paſſen und 


Frühjahrs— 


um pam nam ann. mine mann nam 


N, COPYRICHT 1982 


a en neu 
THE HUB, OB 


A 


. in modiichen Streifen und Karrirungen .. 


Pres. 


Rächſten Freitag iſt 


XLL - Tag, 


An diefem Tage wünfcht Jeder auf's Beſte auszuſehen, und 
Ihr könnt Euch Eure ganze Frühjahr-Ansftattung hier holen 
ohne warten zu müfjen. Unfere fammtlihen Kfeider werden von 
den beiten Wholefale-Schneipern ausihliehlih für uns gemacht, 
und e3 ijt eine wohlbefannte Thatfadhe, daß! wir mehr Aieider 
verfaufen al8 alle anderen State Straße Läden zufammen. We 
gen diefes riefigen Abjages find wir im Stande, beifere Kleider 
5u niedrigeren Preifen zu fanfen ald Andere, und föngen Tuch 
daher feine Kleider zu den niedrigft mög lichen Preiſen liefern, 


die ſich mit Qualität 
alfo Riſiko laufen? 


Extra feine Männer-Anzüge . 

Wholefale-Schneidern New Ports . . 

gut wie Die exflufinfte Kundenjcneider-Arbgit . . . 
d 


importirte Worſteds .. 


neuen Coronation Tweeds und 
.wir of⸗ 


die feinſten Vicunas .. 
feriren fü . 


. 
Fab 


.. Der Weale 


Norfolt Jadet 
der, 
Saijon 
Modische 
für 
Männer 
Ganzwollene 
morgen 

zu 

Blaue Serge Röcke 
und echte 
Farben 


Canadian 


Flanell 


der beſte 


in Einflang bringen laſſen. 


. > 
Meta von ſchwarzen und bauen Angügey ... 
— garantirt echtfarbi S 

gianten gemacht... 
: Sommer-Anzug .. 
ichlichte ihwarze u n Worited .... 
die beiten Werthe NEM saben find für 
und Hofen Anzüge... der feine Outing-Anzug 


. . . . 87. 50 his 818. 00 


und Scotch Homefpuy Duting-Anzüge 
87.50 his 818.00 


Outing i ne i 
89.00 fis $15.00 
für Männer... i 1 
. $2.95 bis $5.00 


Stoff u. garaptirt tadellos 3 30 
j 2222. . DO 


oden für Jünglinge, Anaben und Kinder. 


Weshalb 


.. gemadht von der allerbeiten 


. in jeder Beziehung io 
theuerſte 


ge blaue Serges, bon 
‚reguläre und itarfe Größen 


: 810.00 


Anzüge für Männer... 


garantirt reine Wolle 


Unfer ganzer zweiter Floor ift ausichliehlich den Bedürfniffen der Knaben gewidmet, und ift bei Weiten das größte und beit eingerichtete Knaben: Te- 
Partment im Yande .. . Hier haben wir über 16,000 Ouadratfuß Bodenraum, eine vollftändigeAusftchwyig enthaltend von all den 


reichften Erzengniffen der beften Knaben-Schneider in Amerifa. 


Jüugling-Anzüge .... Alter 14 bi8 20... blaue und fChwarze Serges und joft-finifhed 
Woriteds . feine Tweed3, Flanelle und Grafhes in Sommer-Farben.... eine beinahe 
endlofe Auswahl ... h — er 

SFeinere Qualitäten in fchwarz, blau und feiniten Fancies. 
Ginfah: und Wpvelfnöpfige KAniehofen- Anzüge für Knaben im Alter von 6 bi? 17 Nahren....ztvei- und dreifnöpfige Long Roll dop- 
pelbrüftige und Ddrei= und vierfnöpfige einfahbgjiftige mit dazu paffenden. leder-gefütterten .- 
BE naar 84. ‘2 


- Ungüge....Ulter 2 bis 13 Nahre....56 verjchiedene Partien....Serges, Crafjbe und Homejpuns....in 


83.75 bi3 S10 


Soft Spun 


Deter Thompfon Matroien 
allen Farben....englifcher Imwill, Pique Dud und „Mano’ War“ Tud....wollene Anzüge.... 


außergewöhnliche Werthe . 


Morfteds... .elegantefte 


MWaichhare Anzüge... 


+ + > 


.. $9.50 bis $25. 


Gürteln.... bodhfeinfte 


..#1.50 bis 


Matrofen: Anzüge für Knaben im- Alter von 24 bis 13 Iahren....feinite enalijhe Government Serge 


zu 


Andere Partien ig Matrofen-Unzügen, in reinen Morfted Semes, alle Farben.... 


Anaben- 


Strohhüte für Knaben und Jünglinge... 


25€ bis $2.98. 
b 


Ä ein 

FAN 
RU 
SE ii N Bi 


? 


b 


Breite Strohhüte für Kinder... 


Knaben⸗ 


Fedoras und Sailors.. 


25c 
iS $3.98. 

Kinderfüppen .. . jede 
25c bis $2.98. 


und 
efannte Kaeon... 


Madras und Percale Sailor oder BY- 
ronfragen Bloufen für Snaben... 


48c bis $4.48. 


Kommende Bergnügungen. 

son der Nordiveft =» Turnhalle an Klybourn 
und Southport Avenue vberanftaltet amı 
fommenden Sonntag die Northwe— 
ftern'= Liedrertafel ein großes Kyı: 

gert mit Ddarauffolgendem Ball zur 
Geier der gpften Wiederkehr des Jah— 
restgges, an welchem der Merein ins Xe= 
ben gerufen wordem HH. Das mit den Vor: 
bereitungen für diejes Seit betraute Kymite 
gibt fih alle Mühe, um es zu einem der Ge: 
legenheit würdigen Crfolg zu machen, und 
ſchon jetzt iſt Er gut wie gewiß, daß ein 
folder auch nicht ausbleiben wird. Die zahl: 
reihen Freunde des jungen, aber ftrebjamen 
und feiftungsföhigen Vereins werden ficher 
nicht ermangeln, fich zu feinem Chrenfefte in, 
hellen Schaaren eingufinden. Die. derzeiti- 
gen Beamten der Northweftern v Liedertafel 
fmd: Pröfident, Gabriel Wahl; 
dent, %. DI Kraufe; prot. Sekretär, yriß 
Brunner; Finanz-Sekretär, J. B. Block; 
Schatzmeiſter, L. Scholl; Bummel-Schatzmei— 
ſter, Konrad Bichl; Dirigent, Wm. Taegt: 
meper. i 

Teer PoecahbontaS TDeutfder 
Vrauven=Merein gibt morgen, Sams: 
tag Abend, den 24. Mai, in der Aurora- 
Turnhalle, Ede Divifion Str. und Aſhland 
Ave., feinen jährlihen Maiball, für welchen 
umfaffende Norbereitungen fchon feit länge: 
rer Zeit im Gange find. Wie bei allen Ver: 
amftaltungen diejes beliebten Vereins dürfen 
auch bei der nächften die Bäfte verfichert jein, 
daß für ihr Wohl in jeder Beziehung auf 
das Befte geforgt fein wird. Natürlich wird 
gyıch die Krönung mr Maifönigin nicht auf 
dem Programm fehlen. Wer fih zum Wo- 
henihluß ein paar genußreihe Stunden 
gönnen wifl, dem ift ein Beiud des Maibal- 
les des Tocahontas Frauenvereins dringend 
zu empfehlen. 

An MWendels Halle, Nr. 1504 Milwaufee 
Avenue, wird morgen, Samftag, Abend, 
die Friedensloge Nr. 50 von der 
German-American jyeveration ihren erjten 
Maibali geben. Die Loge i* jhon mit meh: | 
teren fyeftlichfeiten vor die Deffentlichteit ge- 
rreten und hat jich auch Dadurch zahlreiche 
Freunde erworben, Die e$ zweifellos nicht 
berfäumen ierden, fih auch zu der auf 
Samftag angekündigten Veranftaltung ein: 
zufinden. Dafür, dab fie ihr Kommen nicht 
zu bereuen haben Werden, bieten ihnen fchon 
die Namen der Mitglieder des mit den Vor— 
bereitungen Ketrauten Unsjchuffes volle Si: 
.herheit. he hat eine prächtige Mai: 
trone geftifigg, twelde guf dem Balle der zur 
Maitönigin erforenen Tänzerin feierlich auf 
das Haupt gejegt werden joll. 

Mit gegen Erwartungen ‚fehen die Mit: 
glieder der Ginialeitö =» Doge Nr 
101 vom „Order of Mutual Vroteetion“ und 
ihre freunde dem Maifränidhen entgegen, 
welches die genannte Loge am fommenden 
Samftag Abend in Heinen’® Halle, Nr. 519 
Sarrabee Str., neranftalten wird. Da biefe 
Roge eine der helichteften ift, welche jener 
Orden bier hat, fo wird der Befuc der Feſt⸗ 
fichteit fweifellos ein jchr zahlreicher fein. 
Daß keiner der Bejucher des: Heimweg unbe⸗ 
friedigt antreten wird, dahir wird fchon der 
mit den: Vorbereitungen betraute Ausihuß 
jergen, ‚welcher fih 'w!e fol 
Katherine Tinethal, Augufte 
Galas,"Elife Roth, Gegeg 


| Meine, ‚Hermann Yung und Iofepß Letter. 


— 
ER * F 


| 


Nizepräfiz | 


En 
rei, Auguße 


Sffen jeden 
Abend 
bis 9 Uhr. 


Samitag bis 


Uoberf „Shields d Ties..Moire, Bengali db CErvſtal Seide.... 
85, 56, 58.50 md 810 / 1 


82.50, 83.75 ıd S4.75 
und Binder-Hüle, Rappen und Ausflattungen. 


$7.50 


A 


J 

W 
E\ 
I 
—J 


Smportirtes franzöfifches Balpriggan 


Knaben-Unterzeug, 
Nähten... 4Sc MS 65r. 


mit Batent= 


Madras und Bercale plaited oder ein= 
fache Neglggeehemden für Anabgen, 


alle hand = finifhed 
$1.75. 


Seidene Ties für Ainaben... 


neueſten Facons ... 25c. 


Fi 
ESTEIN 


Clark & Lake Str. 


Kur noch einen Samftag 


... 48c bis 


al die 


Alle Hodbahn- 
Züge halten 
vor 
unjerer Thür, 


* 


ν ν — 


Pays 


\ 


Die legte Woche dieies großen Verfaufs von The People's Clothiers’ Lager zdı 400 am Dollar. 


Kommt morgen (Samftag) hierher und befeht Gr, diefe Pargaing. Bedenkt \ 
große Verkauf bedeutet, umd welche Gelegenheit zum Geldfparen er bietet. 
find fein Schund oder Refter und Ueberbleibfel, jondern durchaus hodhfeine 


Dollar verfchleudert werden. 


Feine $7 und 88 iyrühjahrs-Männer- Anzüge — jeder Anzug in der Partie 
garantirt reine Wolle und von guten dauerhaften Stoffen. Nedes Stüd org 
fältig gefchneidert, von forreftem Schnitt und fo tadellos gemacht, wie mw 
möglich — jchwarze und blaue Cheviots, Caffimeres und fancy gemifchte Kgr- 


rirungen. 


Mährend diefe# großen Verkaufs zu 


inmal, was dieſer 
* die e Waaren 
ren, die zu 40c am 


\ 


2.89 


Tr 
——h 


$10 und 812 jchneidergemachte Frühjahr-Anzüge fir Mänyger — neue und Upatowase Mufter in 
allen populären Wolleſtoffen der Saifon — helfe, mittlere und dunfle 


S Schat: “ 
tirungen, ausgeftattet mit dem beften Futter und Pefas, zugefhnitgen in der \ 
neuen militärischen jracon und dem ivımer beliebten vier Knöpfe Sad. Män- 

‚0 


ner, welche hübich ge 
Nuße mahen . . - 
Geinfte yrühjahrs > 
modefn und gut 


großen BVerfaufs 


Elegant gefchneiderte $6 un $ 


MHonardy: Hemden. 


Feine Madras und Percale Hemden füg Mänyer, mit fhligtem oder Plaited Yufey, reaw 


22 
an 


„werben, morge 
in Größen vo 


Samftag für nur 


Hüte. 


Kiften der 


gut wie fie von Hutläden für 2.50 verfauft 
„ . werden — während diejes Verfaufs zu 


Yle Sohbahnzüge 
halten vor nuferer Thür. 


Sat er fi verfohen? 


Der Telegraphift Geo. Eur! hat, wie 
fon berichtet, Milton W. Kirk auf 
$50,00P ‚wegen angebliher Entfrem- 
ze 2 —— Kirk be— 

‚er habe die Frau "gie gejehen. 
Wie Eurls Freunde een 
L ihren Berehrer gelegentlich Eon 


art” ar 
ü % - 


und ihr Gatte 


3 | fcht jet, ob der „isteund“ der Frau 


Soeben erhalten — 10 Riften Stroß= und 
echte Pancına-düte, von 50e bi B1O, 
in allen nur denfbaren Moden. Ebenfo 25 


neueſten Frühiahrs-⸗Blods — fo 1 45 
+ 


ür 


„Ieddy“ Kirk befannt ift, brachte fie | nicht ein Wruber de3 


als „Frau Mills“ bei Frau W. €. Tho- 
mas, Nr. 32° Wood Str., unter. Diejer 
Dame paßie e3 jedoch nicht, Daß bie 
Zrau angeblih faft jeben Abend von 
dem Galan in einem Automobil abge- 
holt wurde und fündigte ihr die Woh- 
nung. Frau Curl fol dann nad) Nr. 
473 Wafhington Boulevard verzogen 
fein, mo fie verblieb. Kürzlich fiebelte 
fie nad) ihrer Heimath, Chergfee, Ja., 
über, Curls Anwalt, Rapier, unter- 


* 


fleider fein wollen, werden fi diefe Werthe zu 


nzügen u. denjenigen don 


Hofen für Männer, fämmtl. importirte Stoffe, Kuy: 
denfchneider verlangen $10 für feine befieren— während diefes großen Verlaufs nur 
Hemden,die in der ganzen Welt für $1.00 und $1.50 verfauft 
Samftag, offeriren wir 25 Dubend — nur 
4 bis 15 — zu 


Strümpfe. 


150; zwei Baar für 


Clark & Lake Str. "sine, ; 
BEE 


Anzüge für Männer, von $18 bis zu $20 mwerthe — Männer, /weldg ſig 
tleiden, werden über dieſe Werühe ſtaunen — reine Kammgarne in den neue— 
ſten Muſtern und Farben, feine engliſche Serges ſchwarze und blaue Bo: 

tany Clays und fancy Kammgarne — Schnitt in den modernen Sad: u. 
Military = fFacons, jümmtlic mit dem breiten Schulter 
dert — der einzige Unterjchied ziwigyen biejen A 
Kundenjchneidern hergeftellte, ift der Preis. . 
Feine Worfted Hofen für Männer, Peoples Glothiers $3.50, 


Hofen. ein guter Werth zu diefem Preis — unjer Preis während diefgs 


⸗Effelt geſchnei⸗ 


9.89 


$1.75 
53.69 
9 


und 


üre 7. 

— zur? : i 

50 Seide ge tes, im Raia und 
Plau, per Garment 25c 
e fancy Seide aeftreifte und Open 


vr? MännersStrüjmpfe für 25 
ir 3 de 


Verflagien fei, da 
auch Curl felber angeblich; feiner Sache 
nicht ficher iſt. 
—— —ñ— ——— 
Rurz und Rem, 

* Elf Leute find bier für ben $ylot- 
tendienft angevorben -mosdeg und 
heute nach den Refrutenfchiffen Solum- 
bia, bezw. Minneapolis abgetiift, Dar- 
unter find folgende Deutfche: Jacos 
Mid, Matt. Unterburger, Chaos, 





COR 
SIITALHE N 
SEULEETN 
NY NEaud 


— 


BE von dem großen Einkauf von richtig 
Be Männer = r 
B hen Chicagoer Schneider-Firma — wird 


SEN 
HARRISON 
EEE Bag 


Alles wos übrig U 


gejchneiderten 


Anzügen — derganze Ueberfchuß einer gro= 


morgen zum 


Verkauf offerirt zu einem. Preis, welcher die Koften 


des Stoffes und der Arbeit nur ungefähr halb dedi. 4 & 


Auf Kredit. 


ER Rauft jet Euren Sommer-Unzug und bezahlt wäh: WI 
En rend Ahr ihn tragt. Wir leiden die ganze Familie 
für Heine monatliche Zahlungen und Yhr macht bie 


Bedingungen, twie fie Euch paflen. 


Reinwollene Männer-Anzügs, blaue, jhmarze u. fanch 

u Lorfteds, jchr hibjch, von allerbefter Facon und Ar: 

BR beit—gemacht von einem Yabrifanten, der wegen ſei⸗ 

ner guten Maaren befannt ift—eine große Partie, die 

DE modernften Anzüge der Saifon, alle neuen Effekte in 
9 den Mujtern der Stoffe. Diefe Anzüge jellten $20.00 

BE bringen u. würden dafür unten in der Stadt verfauft 


Be werden — in diefem Verkauf, Auswahl 
ws aus der Partie 


| Abende. | 


Preife 


fie auf Suits, 


Kre it 
Damen-Suit 


2 — Hochfein geſchneiderte 
Suits, Soroſis u. 
h, fein paſſend, 


cloth, 
aut 


db. größter Dauer: 
baftigleit— würden 
Down 


+15 
fauft 


fauf8= . 
— 


preis 


wie 


Ben Waift, 
a9  Gifelte, 
u. and. Stoffen — 


fie 


N 3 N fei 

ey und jind Äuberft gut gemacht, fpeziell zu 
Große Gelegenheit in Sleider - Nöden — Eine 
wirflih wertbvolle Partie zu bedeutend herabge= 
jegten Breijen. alle die neuen Gffefte, neuefte u. 
bechmodernfe Gewebe, alle Schattirungen, drei 


ipeziellePartien, ein außer nie 
feiner Stirt, reg. $10.00 Werth zu..* 3.239 


The Creat 


— Knabenanzüge in ſchwar⸗ 
m : —8 * u. blauen Clah Wor— 
Offen SZENE \- teds, extra dauerhaft u. 

—— Br fleiofame Yacon, — 


AU die neneften Moden 
und Yacons in Müänner- 


en. 
ſehr herabgeſetzt 
für drei feine Sorten bei 
dieſem Verkauf. 


Damen⸗-Trachteu. 


Damen-Suit Special Nr. 1-—Elegante 
ganzwoll. 
con Rod, Model Hanging, 
bis $22 MWerthe, Auswahl 


59,9 


ſchneidergemachte 
Venetian und, Covert Cloth neue Fa: WE 
ſchön beſetzt, 820 12.79 


Special Nr. 


Broad⸗ 
extra 


gemacht un 


Town für 
und 818 ver— 


werden, Ver⸗ 
w 


95 


neue Gibfon 
jehr nette 
in Seide 


find wirklich 


Putzwaaren. 
Mufter-Hüte, die Heidfamiten Defigns, wirk⸗ 
Ih elegante Millinery - Schöpfungen, eine 
riefige Bartie, alle herabgeiett. Staunenerres 


gende jpezielle Bargains, 1,69 


tag u, Samftag, aufwärts von. 


| AtLanrıc a Pacırıc Ten. 


208 State Str. 91 N. Clark Str. 


917 Milwaukee Avo. 


JA. «* V. ertra ausgewählte 


J Elgin Creamery 

JA. ẽ& VP. ſpezieller 
JJava und Mokka 
Dr: Brices 


8224 Madison Str. 


245 W. Madison Str. 
51-53 N. State Str. 


148 22. Str. 


Butter 25c 


Kaffee, sr 25c | 


Back-⸗Pulver ......... 3% 


m Schter Id Government Java nun | 
Ki Docdha, der Pfund, 350; 

B 3 Bund | 
Fancy Santos, per Pfund 1 09 
a 18c; 6 Piund * ! 


; Schöner Oolong . 
Be fi Leg — 3 Tired Japan Thee 
R English Breakfaft Ihee 


J Duryea's Glanz-Stärle 3-Pfd. Pack. 180 
U & 2. flüffige Bläue . . . . 10c 
U & RP. Yaundıy Seife, 7 Stüde 250 | 
Kirfs Americ. Family Seife, 5 St. 25e 
Gourtenay’8 Worcefteribire Sauce, 

3:Pint Flafche — 


— N 


Qualität die beſte. 


Lokalbericht. 


Bekaunte ſich ſchuldig. 


Nate C. Clark, ein Heirathsvermitt⸗ 
lungsagent, der angeklagt murbe, bie | 
Boft zu beirügeriichen Zwecken benutzt 
zu haben, befannte fi) vor Richterftohl= ; 
faat fehulbig und wurde um $150 und | 
die Koften geftrafi. Clarf betrieb bie | 
Agentur unter der Firma „Erie Advers 
tiling Agench & Introduction Bureau“ ; 
im Gebäude %r. 67 Clarf Straße. Den | 
Angaben de? PBojtinjpeints Ketcham | 
gemäß hat et eine große Anzahl feiner | 
Opfer um jg$5 geprellt, unter der Vor- 
fpiegelung, (ihnen pafjende Lebenage= | 
fährten zu 'verfchaffen. Unter Undes | 
ren, bie nidt vernommen wurden, weil | 
fi Clark jhulbig bekannte, hatte fich 
D. 9. Brit von Raynham, N. K., bei | 
dem Anfpetor Keicham befchwert. Britt | 
gab an, daß er fich, durch ein ihm von 
Clark übrjandtee Zirkular, berleiten | 
ließ, an Hn zu fchreiben. Dem Briefe | 
hätte er die verlangte Vermittelungs- | 
gebührt wın $5 Beigelegt. Clark ſandte 
ibm batauf die Photographie einer | 
ſchönen Frau, mit der erläuternden Bes | 
mertung, daß ba3 Original Frau Ella | 
MeCaftiny von Afhoille, N. KR, eine 
junge, knderloſe MWittme fet, bie ein 
Vermögei von minbeftend $75,000 bes ' 
fite, unb’gern beiraihen wolle. Britt | 
Teßte fich natürlich unverzüglich mit ber 
fchönen Vittwe in Verbindung, erhielt 
aber die Antwort, daß Mreffatin weder 
Mitten, nah ic fi,ö 
MWittwe, doch reich fei, und baß fie, 
mern fie heiratben wolle, e8 borziehen 
twürbe, inaltmobifcher Weife gefreit zu 
merben. Das Bild mar angeblich ei- 
nem Mibeiouenal entnommen. 
ähnlicher Weife Toll Clärf auch andere 
Släubigeg die ihm auf den Leim gin- 
gen, binefkielegt haben. 


werde, 


— oo, fe Mal 


Schöner Iava und Moda, per Pfund 
30c; 33 Pfund 
für e 
Golden Rio, per Pfund, 
20c; 53 Bid 


Lea & Rerrins’ Morcefterfhire 
Sauce ; 

Campbell’ Salad Dreffing . 

Ganıpbell’S Ketchup . 

Belerh Salt . 43. : rs 

Coleman's Muſtard, 3-Pfd. Büchſe 180 


Preiſe die niedrigſten. 


Der Chec war echt. 

Im Vorzimmer der bürgermeiſterli⸗ 
chen Amtsſtube fand ſich heute Mittag 
ein Mann ein, welcher ſich als der 
Schullehrer Nicholas Mayer von St. 
Liborh, Ill. vorſtellte und den Mayor 
zu ſprechen begehrte, welcher zur Zeit 
aber noch nicht von einem Ausgang zu⸗ 
rückgekehrt war. Auf die Frage, mas 


der Veſucher vom Mahor woile, erklärte 


der Fremdling, er wolle „Carier“ nur 
bitten, mit ihm nach der Firſt National 
Bank zu kommen, auf welche er einen 
Check in Höhe von 860 habe, damit der 
Bürgermeiſter ihn der Bank vorſtelle. 
Nachdem er eine Zeitlang vergeblich auf 
die Rückkehr des Mayors gewartet, ver— 
ließ der Mann mit dem Ched die Of- 
fie mieber. Abe Merinbaum, dem 
Clerf des Mayors, ftieg nachträglich 
ber Verdacht auf, daß der rembe wo— 
möglich ein rrfinniger fein könne. Er 
eilte ihm auf die Straße nach und ließ 
ihn vom nächften Poliziften feftnehmen. 
Später murde Mayer bon Freunden 
abgeholt, melche fi} dafür verbürgten, 
daß ed in Mayer Oberftüibchen richtig 
iſt. Auch der Check auf die Bank war 
piht eima eine Fälſchung. Wie 
Maper3 Freunde angaben, hat er fi) 
in den legten Xagen ein wenig ftarf 
amüfirt, und fein eigenthümliches Be- 
nehmen müffe auf Rechnung zahlreicher 
größerer Schoppen gefegt werben. 


Nein aber ungefund. 


Nach der Behauptung von Mayor 
Harrifon ift die Stadthalle mindeftena 
ebetfo rein, mie ein anderes großes 
Dfficegebäude in der Stabt, wenn auch 
nicht geleugnei werben fünne, daß bas 
Gebäude fonf ein nichts weniger als 
gefunder Aufenthaltsort fei.. Dber- 
Baulommillär Blodi ift der Anficht, 
daß e3 nur ein Mittel gibt, um ben 
de gene 33 Nest 
de gründlich a t, und 


— 
re 
* » ng 
wer , aa 
ii B 
Ä ER 
ur N 
f h 
J — 
* \ j . * 
we I 
* ER 
k N 
4 —— 
14 at 
essen 
J 
4 
—9 


ei 


,„bendpoft“,Ghiecage, Freuss, ven 


nn een nenn, 
Mengen 


Paßl ihnen nichl. 


Die Straßenbahn · Geſellſchaften 
haben es jetzt auf ein⸗ 
mal eilig, 


Sie wollen angeblich ſachverſtän⸗ 
digen Erhebungen zu: 
borfommen, 


Den abgehenden Schülern dürfen heuer 
wieder Bhıimen gefpendet werden. 


Weitere Gelcife ſollen hHodg elegt werden. 
nn 


Kaum hat die Stadt den Plan in’3 
Auge gefaßt, einen Sachverftändigen 
mit Erhebungen in Sadıen der Stra- 
Benbahn= Frage und ber. Ausarbeitung 
einer eingehenden Dentichrift zu be- 
trauen, al3 auch) fchon aus fonft ziemlich 
zuberläfliger Quelle -verlautet, daß bie 
Straßenbahn-Gefellichaften fich mit der 
Abfiht tragen, in den nächflen Wochen 
bereits dem Stadtrath Vorfchläge hin- 
fichtlich der Erneuerung ihrer fyreibriefe 
zu unterbreiten. Eine vertrauliche Mit- 
theilung in diefem Sinne ging Mayor 
Harrifon geftern von Attienmaflern zu, 
melche enge Fühlung mit den Straßen- 
bahn-Gefelfiehaften halten. Dies ließe 
darauf fchließen, daß-ben Gefellichaf- 
ten die Ausführung des vom Stadtrath 
in Erwägung gezogenen Planes feines- 
megd millfommen fein würde, und 
zwar auß Gründen, welche unfchmwer zu 
berftehen find. Sollte die Stadt ben 
Sachberſtändigen Bion J. Arnold 
wirklich mit der ſchwierigen Aufgabe 
betrauen, ſo dürfte die Ausarbeitung 
der Denkſchrift wenigſtens vier Monate 
in Anſpruch nehmen, da Herr Arnold 
gründlich zu arbeiten entſchloſſen iſt 
und auch ſolche Fragen in Betracht zie— 
hen will, welche nicht in unmittelbarer 
Beziehung zu der Straßenbahn-Frage 
ſtehen. Dazu gehört z. B. die Frage, 
ob nicht Abwaſſer in die Tunnels ein— 
dringen würde, welche für den unter— 
irdiſchen Straßenbahnbetrieb anzulegen 
wären; auf welche Weiſe die im Abwaſ— 
ſerkanal ſchlummernde Waſſerkraft am 
beſten von der Stadt nutzbar gemacht 
werden könne und ob dies unter den ob— 
waltenden Umſtänden überhaupt räth— 
lich ſei. Auch iſt Herr Arnold auf ein 
neues Mittel verfallen, um den Verkehr 
im Herzen der Stadt zu erleichtern. 
Nach feiner Unfiht märe e& nämlich 
rathſam, längs der Hochbahnfchleife 
einen Bürgerfleig in der Höde des Hoch- 
bahngeleifes anzulegen, melcdher nicht 
nur den Verkehr auf der Straße bis zu 
einem gewiffen Grade ableiten, jondern 
auch den Gefchäfisleuten der unteren 
Stadt die Möglichkeit bieten würde, von 
der Hochbahn aus in ihre Gefchäfts- 
räumlichkeiten zu gelangen, ohne erjt 
pom Hochbahngerüft zur Straße herab= 
fteigen zu müffen. Mit welcher Gründs 
lichfeit der Sacverftändige an feine 
Aufgabe herantreten will, geht daraus 
hervor, daß er außer einer großen An— 
zahl von untergeorbnieten Gehilfen fich 
einen im GStraßenbahnbetrieb praftifch 
erfahrenen Mann, einen Brüden-, ſo— 
mie einen Tunnelingenieur zur Geite 
ftelfen mürbe, nenn der Gtadtrath den 
Kontratt mit ihm abfchließen follie. 
Daß der unterirdifche Trolleybetrieb in 
Chicago feinegwegs ein Ding der Un- 
möglichkeit, fondern hier ebenfo gut ein- 
zuführen ift, wie in Budapeft und in 
walhington, dabon ift Herr Arnold 
überzeugt. Die Verfuche, melche Derkes 
feiner Zeit in diejer Richtung hier an= 
ftellen Tieß, fielen nach der Anficht von 
Herren Arnold nur deshalb nicht günftig 
aus, meil ein foldhes Ergebniß bon 
pornherein nicht in der Abfiht von 
Herrn Derkes gelegen habe und weil ber 
unterirdifche Trolleybetrieb zu jenergeit 
noch nicht zu folcher Vollfommenheit 
ausgebildet war, imie heutigen Tages. 
Daß die Stadt ihre Abmwafferfanäle er- 
meitern müßte, jollte der unterirbifche 
Trolleybetrieb eingeführt werden, davon 
ift der Sachverftändige jeßt fehon über- 
zeugt, da das Auspumpen der Kanäle, 
melcher Borfhlag in Verbindung mit 
dem-unterirbifchen Betrieb auch ſchon 
gemacht worden tft, nur unzulängliches 
Stüdmwerf fein würde, 


* * * 
Der Schulrathsausſchuß für Schul—⸗ 


verwaltung hat ſich veranlaßt geſehen, 
ſein Machtgebot zu widerrufen, wonach 


es keiner Schule geſtattet ſein ſollte, ih⸗ 


ren Schlußakt in einem anderen Lokal 
als der eigenen Aula abzuhalten, auch 
dürfen zärtliche Eltern heuer ihren 
Kindern wieder ſo viele und ſo theure 
Blumenſträuße vor dem verſammelten 
Schulvolk überreichen laſſen, als ſie nur 
Luſt haben. Bekanntlich hatie der 
Ausſchuß im bergangenen Jahre gegen 
dieſe, in eine Unſttie ausgeartete Ge— 
pflogenheit ein ſtrenges Verbot erlaſſen, 
welches auch in dieſem Jahre noch zu 
Recht beſtehen ſollte; wenigſtens kün⸗ 
digte der Ausſchuß dies erſt vor meni- 
gen Tagen noch an. Nur eine Be— 
ſchränkung iſt in dieſer Hinſicht den 
einzelnen Schulen auferlegt, und zwar 
die, daß ſie die Erlaubniß des Schul- 
ſuperintendenten einholen müſſen, ehe 
ſie eine Halle zur Abhaltung ihres 
Schlußaktes miethen, und daß dieſe 
Erlaubniß nur dann ertheilt mird, 
wenn der Superintendent zu der Ueber⸗ 
zeugung kommt, daß die Aula der be— 
treffenden Schule zu dem beſagten 
Zweck thatſächlich zu klein iſt. 

Des Weiteren beſchloß der Ausſchuß 
geſtern, eine Anzahl von Lehrbüchern, 
welche ſchon ſeit faſt Menſchengedenken 
in den hieſigen Schulen im Gebrauch 
und gründlich veraltet ſind, abzuſchaf⸗ 
fen und durch neue zu erſetzen. Unter 
dieſen Büchern befindet ſich auch 
die deutſche Grammatik, welche bisher 
in’den beiden höchfien Klaffen im Ge- 
brauch gewefen ilt. 

Im legten Jahre koflete die körper: 
liche Unterfuhung ber Beiwerber um 
Aufnahme in die Rormalfchule dem 

Irath die Summe von $400; heuer 
ſoll dieſe Ausgabe dadurch erſpart wer⸗ 
den, daß die unter den Schulrathsmit⸗ 
gliedern befindl 


3 


Schule den Wochentölpel geholt hatte 
und zwei Wochen lang das Bett hüten 
mußte, da3 volle Gehalt für die Zeit 
ihrer Abmefenheit bemilligt. Der Aus- 
fhuß ftelfte damit die Regel auf, daß 
Lehrkräfte, welche fih dur Anftedung 
in der Schule eineKrankbeit zuzuziehen, 
nicht auch noch ihr Gehalt einbüßen 
müffen, mie bisher. Nicht fo leicht war 
eine heikle Frage zu entfcheiden, welche 
wahrfcheinlich noch zu einem gerichtli= 
hen Nachfpiel führen wird. Bor Hur= 


zem murbe nämlich in der Kosmindty: |. 


Schule die 14 Jahre alte Emma Ha- 
verhill, eine Schülerin der Kochklaffe, 
während bes Sochunterricht® derartig 
berbrübt, daß fie noch heute krank dar— 
nieberliegt und in Gefahr fleht, auf ei= 
nem Auge zu erblinden. Yhr Vater, 
der im Haufe Nr. 613 Centre Avenue 
mohndafte Kohn Haverhill, unterbreite- 
te geftern dem Ausfchuß für Schulver- 
maltung eine Rechnung im Betrage von 
$100, da er der Anficht ift, daß ber 
Schulrath meniaftens für die Doltor- 
foften und die Yuslagen für Arzneien 
auffommen folle. Der Ausfhuß mußte 
nicht, mie er fich diefer Angelegenheit 
gegenüber verhalten folt und beriies 
die Sache vorläufig an den Superin- 
tenbenten zur Begutachtung. 

Die vom Schulzwangs-Superin- 
tendenten Bodine eingeführte Neue- 
tung, die Eltern von Schulfcehwänzern 
zu benachrichtigen, baf ihre Spröß- 
linge hinter die Schule gehen, und daß 
er gezwungen fein würde, fich in un 


liebfamer Meife mit ihnen zu beichäf- | 


tigen, im Falle die Eltern nicht Wan- 
bel jchafften, hat bereits quite Früchte 
getragen, denn eine Menge von faulen 
jungen Herren, welche fich fonft nur ab 
und zu in der Schule fehen ließen, ent: 
twideln in der legten Zeit einen jehr Io- 
benswerthen Eifer im Schulbefud. 
x x * 

Der ſtadträthliche Ausſchuß für 
Hochlegung der Geleiſe wird der Ge— 
ſammtkörperſchaft die Annahme einer 
Zwangsordinanz empfehlen, wonach 
die ‚Pittsburg, Cincinnati & St. 
Louis-, ſowie die Termincl Transfer— 
Bahn gehalten ſein ſollen, ihre Geleiſe 
an der 49. und Leavitt Straße, wo ſie 
ſich mit denen der Grand Trunk-Bahn 
kreuzen, hochzulegen, wenn die letztge— 
nannte Bahn die ihrigen höher legt. 
Die Zwangsordinanz fſchreibi die Hoch— 
legung der Geleiſe von 89. bis zur 55. 
Str. und die Anlegung von 7 Unter: 
führungen vor. Die Arbeit wird etwa 
8150,000 koſten und muß bis ſpä— 
teſtens zum Jahre 1906 vollendet fein. 
Im Falle die genannten Bahnen ſich 
weigern ſollten, die ihnen aufgetragene 
Verbeſſerung auszuführen, ſo wird die 
Stadt eine Mandamus-Klage gegen 
ſie anſtrengen. 

Die Leitung der Northweſtern Hoch— 
bahn hat angekündigt, daß die «Jon 
längſt geplante Verlängerung der Li— 
nie nach Ravenswood in dieſem Jahre 
endlich gebaut werben foll. Die Gefell- 
ſchaft will die ihr baburch entftehenden 
Koften von ungefähr einer Million 
durch neue Bondausgabe aufbringen 
und fie erwartet, daß bie Einnahmen 
auf der neien- Strede fchon im erften 
Jahre zur Zahlung der Zinfen auf bie 
Bonds genügen werde. Hinfichtlich der 
ebenfall3 geplanten Verlängerung ber 
Northmweitern Hochbahn nach Evanſton, 
iſt die Verwaltung noch zu keinem fe— 
ſten Entſchluß gekommen. 


* * * 


Wie immer auch das hieſige Bundes— 
gericht die Straßenbahngeſellſchaften 
für das Jahr 1900 zur Steuer veran— 
lagen mag, Generalanwalt Hamlin iſt 
entſchloſſen. das Erkenntniß des Bun— 
desgerichtes auf den Grund hin in den 
Gerichten anzufechten, daß nur die 
Staatsgerichte die Machtvollkommen⸗ 
heit haben, irgendwelche Vorſchriften 
hinſichtlich der Erfüllung ihrer Amts— 
pflichten zu machen. Der Generalan—⸗ 
walt wird ſich ferner darauf berufen, 
daß die genannte Behörde im Ein— 
klang mit der von Richter Thompſon 
abgegebenen und vom Obergericht in 
jedem einzelnen Punkte beſtätigten 
Entſcheidung eine neue Einſchätzung 
des Eigenthums der hieſigen Straßen 
bahngeſellſchaften vorgenommen und 
ſomit den Forderungen des Geſetzes in 
jeder Weiſe entſprochen haben. 


Erſchoß ſich. 


An einem frembenzimmer im Great 
Northern Hotel wurde heute Fred M. 
Gale entfeelt vorgefunden. Er hatte fi 
eine Kugel in bie iinfe Schläfe gejagt. 
Der Hausarzt Dr. Martin ftellte feit, 
daß der Tod des Lebensmüden ſchon 
bor mehreren Stunden erfolgt mar. 
Aus Papieren, die im Befig des DVer- 
ftorbenen borgefunden murben, fcheint 
betoorzugehen, daß er ein Buchhalter 
aus Peoria war. Auf einer Kommode 
murben ein berfiegelter Brief, Jomwie ein 
Zettel gefunden, des Inhalts: Benad- 
tichtigt Herman 75. Payne, Nr. 6448 
Woodlamn Ave. ale, der anfcheinend 
die Pferberennen befuchte, logirte im 
dem Hotel feit mehreren Tagen. Ge- 
ftern Abend fah man ihn in dem 
Korridor des Hoteld. Er befand fi 
anfcheinend in befter “timmung. 


Ein Tellamenl 


HR umgiltig, ivene die Zeugen 8 unterfreiben im 
einem Zimmer neben dem worin ber Teflater Tranı 
Heet, fo dab er es mict fehen Mann. 


Witt vs. Gardner 158 Ills. 176. 


Der Ritord würde diefe Thatfache nicht enthafs 
ten und im falle die Gröden minsrenn jigd, mag 
des Teflament noch nad zwanzig Jahren erjelgreih 


angefohten werben, 
Wenn der Titel non Grundeigentbum, . der auf 


folhem Teſtament tuht, nicht gasamtiet if, imer 
trägt den Berluft? Wenn ex garantiert iR trägt Die 
Chicago Titie & ruf Gompenp den Beriuf, 


HICAGO TITLE AND 
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TRUST COMPANY. | 


DO’Ioole-Schule, weiche fig in ver | 


23. Mai 1902. 
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Männer: u. Xnaben- | Yillman’s Preife find immer niedriger als anderswo für | Männer - Hüte. 


Strohhũte. 


Sailor Stroh-Hüte f. 
Knaben, ſchlicht und 
fancy gemacht, mittle⸗ 
rer und großer Rand, 
regulärer Werth 39k, 


ſpeziell 1 9 c 


0 


Männer = Strohhite, 
Fedora⸗Facons, ſowie 
Rough und Ready u. 
Milan Stroh, merth 


bis 98c, jpe3. 49€ 


Samftag... . 


800 Baar Mufter » Hofen für Männer, von ganzmwollenen Caffimeres, Cheviot3,Fla- 
nellen und Imeed3 gemacht, in niedlichen Streifen, Karrirungen und fchlichten Far: 
ben, jedes Paar perfeft gefchneibert, hübfcher Schnitt, franz. Waiftbands, reg. Klei- 
bergefchäfte nennen fie einen Bargain zu $2,50, um fchnell damit zu räumen, 


fpeziell für Samftag . . . . .» 


55.00 


diefelbe Qualität von Waaren. 


IT 


+ . “ . J — — 3— * . > 


ES 
-upTO.DATESTOR: 3 
TEE Th 
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Weine weiche und fteife 
Männerhüte, mittlere 
und große Tyacons, in 
allen begehrten Schat⸗ 
tirungen, alle Hüte v. 
Unionleuten gemacht 
und garant,. fo bauer: 
haft wie irgend ein 33 
Hut,, unjer Preis für 


=. 51.38 


tag . 

ür mweihe und 
88e Ki Hüte © 
Männer,in allen gewünjde 
ten Facons und Schain⸗ 
rungen, haben das u3: 
fehen eine® anderswo für 
2 vertauften Kutes, un: 
fere ipezielleDfferte, SSe. 


81.05 


für $8.00 und $10.00 Anzüge für Männer — eine Früh: 
jahr3- und Sommer = Anzüge für Männer, von ganzmwol- 
Ienen blauen Serge3, Clay3, feinen Caflimres, fanch Chep- 
iot3 und Flanellen gemacht, Schnitt in den korrekten 1902 


Yacons, perfeft gefchneidert und ausgeftatte, und gutes 


Paflen garantirt. Kein Anzug in biefer Partie follte für weniger al3 $8,00 ver» 
fauft werben, und die meiften find mehr mwerth — Eure Auswahl von vielen Mus 


ftern am Samftag für nur 85.00, 


für $12.00 und $15.00 Anzüge für Männer — Fein gefchnei- 
-Sommer = Anzüge für Männer — 
biefe Anzüge find von den feinften Stoffen ber Saifon ges 
macht — unfinifhed Rammgarne, feine Serges, Clays, fanch 


— 


derte Frühjahrs⸗ und 


Caſſimeres, Cheviots und hübſche Miſchungen, in den neueſten 
Facons und Farben, — jeder Anzug durchweg bei Hand ge— 
ſchneidert, Self-retaining Fronts — jeder Anzug hat die Fa— 
con, wie bon Kundenfchreidern gemacht, fein Anzug in der 
Partie weniger wie $12.00 werth, Ipeziel für Samftag zu 


87.35. 


Feine Frühjahrs = Anzüge für Jünglinge, Alter 14 bis 19 
Jahre, ſämmtl. neueſten Effekte der Saiſon, feine ganzwollene 
Caſſimeres, Cheviots und Tweeds, in 


einer Auswahl v. Muſtern, Schnitt in 
den torrelten 1902 Facons, ausgezeich— 
Jnet geſchneidert und ausgeſtattet, poſitiv 


$6 mwerth, unfer fpez. Verkaufs - Preis 


ften Muftern 


perfeft gejchneidert und 
jeder Anzug ein $4Werth, Eure Ausm. 
bon vielen Muftern, nur f. einen Tag 


New Era Medical Znititnte, 


* Gin Mann. dem viele Heilungen 
von Kranken feldft in folchen Fällen 
nachgerühmt werben, in denen man jebe 
Hoffnung für ausgefchloffen hielt, ift 
ber befannte Speztalifi des New Era 
Medical Anftitute von Chicago, 246 
und 248 State Straße. 

Tauſende find zu ihm um Hilfe ges 
fommen, nahdem alle anderen Hilfä= 
mittel fehlgefchlagen waren, und murs= 
ben geheilt und wieder glüdlich. Der 
Wiener Spezialift ift ein Mann von lis 
beralen und meitgehenden Unfichten, 
und hält es für feine Pflicht, der lei- 
denden Menjchheit die Hoffnung auf= 
reht zu erhalten. Gein Erfolg ift 
wirklich phänomenal; und Niemand, 
der nicht ein Arzt bom bedeutendem 
MWiffen und mwunderbarem Gefhid itt, 
fönnte die großartigen Heilungen be= 
mwirfen, die er in den lebten wenigen 
Sahren zu Wege gebracht hat. 

Allen Denen, die dies Iefen, auch 
wenn fich folche unter ihnen befinden, 
welche beinahe, wenn noch nicht boll= 
ftändig alle Hoffnung entweder für fich 
felbft oder einen quien Freund aufge- 
geben Haben, ruft er zu: „Ueberlaßt 
Euch. nicht der Verzweiflung. Wendet 
Eud) wegen Heilung an mich, und Yhr 
werdet den Tag jeanen, an welchem 
Eure Aufmerkjamteit auf diefe weni- 
gen Worte der Aufmunterung gelentt 
murbe. 
cagos wohnt, jendet eine Bejchreibung 
Eures Leidens und paffende Medizinen 
werben Euch zugefandt, die Euch heilen 
werben.“ Da ber Wiener Spezialift 
ein fo bedeutender Arzt ift, jo mird 
feine Kunft im ganzen Zande in An- 
fprudh genommen; die Leute bitten ihn, 
fie zu heilen, denn feine Heilungen find 
dauernd. Er verliert niemals einen 
Fall aus den Augen, biß der Patient 
vollftändig geheilt ift. Seine Office ift 
in dem New Era Medical nftitute, 
246—248 State Straße gelegen; bie= 
felbe ift vollftändig auägeftattet für bie 
Anwendung vonElektrizität und Preß⸗ 
luft; er iſt daher im Stande, alle 
Krankheiten, in welchen Elektrizität 
und komprimirte Luft in den Dienſt 
der Heilmethode gezogen werden, er⸗ 
folgreich zu behandeln. 


— 


Kurz und Neu. 


* Ir dem Seller des fonft nur bon 
Negern bewohnten Tenementhaufes 
5341 Armour Xbe. fand bie Polizei die 
78 und 75 Jahre alten deutſchen Ehe— 
leute Martin und Rofa Stahl in hilf- 
Iofem und frantem Zuftande. Seit 
Wochen hatten fie die Zimmer nicht 
verlaffen fünnen und dort herrfchte eine 
entfegliche Luft. Die Leute meigerten 
fi, nach dem Countg-Armenhauje zu 
eben. 
' * Zmei in einem Hotel zu Flaaftaff, 
Ariz., augeftellte, von mertfanijchen 
rg angefertigte Teppiche im 
ribe von $300 wurden bort mwäh- 
zenb ber Aufregung ob einer Zug- 
Kataftrophe geitohlen. Gleichzeitig 
verichwand ber Aufwärter John Eut- 
‘er. Diefer ift hier heute im Hauje 
x. 2914 Calumet be. eingetroffen 
und bort find au die Teppiche gefun- 
er worden. Cuicher wurde nicht ber⸗ 
fie, 


* John Reidland, 28 Jahre alt, von 
Nr. 852 Diviſion Straße, wurde heute, 
an Blattern leidend, dem Iſolirhoſpital 
überwieſen. Er war niemals geimpft 


— — — — 


Wenn Ihr außerhalb Chi⸗ 


der Saiſon, jeder Anzug 
ausgeſtattet, 


| 
Konzert 
für 


Sonnabend. 


Spesiuf-Werkauf 


52.38 


3 Stüd Kniehofen - Anzüge für Rnaben, Alter 4 bi3 16 Jah⸗ 
re — jeder Anzug mit dazu paſſender Weſte — jeder Anzug 
ganz Wolle, jeder Anzug in den neue— 
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BER EN 


von Sommer: Warten 


S 


5 Keine 
SERIE 
I für Aende- 

er rungen. 

IJ Wir 
garantiren 
ein perfeh- 
tes FYaſſen. 


8 


NorthAve. 
Ecke 
Vine Str, 


BER” zu niedrigen Preifen. ug 


Shirt⸗Waiſts. 
5Oe Percale 
Shirtwaiſts 
für Damen, 
nach der aller: 
neueften Mobe 
gemadt, ein 
eroßer Bar: 
gain während 
diefes Bers 
fauf3 zu 
22c 
T5e Damen Shirt Mail! in Percale ober 
Chambry, gemaht aus MWaichltoffen von der 


beiten Sorte, mwährend diefes Verlaufs 
BE een era en 48c 


| Souvenirs mit Schuhen. 


EWEST SEEN — 

I N Er ee 

Srurt WAISTEEREN, 
— —— 


| FAR. 
x NA HR 
NY 


| 81.25 Madchen⸗Schuhe, gemacht 
aus dem beſten Dongola Leder, 
fein geſteppt und mit ſoliden 
Sohlen, Patentleder Tips, 
cr DZ. Größen von 12 bis 2, nur 
I . 8 
| —— 113 
! Damen Trek Schuhe, 
gemacht aus Bici Kid, 
doppelte oder einfadhe 
Sohlen, Gröhen 24 bis 
8 wertb 22,0—mähs 
rend biejes 
Berlaufs 
zu 


1.48 


Groceries. 
Golden Horn Mehl, 24 Pid. Sack, wäh⸗ 
rend dieſes Verkaufs * 
€. 3. Ofenſchwärze, während dieſes 


1776 Waichpulver, während dieſes Ver— 
fauf3 zu 


— — — — — — — — 


Nicht Raum genug. 


Der ftädtifche Elektrotechnifer EM- 
cott hat fich feine eigene Meinung über 
die Urfache gebildet, welche Chicago in 
der ganzen Welt den Ruf eingetragen 

ı bat, daß in feiner anderen Stabt die 
Gefhäfte mit einer < aufreibenderen 
| Haft betrieben werben, alö gerade hier. 
| Nach Anficgt von Herrn Ellicott liegt 
| dies nur daran, daß ber Iheil ber 
| Stadt, in welchem der größte Theil 
aller hier gemachten Gefchäfte abge- 
| Midelt wird, aljo da& Herz der Gtaht, 
| viel zu Hein ift, fo daß dort fortwäh- 
| rend ein fehredliches Gedränge herrfeht, 
melches in dem fsremden die Leberzeu- 
| gung ermwedt, daß bier fein Geichäft ab- 
| gemwidelt werden fönne, ohne daß man 
| fich dabei ganz verzmweifelt abhafte. Der 
Fremde, welcher nur das Getümmel in 
der unteren Stadt ſieht, habe keine Ah— 
nung davon, daß das Geſchäft an der 
Weſt Madiſon Straße oder an der 63 
Straße auch recht gut gehe, ohne daß 
Kaufer und Verkäufer dabei nöihig ha⸗ 
ben, ſich abzuhetzen. 


* Die Polizei ſucht nach einem 
fchlant gebauten, etwa 40 Jahre alten 
Mann mit blondem Schnurrbart, wel⸗ 
her auf der Nordſeite ſich als Steuer⸗ 


einfchä in Wo ber» 
ee 


Sie jparen Zeit und Geld, wenn Sie |hre Einkäufe bei ung machen. 
Souvenirs in unferem Schuh: Departement, 


Waſchſtoffe. 


10c fanch Kleider Ginghams, in roſa, hellblau, 
roth u. ſ. w., die allerbeſten Muſter, 1 
für nur 


1230 Yard breite Percales in neuen Frühjahrso⸗ 
f 74 


Unterzeug. 


Jerſey gerippte Damen⸗Leibchen, Hals mitifanch 


Lige eingefaht, werth I0c, während 
dieſes Verlaufs zu 


Balbriggan Männer⸗Unterhemden und ⸗Soſen, 
alle Großen, werth Be, während diefes 19 
Verkaufs zu c 


Braht-Fenfler und -&hüren. 
Hür diefen Ver⸗ 
tauf offeriren 
wir eine 9c 
Ecreen » Thüre, 
gut gemadht und 
bübi$ angeftris 
ven, in allen 
röhen, für nur 
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Benfter: Screens 0% 
in allen Größen 

zu den niedeigs $ 
ſten Preiien. 


2 
Haushaltungs-Gegenflände. 
18 Hausbeien, gr aus gutem Broom Gorn, 
erfaufs für 


3c Waiiergläfer, während diefes Ber» 
taufs für nur 


Be Waichkefiel mit fupfernem Rand, 
während diefed Berfaufs nur 


Zum Stat:Kongrek. 


Sefretär Brandt von ber Bhiefigen . 
Statliga madt Alle, melde fich an 
dem Ausflug der Statgenoffen zum 
Kongreß in Detroit betheiligen wollen, 
darauf aufmerffam, daß er heute und 
morgen Nachmittag von 2 bis 5 Uhr in 
ber Office der Grand Trunf-Bahn an 
der Clark und Yadfon Str. anmwefend 
fein wird, um Yahrkarten, $6 für bie 
Rundfahrt, zu verfaufen. Aud „His 
—* ſind eingeladen. Die Abfahrt er—⸗ 
folgt Sonntag um 9 Uhr, vom 
Grand Trunt = Bahnhof an der Polt 
Str. aud. Das Griswolb Houfe: in 
Detroit wird dad Hauptquartier ber 


Chicagoer Skatgenoſſen ſein. 


Das Waſſer. 


Laut Bericht des Geſundheitsamies 
ift heute das ſtädtiſche Leitungswaſſer 
nur aus der Bumpftation an 14. Sir. 
und der Station in YAuflin gut, wäh- 
rend die Beſchaffenheit des Waſſers aus 
allen übrigen Siationen eine ſchlechte 
ift. 


— Gute Bezeichnung, — Deinem 
Ontel fchidft Du zum Geburlätag 
Kifte Wein?” — „Ja, ber 


n.und ba fieht er bie und 
ba eine Fl chenpoſt gern!“ 


BR. * er äh ae Fr mi 
BT *83 


* 


Ex a Eh 


* *8 — 
EEE .. — Nee 


N NE 


ift ein alter = 





mag ed Tournee, Solo ober 


Warmes Wetter : Anzüge 


für Männer, Rnaben u. Binder, 


Unfere Sommer =» Anzüge für Herren für 10.00, 12.00, 
15.00 und 20.00 können in keinem Store diefer Stadt über: 


troffen werden. 


Anzüge für junge Herren, von 7.50, 8.50, 10.00 bis $12. 
Binder - Kleider — nur in den befjeren Jualitäten, da wir 
feine SchundEleider verkaufen wollen, im Preife von 2.00, 
3.00, 3.50, 4.00 und 3.00 per Anzua. 


Siroh-Hüte! 


Stroh-Hüte! 


oon 50c, 75c, 1.00, 1.50 und 10.00. 


Derren: und Knaben : Schuhe, 


Unterzeug- Hemden, u. f. w. - 


Milwaukee und Ghicago Ave. 


DBergnügungs:-Wegweifer. 


8» 


„When Knighthood was in lower.“ 
ters.—ihe Sultan of Sum.” 
ypera Houje— Reber & Field’s 
eſellſchaft. 
Ror't'hern.—Shore Acres.“ 
in s.—Burlesque Company und Vaudeville. 
ino i s.—-Florodota.“ Be Ir 
bZemrleofMufic—Liliputien Opera 
v. in „Binafore.” F 
ademy—Unce Toms Cabin.” 
en 3 i.— Konzert jeden %bend und Sonntag au 
Rahmittans. 
bicago ArtAnftitute.— Freie Beiuchstage 
Mittwoch, Samftag und Sonntag. 
eid Columbian Mujeum.—Sauflags 
und Sonntaas ift der Eintritt Loftenfrei. 


—--——— 
(Eingefandt.) 
Zum Sfat:Kongrek in Detroit. 


Am 7. Auauft 1886 verfammelten 
fi in Altenburg über 1100 Sfatjpieler 
aus allen Gegenden Deutfchlands zu eis 
nem Kongreß, der den Zmed haben 
follte, eine einheitliche Sfatordnung 
aufzuftelen. Die zur Berathung bor= 

elegte Statordnung murde bon der 
ebene angenommen. 
Später wurde diefelbe in den Gfat- 
Kongrefien in Leipzig und Dresden bei: 
behalten. 

Bei der Aufitelung der einzelnen 
GSpielvorfhriften ging man bon folgen= 
den allgemeinen Grundfäben aus: 

1) Zu veriverfen oder menigjtens ein= 
zufhränfen find alle diejenigen Spiel- 
gebräuche, welche darauf abzielen, dem 
bloßen Zufalle, melcher ohnehin im 
Statfpiel eine große Rolle fpielt, noch 
einen weiteren Spielraum zu verfchaf- 
fen; denn es fteht ein Spiel feinem 
MWorthe nach um jo höher, je mehr dabei 
für das Gewinnen die geiftige Thätig- 
fettund ber Scharffinn der Spieler zur 
Geltung fommt und je geringer der 
Einfluß des Zufall ift. Das Statfpiel 
ift Dazu herufen, das eigentliche Hazard: 
[piel immer mehr einzufchränfen. 

2) Wie faft jedes Spiel, fo jtellt auch 
der Stat aleihfam einen Wettkampf 
dar, bei welchem die Spieler nach dem 
Prinzip der Gleihbered- 
tigung der Spielparteien mit glei= 
hem Maße gemefien merben follen. 
Nach) dem Grundjah: „Was dem Einen 
recht ift, ift dem Andern billig“ fol auch 
im Stat feine der Spielpartien beffer 
—* ſchlechter geſtellt ſein, als die an— 

ere. 

3) Von einem älteren Spielgebrauch 
iſt nur dann abzugehen, wenn die 
neuere Anſchauung aus unzweifelhaften 
Gründen vorzuziehen iſt. 

Weil nun Skat auf Gleichberech— 
tigung beider Parteien beruht, wurde in 
den Skat-Kongreſſen zu Altenburg, 
Leipzig, Dresden, Milwaukee und Si. 
Louis angenommen, daß der Spieler, 
wie die Gegenſpieler 31 Augen haben 
müſſen, um aus dem Schneider zu kom— 
men. Es iſt dies eine abgemachte Sa— 
che, aber es gibt noch immer Leute, die 
ſich dagegen auflehnen. Die Begründer 
des Skatſpiels haben nicht bezweckt, den 
Spieler im Allgemeinen fchlechter zu 
ftellen, al3 die Gegenpartei, jagen aber, 
da die Gkatlarte nur 120, Augen bat 
und fein unentfchiedenes Spiel vorfom= 
wen jol, muß bon der Gleichberech- 
tigung beider Parteien abgefehen mer: 
ben und der Spieler verlieren, fall er 
nur 60 Augen „madt”. 

Mprum Tann aber die Gfattarte 
nicht um ein Auge erhöht, warum kann 
ber Iette Stih nicht „Eins“ gezählt 
werden? 3 märe dann die Gleichbe- 
rehtigung beider Parteien wieder her- 
gejtellt, auch die Gegenpartei müßte 61 
Augen haben, um das Spiel zu gewin- 
nen. 

€3 gibt nur eine Art, da& quafi un= 
entjchiedene Spiel zu entfcheiden: die— 
jenige Partei, die zuerft 60 Augen hat, 
meldet diefelben und gewinnt; hat feine 
Partei gezählt und 60 gemeldet, jo ent» 
fcheibet der lebte Stih. Wenn natür- 
lich der lette Stich 1 zählt, würde auch 
30 mit dem Ießten Stich für beide Bar: 
teien heraus fein, 

Ein wahrer Hohn für die Gleichbe- 
rechtigung beider Parteien ift ber 
„Sudjer“, d. i. eigentlih Grand: 
Frage. Der Spieler fpieli Grand- 
Frage; menn er gewinnt, befommt er 
für Grand Tournee bezahlt, verliert er, 
bat er mie für Grand Duvert zu bes 
zahlen. 

Die richtige Steigerung für Grand 
würbe fein: 

-  Gtandb-frage.... 6 

Grand Tournee... 12 
Grand:Solo..... 18 
Beim Stat mit Zahlenteizen 
fann bei jedem Spiel, mag e8 zagt, 
van 
‚Schneider und Schwarz gemadhk 
unb ebenfo fan ber Schneider 


a a ga BWS@a ame 
gron 


— — —e— 
und Schwarz bei jedem Spiel angeſagt 
werden. Warum ſollen — 
und Grand den Vorzug haben, weil 
ſie dann gewöhnlich ſo klotzig ſind, daß 
ſie nicht umgeworfen werden können. 
Gerade weil man ſich bei Frage und 
Tournee leicht überreizen fann, ſollie 
noch Schneider und Schwarz angeſagt 
werden können, damit man dadurch 
ebent. noch gewinnnen kann. 


Wenn Alles paßt, kann auch Ramſch 
geſpielt werden, der dann 10 und für 
jede Jungfer 5 mehr zählt. Aber 
Ramſch iſt ein Bierſpiel; es würde an- 
gebracht ſein, daß Ramſch gar nicht an— 
geſchrieben wird, ſondern daß der Ver— 
lierer eine Runde zahlte. 


Wenn Spieler Guckſer ſpielen wol— 
len, oder mit Pinke oder mit Contra, 
üherhaupt das Skatſpiel zum Hazard 
machen wollen, bleibt .3 ihnen überlaj- 
fen, 8 joll aber feine Regel daraus ge- 
macht werben. 

Sn allen anderen Fragen, Spielre- 
geln betreffend, follten die Spielgefeße 
ber beutjchen Statorbnung maßgebend 
fein. Carl Leder. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben, 
(Anzeigen unter Diefer NRubrit, 1 Kent Das Wert.) 


Verlangti Männer, melde fietige Arbeit wilns 
fchen, foßten vörjprehen. — Pläge für Wächter $14; 
Jan itors in Flatgebäuden, 875; Männer für allgem. 
Arbeit in Wholeſale-Geſchäften, here, $12; 
PVorters, Paders, $14; Zreiber für Delivery, $12; 
Sabrifarbeiter, $10; Mafhiniten, Elektriker, Engis 
ncer3, $18; Seiger, Deler, $14; Kodektoren, $15; 
Buchhalter, Storrefpondenten, Timeleepers, $12 aufs 
wärts; Office-Affiftenten, Grocery:, Schub», Eifens 
waarens und andere Glerts, $10 aufwärts. Gugraus 
teeingeren, 195 Pa Salle"Sft., Zimmer 14, 2 Xreps 
ven, zmwiihen Monroe und Adams Gtr.—Stadts: 
Lizens. dofr 
——5 
Verlandt; Eine große Weinhandlung ſucht einen 
ſoliden, mit allen Kellerarbeiten vertrauien Mann, 
der qute Zeugniſſe aufzuweiſen hat. Adr.: K. 451 
Abendpoft. 

—— 

Verlangt: Mann, Porter en Printing Office. — 
Campbell, Printers, 205 S. Ganal Str. 


Verlangt: Carpenter und mehrere junge Leute für 
Bottling Department. 40. und Mallace Str. frſa 
Verlangt: Junge, 18 Jahre, ſich nützlich zu ma⸗ 
den. SIR pro Monat, Board und Fi de. 3456 
Weftern Ave, Ede 35. Str. fria 





Verlangt: Guter Unftreicher und Zimmermaler bei 
Herm. Baaſch, 472 Larrabee Str. fria 
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Verlangt: Gin nüchterner Mann als Porter. 
Mabanfia Ape., Saloon. 


Verlangt: Guter Driver für VBäderwagen. Muf 
gut engliſch ſprechen. 244 Oſt 37. Str. 


Verlangt: Ein dunchmann und ein Porter. 140 
ft Madifon Str. 


Perlangt: 
Fulton Str. 


Verlangt: 
Halftep Str. 


Verlangt: Ein Mann, Feldarbeiter, frifh einges 
Mmanderter. Wilhelm Simon, 1802 Lincoln Ave. Ha 


Schmiedehlefer an Wagenarbeit. 241 


Waiter mit Empfehlungen. 150 N. 





Verlangt: 14-15jähriger Junge im Flaſchenbier 
geihäft. 1030 Nelfon Str., nahe Au Gas ’ 


Perlangt: Gefchitrwaſcher; nur Nahmittagsarbeit. 

265 Center Str. 
— — — — — ——— 
Verlangt: Carriage Painters, die alle in ihr Ka 
einſchlagende Arselt verftehen, ebenfo genen 
ebenjo ein Garriage Trimme. 90 W. Pan Burer 
Str. 

Verlangt: Zwei erfahrene Männer für Stallarbeit 
und Garriage zu fahren. 930 MW. Yan Buren Str. 
Verlangt: Kompetenter Gärtner berbeirathet 

s ; i er 
Mann ohne Kinder vorgezogen, um ein ed in 
Hiabland Part, IL, das jest Zultipirt if, zu 
übernehmen. Stetiger Plab.. PBeite Empfehlungen 
verlangt. Adr.: KR. 438 Abendpoft. 


— 





Verlangt: Männer für Saloons, Hotels, Reſt 
tants, Ställe und Fabriken. De — 
State Str. dimifr 
Verlangt: Gute Kupferſchmiede und Ei Ar⸗ 
beiter. & Larrabee Str. — * 


Verlangt: Männer, um im 
arbeiten. Rachzuftagen: 
Weſt 12. Str. 


Bottling Department zu 
The Standard Brewerh, 
und Gampbell Ane. dofrfa 


Verlangt: ifenbahnarbeiter für owa, Wiscon⸗ 
fin, Michigan und Nevada, Guter Ye 164 Of 
Dan Buren Str. dof 

Verlangt: Cabinet:Arbeiter, der an Maſchine F 
beiten tann. Stetige Arbeit, guter —— — 
Bluſh & Leather Eaje Eo., 5 Michigan Une. dff 


Verlangt: Ein junger Mann für Milhmwagen. 9. 
Thompfon, 27 Penn Er. nade Dipiftons ’ u 


Verlangt: Hausmover. 41 Belmont Une. doft 


Verlangt: Eine gute zwette Hand Cake⸗ und Bis: 
euit-Bäder. Guter Sohn. 105 PVebder Str., nahe 
Sarraber Str. uk 


Verlangt: Hausmover. Michael Neufer, 3879 N. 
Glarf EStr., —— midofefe 


Berlangt Junge für frabrikarbeit. Hufaewedter 

t.eibiger Yunge fann Beigen Plag erhalten. En: 

terprie Mfg. Co., 154 Late Str., Gde LaSalle. 
midofr 


Verlangt: Rund Prek und Drill Prek Urbeiter 
für Nacht: und Xagarbeit. Guter Sohn und ftetige 
Arbeit für fleibige SHilfer. Enterprife Mfg. Co., 
154 Lale Str., Ede QaSalle Str. mdoft 


Verlangt: Erfahrener JIcing⸗Man für anch 
Jcing und Marfbmallows. Adr. The Obio Baling 
‚0., Gleveland, D. midofr 


— Junge im Drugſtore. Guter vdohn — 
6658 — E. G. Str., Ede Judiana Ave. dofrfa 

Berlangt: Ein Aunge mit Erfahrung an Brot 
und Biscuitd. 730 Soutbport Une. * doft 


Verlangt: Ein guter Hoſenſchneider, der auch We⸗ 
ſten machen kann; guter Viatz für den rechten 
Mann. 4723 So. Alhland Ave. dofrſa 

Berlangt: Ein junger Mann, der Pferde beforgen 
und fahren tann. 461 W. 12. Etr. * Sr 


Verlangt: 30 ° , tellungen, ‘fletige Ars 
beik 2148 40, Moe male Oaben Une 77 Mafia 
Berlangt: Ei in der Bäderei. Senricis 
Cafe, 106 Mandeipd Er. bffe 


Verlangt: Cabinet Malers. 1059 R. 41. Court, 


zZ; 


Berlangt: Männer und naben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Mann für 5 Pferd zu pirs 
Ken, Buggy zu mwafchen, Gras zu Ichneiden und Fi 
im Allgemeinen ag 3 zu. maden; muß rein und 
nüchtern fein und Stallarbeit verftehen; $2.50 die 
Wohe mit Board, Zimmer und Wäfde; leichter 
Pla und gutes Heim für.den richtigen Mann. 
Borzufprehen heute Abend nah 6 Uhr oder morgen 
früb vor 9 Uhr. 2213 NR. 41. Court, Irving Part. 
chmt Milmaufee oder Elfton Une. Car. 


Verlangt: 500 Eifenbahnarbeiter für Company und 
Kontraltarbeit in Jowa, Wisconfin, Mihigan und 
Slinois; Lohn $1.50 bis $2.09 per Tag; freie Fahrt 
nch allen Arbeitspläßen; chbenfo 50 fyarmarbeiter, 
Teamfter und andere Pläße bei der Rob Xabor 
Ugench, 117 So. Canal Str., gegenüber dem Union 
Bahnhof. 23malm? 

Verlangt: Gin Empfehlun⸗ 
gen. Adr.: M. 362 Abendpoſt. 

Verlangt: Eine gute dritte Hand an Brot. 
So. Halſted Str. 


Verlangt: Butcher für Store; 
Deliverywagen. 1152 W. 12. Str 


Verlangt; Junge um das Bäckergeſchfät zu er⸗ 
lernen. 549 Sedgwid Str. 


er En re 
Verlangt: Guter Barkeeper; muß den Lund. bes 
forgen. 210 Wells Str. 


—— Guter Trodenreiniger. 636 NR. Clark 
tr. N 
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ebenfo Aunge für 


eg ebene 
Berlangt: Sign Painter an Glas Signs; ebenfo 
Knaben. Paufe, 24 N. Franklin Str. 


er ee 
BVerlangt: Gute Aungen, folhe mit Erfahrung in 

Signs vorgezogen. Pauſe, 224 N. Franklin 
fr. 


" Berlangt: Brefier an Shopröden. BI1 NR. Wood 
Str., nahe North Ave. Aaron. 5 frja 


Verlangt: Seh Carpenters; gute Trimmers. 838 


W. Ohio Str. 


Verlangt: Fleibiger junger Mann für Stall: und 
Hausarbeit; guter Lohn und qute® Heim für ten 
ridtigen Dann. 5040 State Str. 


Verlangt: Guter Saloon Porter. 
44 W. Divifion Str., Ede Robey. 

Berlangt: Ein Porter. $20 monatlih und Poard. 
Bener’8 Saloon, 2035 S. Glart Str, 

Verlangt: Porter. 371 Fifth Abe, 


Berlangt: Butcher, erfter Klaffe. 3 38. Str. 
frfafonmo 


Verlangt: Shuhmader an Reparaturen. 4808 N. 
Glart Str. 


Earl Schloer, 


Verlangt: Ein junger Manı, der jhon im Sa: 
loon gearbeitet hat. 2840 State ESitr. 


Berlangt: Ein Mann, in der Gärtnerei zu arbets 
ten. Beitändige Arbeit und guter Tohn. Verheirathes 
ter Mann vorgezogen. Adr.: M. 366 Abendpoft. 


Derlangt: Mann zum Magenmwafcen u. f. m. Muß 
engliih iprehen. K10 pro Woche. 1033" George Str. 
Verlangt: Guter Porter. Mub PBartenden. 135 
Weed Str., nahe Halfted Str. und Glybourn Abe. 


Berlangt: Yunger Mann, Bäderwagen zu treiben 
und in Päderei zu belfen. 383 Genter Str. 


_ Verlangt: Ein Meißgerber und ein Armftoder.— 
Chicago Kid Glove Mfg. Co., 19 N. Lincoln Str. 


Verlangt: Fin junger Mann als Vorter und Mai: 
we Guter Lohn. WUpollo:Halle, 262 Blue Ysland 
be. 


Verlangt: Ein junger Mann, um in Bäderet zu 
helfen. Muß jchon in dem Gefchäft gearbeitet haben. 
2151 N. NRobey Str., Ede Grace Str. 


Verlangt: Zuverläffiger Bäder an Brot und Role, 
muß jelbitftnätig arbeiten fönnen, in fleiner Päs 
derei, dauernde Beichäftigung, guter Sohn. Adrefs 
ie mit Angabe von Referenzn unter M. 363 Abende 
poit. 


 Perlangt: Yunger Mann an Brot und Role. — 
365 N. State Str. fria 


Fred Malon, 3803 











Verlangt: Guter Rodmader. 
State Str. 

Verlangt: Ein erfahrener und mit guten Beugnifs 
fen verjehener MWeintfüfer für ein biefiges größereß 
Enaoros-Weingefhäft. Adr.: KR. 43 Abendpoft. 

Verlangt: Lediger junger Mann als Porter im 
Saloon. 3161 Wentworth Ave. 


— 





Verlangt: Mapn, im Leihſtall bei Pferden zu arbei—⸗ 
ten. Nachzufragen 1488 Milwaukee Ave. Druo⸗ 
Store. 


2 
Verlangt: Ein Kegeljunge. 169 GCenter Str. 


Verlangt: Junger Mann als Porter im Saloon. 
3249 N. Clark Str. frfa 


Rerlangt: 5 Männer, Groceryclerk, Porters, Sa⸗ 

loonleute, Lunchmen u. ſ. w. Alle möglichen Stel— 

— umfonft. Kramp, Zimmer 4, 19 S. Clark 
tr. ! 





Berlangt: Ein guter Aunge an Brot und Gafes, 
mit oder ohne Board, $8 reip. $12 die Woche. . 
Lyman Str., nahe Throop Str. 


erlangt: Aunge Männer. mit einiger Erfahrung 
in der SHolzihnigerei. S. KHarpen Bros., Ede 2. 
und Union Str. dffa 


Verlan 53 unge, der in Grocery gearbeitet hat, 
für heigen — Divifton Str., nahe Kedzie 
Ave. Nahmittags porzufprechen. 


Verlangt: 1. und 3. Hand an Brot. 610 Mor: 
gan Str. dofr 


Verlangt: Grfabrene Pierdefnehte. Sofort nadzu- 
fragen. Morlev Livery Company, 541 Weit Dan 
Auren Str. Hofe 


" PRerlangt: Bäder, zweite Hand, $15_ die Wode:; 
ftetiger Plag. 828 Cufter Ave, South Epvanfton, ge: 
genüber dem Depot. bofr 


Verlangt Jungen im Alter von 16 bis 18 Xab: 
ren, für leichte Arbeit im PBottling Dept. Peter 
Schoenhofen Brewing Eo., Burlington und — 

—fa 


Perlangt: Männer für Arbeit im lafchens Dept. 


B. Schoenhofen Prewing Eo., Qurlington und 16. 
Er. —fon 





dofr 








Verlangt: Sofort, 2 gute Männer, um an 
fhe Apparate zu mahen. Dauernde Beihäftigun 
und auter Lohn. PVBorzufpreden: Dr. Wolters, 6 
Fifth Ane. 19mi, 1m 


Verlangt: Erfahrener Buchbinder, an Holders u. 
Binder. Keine anderen brauden nahzufragen. Ste: 
due Arbeit. American Stationery Eo., 55 Niver 

tr. 


Verlangt: Knaben, gute Stellungen, ftetige Ar: 
beit. 14 bi$ 17 Yahre. American Can Eo., Maytvood. 
18mai,1mX 


Verlangt: Knaben, 14 Jahre und mehr, für leichte 
Arbeit, qute Stellungen. 1980 W. Madifon Str. 
18mai,1mX 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: 50 Cajbsfnaben und Eafh:Mädchen. — 


Nachzufragen bei 
Hillmans, 112 State Str. 


Bma*t 


Verlangt: Cafh: Mädchen, Gafh-Rnaben und Pa= 
det:Ginwidler, beitändige Bert Nachzufragen 
bei B. I. D’Sullivan, 4. Floor, Bofton:Store df 


— 


Verlangt: Erfahrene Operators, Baiſters, Fin⸗ 
iſhers und Preſſers, an Coats zu arbeiten. 54 Stun, 
den der Woche; Samſiag Halbfeiertag; höchſte Löhne 
bezahlt; ftetige Arbeit; belle Iuftige Werkftätten. — 
Hart, Schaffner & Marz, 773 S. Halfted Sır. 

ſmdmdft 


Verlangt: Grfahrene Operators, Baſters. Fini— 
ſhers und Preffers in Bart, Schaffner & Marr’3 
nenen Schneiderwerkftätten, 771773 NRortb Roben 
Etr. — Höcfter Lohn bezahlt; 54 Stunden Arbeit 
per Mode; Samftag balber Oelezten; ſtetige Stel⸗ 
iung; feines neues Gebäude; hell luftige Arbeis⸗ 
räume. —fon 


Verlangt: 50 Gaib-Rnaben und Mädden. Permas 
nerte Stellen und gute Gelegenbeit, fi emporzuars 
— Zu erfragen ſofort in Hillmans, 112 Er 

tr. 


Verlangt: Erfahrene Schneider und Shneiderins 
nen. Rahzufragen beim Superintendent bes «he r 


ap? 


Stellungen fuchen:s Männer. 
(Anzeigen unter Diefer Mubril, 1 Eent das Wert.) 
Gefuht: Zupverläfjiger, reiner Porter mit beften 
Referenzen, der Bartenden kann, jucht Stelle. Ubr.: 
Do. 2333 Wbendpoft. ! 


Gefuht: Lediger Schweizer fucht Arbeit. Verſteht 
Pferde, Garten: und mSarbeit. SHerrfhaftsplag 
dorgezogen. Saladin, 21 Welt 233. Place. frja 


Gejudt: Ein guter Buchbinder, der in allen Urs 
beiten beiwandert ift, jucht Stelle als erfter Arbeiter. 
Adr.: 164 Dit Yan Buren Str. . . 


G t: Deutſcher Malergehilfe ſucht beſtändige 
X Adr.: — Abendpoft. 


Geſucht: Friſch eingewanderter junget Mann ſucht 
—— au N Farm. 4009 & Yintand a 


t: Mann, 18 Jahre alt, erfter Mlaf 
gerioe, 55 „[uht las eis folder im 
‚-Somme rien , es 
——— — — & Morgan Str. 
t: Ein älterer gebildeter Mann wünſcht 
a une 
* on 
bergen. Mäbige Bezahlung. Adr.: D. 211 Abend 


Berxlangt: 


— 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
ee an 1 Be 


Gefudt: ünfht Stelle, Mann als Bars 
— nd Slnämann, dran ft erfter Klajje Lunch- 
Ködin. Adr.:’D. 218 Abendpoft. 


Geſucht: Deu Ehepaat wünſcht Stelle bei 
— — ann als Kutſcher und für * 
arbeit. Frau als Köchin oder Maid. Befte Referen- 
zen. Adr.: M. 306 Abendpoft. 


— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Käden uud Fabriken. 
Berlangt: 1.,.2. und 3. Maſchinenmädchen; eben» 
fo Handmädhen-an-Röden. 47 Brigham Str., zwi: 
ihen Paulina Str. und Aihland Ude. fria 


Fratı zum Flafgenwafchen in Fabrit.— 
37-E€. Divilion. Str. 


Berlangt: Maihinenmäddhen an Power Majhinen 
und bei Kane zu nähen. * Lohn. 114 Lincoln 


Une. frfa 


Verlangt: Gute MWäfherin findet beftändige Arbeit 
— 14 Fonler Straße, 2." Flat. 


Berlangt: Junges Mädden, ungefähr 15_ Jahre 
alt, um im Store zu helfen. 1271 NR. Clatf Str. 


‚Verlangt: Ein junges Mädchen um das Sleider- 
maden zu erlernen. 401 Roscoe Bipd. 


Verlangt: Mädchen bei Kleidermaderin. 
Hard Str., 1. lat. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen in Bäderftore. 294 
Oft North Abe. 


Verlangt: Mädchen, um Wrapper3 zu nähen an 
Bomwer-Majchinen. Neue belle Werkitätte. Bektändige 
Arbeit. Lohn möchentlih. Werner Frauen, um Ar: 
beit nad Senke zu nehmen. 1258 N. 44. Court, 
nahe Armitage Ave. 


Verlangt: Mädchen um Candy zu paden. 
Jefferſon Str. 


Verlangt: Erf, ahrene Operators ſowie Lehrmäd⸗ 
chen an Damen-Wrappers. 82 Lincoln Ave. 


Berlangt: Gute Maihinenmädden an Hoſen. 
W. 20. Str. 


Verlangt: 30 Mädchen in F. W. Rueckheim & 
Pros.’ Candy Fabrik. 261-267 ©. — > 
Str. tja 


Verlangt: Erfahrene Kleidermacerhelferin. 203 €. 
Lelmont Ave. frfa 
EN 

Verlangt: 15 Mädchen für leichte Fabrikarbeit, 


ſchöne Umgebung. 2148 40. Ave., nahe Ogden Ave. 
dofrſa 


309 Or⸗ 


110 So. 


684 
frja 


Berlangt: Operators an Wheeler & Wilfon Ma: 
f&hinen; ftetige Arbeit und guter Lohn. 90 Market 
Str., Zimmer %1. 


Verlangt: Maſchinenmädchen und Finihers 
Knlehoſen. Perelman, 472 N. Hermitage Avbe., 
Emily Str. d 


Verlangt: Ein Nähmädden bei Kleidermaderin. 713 
Wells Str, doft 


Verlangt: Deutſche Dame um Beſtellungen entge⸗ 
genzunehmen für deutſche Kochwaare. Adr.: Perſh— 
ing, 135 Oak Str. dofr 

Verlangt: Mafhinenmädhen und Heine Mädchen 
an Knaben-Weften. 852 Lincoln Ave. Nachyzufragen 
im Store. 2lmai,1m% 


"erlangt: Mädchen zum Zufammenfegen von No: 
veltieg. Drei Dollars ($3) und aufwärts per Woche, 
je nah den Fähigkeiten. Interpriie Mfg. Co., 154 
Rate Str., Ede LaSalle. mibofr 


Verlangt: Handmädden, Ginfagipigen-Stiderinnen, 
DOperator® an feinem Unterzeug. Bleur de Lig, 
1517 Michigan Ave. midoft 


Verlangt: 50 erfahrene Waiſt und Skirt Hände. 
Macs, 3156-5 Calumet Ave. Ylma,imX 
Verlangt: Mafhinenmäpdhen und feine Mädchen 
an NKnabenmeiten. 852 Lincoln pe, Im Store 
nachzufragen, Ylmai,imX 





Rerlangt: Grfahrene Mädchen und Lerner ‚an 
Tifharbeit. Stetige Arbeit. Phoenie Trimming 


Go., 572 Giybourn Abe, midofrjajon 


Verlangt: Mädchen für Teihte Arbeit im 
Rottling Department. Peter ESchovenhofen Bremwing 
&o., Yurlington und 16. Str. —fa 


Berlangt: Durdaus erfahrene WUmänderungss 


Hände an Damen:Yadet3 und Wafts. U. M. Roth: 
ihild & Co. Wap,* 


Ouaadarbelt 
Berlangt: Aeltere Frau oder Mädchen für gemöhn: 
liche Hausarbeit bei einfaher Familie bon bier etz 
twachfenen Perfonen. Muß zu Haufe jchlafen. 197 
Weit Divifion Str., eine XTreppe. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Sr ihlafen. 757, Pine Grove Ape., Ede 
tr. —— 


— 
frſon 


allgemeine Hausarbeit. 
3456 
friafon 


erlangt: Mädchen für ya: 
Keine Mäjche.: Keine Kinder. -3 in Familie. 
MWeitern Une, Ede 35. Str. 


Verlangt: Gute Waihfrau. PBeftändiger Plab. 306 
S. Taylor Ane., Dat Barf. 


Verlangt :Mädchen- für- allgemeine Hausarbeit. — 
642 Weit Adams Str 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen, das etwas 
tochen kann. 3757 Genter Ave., Ede 38. Str. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 8 
in Pamilie, in Rogers, Park. Otto Freund, 176 ©. 
State Str., Top Floor. 

Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit. 832 


MWeft Irving Park Boulevard, Ede Elfton Ae. 
frfafon 





Verlangt: Frau mittleren Alter als KHaushälte- 
tin und zur Beauffichtigung zweier Heiner Kınder 
von 4 reip. 7 Kahren. Schreibt Priefe an 9. Von 
Bergen, 1495 Milmautee Ave. frja 


Verlangt: Ein Mädchen für gemwöhnlihe KHausar: 
beit. Gutes Heim und guter Lohn. 3413 Prairie 
Une. 

Berlangt: Ein Mädchen für reg Me inc 
beit. Kleine Familie. Leichte Arbeit. 367 Bowen 
Ave., 3. Flat. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit und 
Betten zu machen ſowie eine gute Köchin. Saloon 
und Boardinghoufe, 174 W. Randolph Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kausars 
beit. 485 Milmaufee Ave. 


Verlangt: Mädchen in Familie von 3, feine FKins 
der. Ginfahe gute Küche verlangt. Vormittags 
derzufprechen. 622 La Salle Une. 

Verlangt: 18 Wels Str., 
rant. 

Verlangt: Ein Mädchen oder Frau in mittleren 
Jahren als Haushälteren; muß zu Hauſe — 
1139 Milwaukee Ave., Baſement. tfa 

Verlangt: Mädchen zum Gefchirrwaihen von 8 
Uhr Morgens bis 8 Uhr Abende. 1219 Miltwaufee 
Ude. 


Kellnerin. Reitaus 


a ea 
Verlangt: Waihfran. 15% Grace Str., nabe . 
fted Str. / fa 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
keine Wäjche. 1464 Barrn Ane., nahe Glart Str.ffa 


Verlangt: Zur Führung der Haushaltung zweier 
Perjonen, wo die frau fehlt, ein Mädchen oder 
Wittwe, melde gutes. Heim bobem Lohn vorzieht. 
Nechzufragen Sonntag oder fhreibt. €. ®., 106 
Scholdo Str., nahe W. Taplor. 


Verlangt: Mädchen oder — — Frau Fir 
Küchenarbeit, guter Lohn und Behandlung. 30 Hob: 
bie Str., Ede Crosby, Saloon. Nehmt Soutbport 
oder Yarrabee Str. Car. 


Merlangt: Gin fterkes deutihes Mädchen für als 
gemeine Hausarbeit. 464 W. 12. Str. frfa 
nn —— 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 3 
in Familie. Reine alten 4448 Galumet Wpe,, 
Flat 2. j 

— — — — — 

Berlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit und 
im Gonfectionery Store zu_belfen; muß Engliih 
fpredgen. 405 MW. Divifion Str. dofr 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren, Witime, 
um Haushalten in Meiner Familie von 2 Perfonen. 
utes Heim. 800 N. Wincefter Abe. dofr 


— —— —— 


Verlangt: Mädchen fur allgemeine Kausarbeit. 614 
W. Nortd Ave. dofrfa 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fami— 
lie. Guter Lohn. Keine Hausreinigung. ebmt 
Eiſton Une. Car bis 42 N. 42. Ape., Irving Bart, 
oder fprecht vor im Mabrit, M2 N. Curtis — 

oft ſa 


— — 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Yami- 
tie. 4801 Gpampiein Ave., 2. Flat. mdfr 

Perlangt: Gi —X en oder Frau für Küchen⸗ 
arbeit an En rs Elinton Str. 19mi, im 


Verlangt: Mäpden von 14 58 aufwäris für 


t . 1080 ®. Mabifon Str. 
gutbezablte Stellungen —— 


14 Jabre und darüber, für 
Arbeit. American Gan 
18mai,imX& 


Aa Te g. 
t., 
: mibofr 


Verlangt: Mädchen, ] 
—— Stellungen. Stetige 
o. Mahwooð. 


Verlangt: Deutſches Mädchen 
Mrs. Tlement ine Boehle, 606 


ER — —— 
Verlangt: um Waſchen und Bügeln. 
Slotenee %,° "abe Diverfed Boulevard. m 


Perlangt: Gin ehrliches deutfches Mädchen für 
Soußarbeit in Meiner ie auf dem Lande. Ans 


82 
dfr 


milie 
zuftagen: bei M. Wolff, 35 Yurling Str. mibofe 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
756 Schmid Str. mibofe 
Verlangt: Gin morbbeutices Mädden, das ing» 
— toriät, En oligemeine — Eu 
milie, Ede North Ave. und TaSale % * 


Wagner. 


„erlangt: Diningroom- Ränder, sn 
be. 


— ——— 


Berlangtt Frauen und Madchen. 


‚ (Ungeigen unter biefer Mubrit, 1 Gent das Mor) 


Sausdarbeit. ‘ 
Verlangt: Diningeroom-Mädden, fowie Simmer: 
mädden, das —8 fpricht. Guter Lohn. Hotel 
Gaynor, Canal und Adams Str. 


Vorlangt: Frau oder Mädchen im Saloon. Keine 
ESonntagsarbeit. Guter Lohn. 91 ©. Sehen ion 
tfafon 


Verlangt: Mädden für gewöhnliche Hausarbeit, 
hoher Zohn. 1346 Ogden pe, frfafomo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 74 Florence 
Ave., hinteres Flat. 


Verlangt: Frau ausarbeit. Hoher Lohn. 901 
N. Galtternie —A u frſaſon 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit. Nur ſolche 
mit Erfahrung brauchen vorzufprechen, mit Meferen: 
zen, bon 4 bi 6 heute Nahmittag. 4756 Grand 
Boulevard, 


Verlangt: Mädchen für leichte Kausarbeit. 
NRoteby Str., nahe Grace. 


Verlangt: Ein Mädchen 
3649 Prairie Ave. 

Berlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 651 Fallerton Ave. 


erlangt: Mädchen für Kind und leichte Hausar⸗ 
beit. 170 Janſſen Ave., Lakle View. 


1367 
frſaſon 


für allgemeine Hausarbeit. 
frſa 


Ae Mädchen für Küchenarbeit im Saloon. 


W.e Van Buren Str. 

Verlangt: Gute Köchin für ein Sommer-Hotel in 
Wisconfin. Deutihe Kühe. Adr.: M. 359 Abend: 
poft. Bmalwx 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
dutes Heim. 4358 Wentworth Ave. 


Verlangt: Deutſches Madchen, das waſchen, backen 
und kochen kann. 3543 Emerald Ave. 


ER teen 
Verlangt: Alleinftehende yrau oder Mädchen, wels 
ches kochen ann. 1805 W. North Une. 


PVerlangt: Junges Mädchen um auf ein Baby zu 
adhten. 462 NR. Aſhland Ave., 1. Yloor. 

Verlangt: Gutes reinlicheg Mädchen in Meiner Fa: 
milie; feine Kinder; keine Wäfche. 186 Fremont 
Str. 


— ng 
Berlangt: Zwei Dining Room Mädchen für Hofeis 

tal, Zohn $15 per Monat, und eine Geihirrwahherin 

= ein Sommer:Hotel. Lohn $. 586 N. Clark 
tr. 


—— — — — — ———— — — — 
Verlangt: Frau ju helfen Freitag. 212 Schiller 
Str. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit und Ettra⸗ 
Kellnerin für Sonntags. 747 Wells Str. 


a seite 
Verlangt: Frauen u. Mädchen, welche Arbeit in Ko: 
tel8, NReftaurantd, Boardinghäuferg, Anftituten, Ca= 
fes, Sunchrooms od. Privatfamilien fuchen. Heute 
nadhzufragen. Gute Stellen mit großem Lohn. En 
right & &o., 21 Welt Safe Str., oben. 
maX,mmfr—jul8 
EEE ET EEE. z 
Verlangt: NKöhinnen, Zimmermädhen, Geſchier⸗ 
wafcherinnen, Scheuerfrauen für Hotel und Reftaus 
ront3. Miorrell Agentur, 146 State Str. dimifr 


Perlangt: Mäpden für Hausarbeit. Kleine Ya: 
milie, gutes Heim. 1280 Winthrop Ave., nahe 
Devon, N. Edaewater. dofr 


Verlangt: Nettes dentiches Mädchen für Hausars 
beit, zivet in der framilte. Cohn $3.50. Nahzufra: 
gen Nachmittags. 1298 Perry Ane., nördlid bon 
Graceland Ave. dfr 


Verlangt: Bufineklund-Köhin. 18 W. Ran: 
dolph Str. dofr 
Perlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit und 
Kochen, u eines für zmweite Arbeit. 3427 S. Bart 
Ave. dfrſa 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. dofe 


3338 Prairie Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, gutes Heim. 
526 N. Helfted Str, Salon. —fa 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubril, 1 Gent das Lost.) 


Sefuht: Köchin fuht Stelle als Naht-KRöhin oder 
für Short Order. 570 Wells Str., Top fylat. 


Gefuht: Frau mit einem Kinde (4 Jahre) ſucht 
Stelle al3 Haushälterin in Stadt oder Land. Spredt 
dor oder fchreibt. 242 La&alle Str. 


Ein deutjches frifh eingewandertes Mädchen fucht 
Stellung für Hausarbeit; nicht unter $& 145 Hunt: 
boldt Str. dofr 





Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Unzeigen unter biejer Rubrik, 8 Cents des Voert) 


Wir haben jveben von einem der größten Hotels 
in Chicago jümmtliche Möbel, Nugs, Teppiche, eifers 
ren Bettftellen u. f. iw. gelauft. Diefe Waaren find 
oründlich nachgefehen und befinden fich jegt In bors 
sügliher Berfaffung. Sie werden verfauft, 
wie fie find, und falls fie mixht als genau fo bes 
funden werden, tie angegeben, nehmen wir fie zus 
rüd und geben das Geld bereitwilligft zurüd. Außer 
biefem großen Einfauf haben ipir das Wolgende zum 
Bertauf anfgelegt: : 

Gine artie Misfit« Teppide, 
Defen, Eisfhrönie, Kinderwagen, Go:Eart$ etc. 

ine artie guter gebraudier 
Möbel, Zeppide, Defen u. f. w. a Maas 
ten, die don einem Übzahlungs = Geihätt gekauft 
wurden, aber aus berjdiedenen Gründen wieder zus 
rüdgebraht wurden. 

Hierfindeinigeunferer Speytals 
Bargatins: 

» atzagen, in gutem Zuftande, alle 
een .............. .. 
iffen, in gutem Buftande......000000..39€ 
4 — —— weiber 
mel, alle Grebben....ooosonessnees. ....1.3 
Pt tattungen, 3 Stüde....7.50 


oe estett! 

Leber 3000 isfit Teppide von $D 
bis auf $5.00, twerth daS Doppelte. Gebt uns bie 
Größe Eurer Ziiminer an und toir eriparen Eud 50%. 


Un Solde die niht Baar beychlen 
tönnen, ftelen wir folgende Bedingungen: 
$25 wertb Möbel — $2.50 Baar, $2.50 per Monat. 
80 wertb Möbel — 85.00 Baar, $4.00 per Monat. 
#100 wert Diöbel — 10.00 Baar, $6.00 per Monat. 


Birpverfenden Banszentoftenfret 
nad irgend einem Plage in Cost County. 


Bringt diefe Angeige mit, und kır 
bezahlen Euer Fahrgeid an jedem Eintauf ven 85.00 
und darüber, 


ee et 
9m;%* 


Bu verkaufen: Finfaher Haushalt, billig mit Wobe 

nung. 442 Sedgmwid Str., nahe Hohbabn, 2. Flat. 

dofr 

Bu verfaufen: Gut erhaltener Eisichranf für große 

amilie, 35x44 Fuß, billig. Sied, 1737 Deming 
lace, 2imits aGr. 


Bierde, Wagen, Bunde, Bögel ıc. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Gutes Pferd und Wagen, ebenio 
Vädergeichäft billig. 36 W. Tale Str., 2. Floor, 
Rear. fria 


Zu_verfaufen: Toptvagen, beinahe neu, bilfie. — 
192 Webiter Ape. 


Zu verlaufen: Ein gut erhaltenes PBiltoria, ein: 
und zmweijpännig, für $75. Winihip, 165 Michigan 


Ude tja 


Wir haben eine Anzahl beinabe neuer Erprek- und 
Topwagen, welche wir ſogleich verfaufen miüjjen. 
—— einfache und doppelte Geihirre und leichte 

pring: Wagen. Beite Offerte kauft jie. Thiel & 
Ehrhardt, 395 Wahafh Une. Smi,imX 


Pianos, mufitslifhe Inftrumente, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Mari.) 


Schönes Eichen venirtes Piano, nur ein paar Mo: 
nate gebraudt, $195; regulärer Preis 35. M. 
Schulz Co., 373 Milwautee Une. 


be neued Piano, beftes Fabrifat; bran 
berfaufe zu einem Spottpreis, Adr.: M. 
poft. 

Nur $25 für jhönes 7 Dftaven Piano. Großer 
Bargain. Aug. Groß, 592 Wells Str., nahe North 
ne. 9m, im 


Mein elegantes Piano, beftes 
Adr.: R 


Geld; 


Würde verlaufen: 
BSabrifat; braude Geld. 


KRaufd: und Berfaufd-Angebote, 
(Anzeigen unter diefer Mubrid, 2 Cents das Wort.) 


Firture Käufer — Selena! 
Neue und gebrauchte Firtures jeder Art. Billi 
und befter Plag in der Stadt. Reue —— auf es 
elung in Fürzefter Zeit gemadt. U. Butman & Go., 
abrif: 149-157 D. € * Une. Office und Bers 
aufsräume: 113—115 Of Chicago Ape.. Tel.: — 
. Blad 1705. —8i 


Zu verfaufen: Grocery:Waarenlager, alles new und 
rein. 651 ©. Genter Une. 


Zu verlaufen: Billig, Ice Bor, Shelves, Kaffee: 


müble, billig. 371 Urmitage Ude 


t:. Show Gaf db € 
ee er BE LEE 
ofeja 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Geuis das Wort.) 


Straub, bie befannte Selferin im Lei 
t Truntenheit * ie Fällen mit , = 


bei Kindern, | all — — 
a 


Hausarbeit; 


es eislanhenedibsienee 


chaftsg eit 


dr verfaufen: Reftaurant, nahiweisiih gutes Ge- 
— billig, wegen Abreife. Näheres: 61T S. Hals 
ed Str. 23mi,imX 


„Hinte*, Geihäftsmatier, 59 Dearborn Str., 


vertauft Geihäfte jeder Art. — Käufer und Verkäus 
fer follten vorjpreden. 23mi, frmomi,2m 


Zu verfaufen: Ein gutes Butchergeſchäft. Adr.: 
3. €. Hesler, Manager bei Armour &o., Rod: 
mel und Mapdiion Str. 


-Bu vertaufen: Saloon, nahe Haymarfet, mit gro: 
Bem Bufineklunh und gutem Trade, fpottbillig, 


‚wenn glei ‘genommen. Adr.: M. 360 Abendpoit. 


Zu verlaufen: Gntgehendes Grocery und Butchers 
geihäft; nehme 0 den Tag ein; alles Eafb; keine 
Qud-Runden; verfaufe billig; keine Agenten. Zu 
erfragen 653 May Str. frja 


Zu_verfaufen: Billig, Candy und Zigarren-Store, 
137 Sheffield Ane. 


ie nn 

Zu verlaufen: Ginträgliches Delikateffen-, Bäde: 
tel=, Orocerp:, Zabat: und Sigarrenge häft, alter 
PBlag. Bäderei allein zahlt die Miethe. Wegen Abs 
reife. 1034 Oft Belmont Une. 


Zu verfaufen: Ealoon. 
South Englewood. Ymi,ImX 


Zu verkaufen: Gutgebender Grocerbftore, wegen 
zieier Gejchäfte, oder tauiche gegen Rordfeite Grund: 
eigenthum. Adr.: M. 367 Abendpoft. 


Großer Bargain!— Zu verlaufen: Grocery:, Deli: 
tateſſen⸗ Figarren:, Päderei-Store; ſchöne Woh— 
nung, billige Miethe. Nachzufragen morgen 9 Uhr. 
528 Cleveland Abe. 


839 Vincennes Ave. 


‚gu verfaufen: Gutgebender Ed:Saloon unter güns 
ftigen Bedingungen. 78 Center Str. frjajon 


Zu verlaufen: Cine gute alte Bäderei, guter 
Store und ein Wagentrade $900; Stod ertra. Nach 
ufragen bei Druchl, Cerejota lour, Zimmer 206, 

bajh Ade., am 9 Uhr Morgens. frja 


Bäder! — Zu verfaufen: Zwei gute Bärrzeien, nur 
Storetrade, volle Preife. Hinke, 59 Desrborn Str. 


Zu verfaufen: Bäderet, gutes Geihäft, 


Krankheit. 232 R. Center Ave. 


Zu verlaufen: Gin gutes Reftaurant. Preis $100. 
449 Weit Madifon Str. dofrja 


Zu verfaufen: Nordfeite, Saloon mit 18 möblir= 
ten Zimmern, bejegt. 188 Clybourn Uve., im Li: 
quor:Store. Amai, 1w 


RS nt een ei ————— 
Zu verkaufen: Ein gutes Reitaurant auf derRord» 
feite. Adr.: M. 373, AUbendpoft. midoftfa 


Zu verkaufen oder zu bermiethen: Gin fe,‘ 
nic-Grove, feiner Papillon, Bafeball Pla: N 
fen Peauemlichteiten. Adr.: Silver Lecı Mrove, 
nehmt Ogden Abe. Car bis 40. Str., Transfer nah 
Lyons. Mmai.ImX 


wegen 
dofr 


Zu verkaufen: Bäderei, tmöchentlihe Ginnahme 
5280. Nur Store Trade. Adr.: 8. 46, Abennoft. 
w 419, 10% 


Geſchäftstheilhaber. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit. ? Cents das Wort.) 


Berlangt: Partner; Mann in mittleren Jahren 
mit $1500 Rapital; muß twillens jein, hart zu jchafs 
fen; $10 per Monat garantirt. Modr.: M. 365 
Abendpoft. B3malwXt 


Verlangt: Partner oder Partnerin mit 0 für 
Bäderet und Gafe. VBorzufpreden von 5 bis 8 Uhr 
Abends. 588 Sheffield Ape., Ede Lincoln Ude. 

Ein Herr mit $300 — 8500 wird in einem etablir» 
ten und Geld bringendes Weichäft als Theilhaber ſo— 
fort aejuht. Kann K5000 das Jahr verdienen. Adr.: 
D 07, Abendpoft. friafon 


Ein erfter Rlaffe Bäder als Xheilhaber, Tann aud) 
jelbft die Päderei übernehmen. Nähere Auskunft 
bei Vert Bros., 11339 Michigan Xpe., —— 

dft ſa 








Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Eine qute Ede für einen Zahns 
arzt. 314 Genter Ape., Saloon. doft 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Am 1. Auni, ein fchön möblirter 
Barlor, 1. Floor, und ein großes belles Zimmer, 2. 
foor, pafiend für zwei Herren, mit guter Ddeuticher 
elöftigung. Preis mittelmäßig. Hübih aelegen, 
nur 4 Did vom und gegenüber dem Part. Vers 
fehtsmittel fehr bequem, 25 Minuten zur Stadt. 
Vorzujprehen 1041 N. Clark Str., UNTERE 
frfafo 





Zu vermietben: Zwei möblirte Zimmer für Gauss 
halt. 212 Schiller Str. 

Zu vermiethen: Möblirte® Zimmer, fauber, mo= 
dern, bequem, an 1 oder 2 Perfonen. 180 Oſt 
Suron Str. 


Verlangt: Zwei Roomersd; einfaches Fühles Sim: 
mer. TON. Halfted Str., nabe Hodbahn. trfajo 


möblirtes Front» 
Gde 


Weit 12. Str, 





Zu vermiethen; Freundliches 
Beitzimmer an Dame. 2107 
40. Ave. 


Kinder finden Board. 935 Ordard Etr., un 
rja 


Zu vermiethen: fFreumbdliches möblirtes fFrontzimz 
mer, 157 ffremont Str., einen Blod von der Genter 
Eir.:Hohbabnftation. 

— — — —— — —— nz 
Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Aelterer Herr ſucht freundliche Wohnung von ca. 
3 Räumen, ohne oder mit Möbel, in der Nähe vom 
Terris Wheel, und 1. floor bevorzugt. Adr.: D. 209 

Abendpoft. 


Zu miethen gefucht: Ein folider, reinlicher Dann 
(Roh) jucht einfaches Zimmer bei Mittwe, die ihr 
eigenes Heim bat. Adr.: K. 482.Abendpoft. 

ENDE UL EP NE DE 2 Se nn 


Zu miethen gefuht: Nordieitjeite, 4 Zimmer Got: 
tage. Muß billig fein, €. S., 340 Milwaulee Ave., 
Top Floor. 


— — — — — — — 


— — 


Perſönliches. 
(lingeigen unter biefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 





California und North Pacific Küfte. 

eden Dienftag und Donnerftag don Chicago ohme 
mfteigen, via der „Scenic Route” dur Golorado. 
Ungenehme, billige und interejjante Reife. $33 nad 
toliforniihen Städten, Portland, acoma und 
Seattle, während Märy und April. 80 Rundfahrt 
nah California und Vortland während des Frühb⸗ 
jaht8 und Sommers. Schreibt Judion Alton Gp« 
vrfion®, 349 Marquette Bldg., Edicago, wegen mes 
terer Einzelheiten. 10fb,2* 


Shuldet@udirgend Jemand Geld! 
Mir tollektiren jhnell Löhne, Noten, Miethe, Kofs 
tehnungen, fyorderungen jeder Urt auf Prozente.— 
„Keine Kolleltion, keine Bezahlung“. 
Die Spencer Ügench, 
85 Dearborn Str., Zimmer 312.— Tel. Central 9723. 
24ap, 21} 


a 
Erdert Piano-Stimmer, 81.50. Mohrdied, 688 
N.Flaremont Ave. frfon 


Seiuht: Herr Wilhelm Wunderlid von Sadfen 
möchte jeine Adrejje abgeben unter M. 325 Abends 
poft. 

Berlangt: Zur Aufführung deuticher, Operetten 
und Quftipiele während des Sommer: die nötbigen 
icaufpieleriichen Kräfte. Offerten (event. mit Pbos 
tographie) unter M. 358 Abendpoft erbeten. 


= und HerrenKleider auf leichte möcents 
a. u Abzahlungen. Grane's, 167 
Wabaih pe. 9i9,*2 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieferr Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiraths geſuch. Wittwer mittleren Alters, Ge⸗ 
ſcha is mann, mit 2 Kindern, wünicht mit einer re⸗ 
fpeftablen Mitte oder Mädchen zweds Keirath be: 
tannt zu werden. Wertbe Udrejfen mit genauer Un: 
gabe der Verhältnifje eriwünfcht unter M. 376 Abends 
doſt. 


Heitathsgeſuch. — Anſtändige Wittwe, evangeli⸗ 
ſchen Glaubens, möchte mit einem anftändigen Mann 
befannt werden, um ein Geſchäft anzufangen. Auss 
tunft ertheilt unter 3. W. 577 Abendpoft. 


Rchtsanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Mort.) 


8. deutſcher Advotat. praftiizirt 
& an re nfattation frei. 8 Det 
ir. e 


de stfcher Rehtsanmwalt. Allgemeine 
at 2“ cei Zimmer 1241—1243 
Smai,imX 


William Hen 
Rechts praxis. 
Unity Bldg., 79 Drarbsın Sir. 


Fred. Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Que Rehtsiahen prompt beforgt. Praltizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearbern Str., Simmer 
104. Wohnung: 105 Osgood Str. 7fbe 


Freies Austunft3:Bureau. — Banterotte, Kolleltio⸗ 


nen, Schäbenerjag:Klogen billig umd ichnell beforgt. 
Simmer 509, m BWafbington Str, 3jb* 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter niefer Rubrik, 2 Cents das Tee) 


Ein er Mann, früher Zeichner in der Weltern 
Pr jest Student * Armours, übernimmt 


die Aus bon d Xracings. — 
Ban igreibe an 39. 6 20 Mbendpet __ Gmasz 


Rummler, deutihe Patents 
.. 1918 


Rummler & 
Zribune Buildin 


Unmälte, 1000 


Germiändereisn. 

Sheriffs:Berfauf! — 1W Uder jbö 
te, 5 Gebäude, 55 Ader unterm Br m can 
1506 Mafonic_ Temple, Morgens zwiiden 9 und 12 
Uhr, in der Dffice, 2mai,imX 


gu verlaufen: Practvolle Frucht: und Getreides 
armen in Michigan, von 84 aufwärts, Ute 
%o., 36 ©. Water Etr. HDupimoz 


ordwe aeus. 


Achtung! Bu verlaufen: Pradtvolle neue 5 und 7 
Zimmer —— er mit Badezimmer, an Fleicher Sit., 
Iben Biod nordöttlih von Eliten, Belmont und 
alifornia Ave. Cars, 1 lo von Iutberijcher und 
fatholifher Kirche und Schulen; ebenfalls zwei 5 
und 6 Zimmer Häujer au Humboldt Straße, nabe 
Addiſon. Dieſe Häujer können auf monatliche Abs 
bezablungen gefauft erden. $1450 aufwärts, Bes 
ſeht dieſe Käufer, ebe Ihr anderswo fauft. Ra: 
ren bei Friedrih Walter, Gigentbümer, 2124 
. Humboldt oder 05 fletder Str. l5ma,dofrialdt 


Zu verlaufen: PBeftgebaute private 6 
berne Brid-Cottage, Dat Finiih, 
In jedem Zimmer. Vefte Gegend 
1365 Gentral Part Ape., nahe 
lid vom Logan Gauare. 


Zimmer mos 

Maple Fukböden 

an Rordiweitieite. 

Yullerton Ape., weit 

Monatlige Zahlungen. 
ap, Imt,dfrfa 

Zu verlaufen: Yet noch diefe zwei, 3 

Place und B Cortland Str., dreiftädi 

feft neu, Preis 4150, mwerth $4800, 

ahlung. Nahjnfragen bei M. 9. 

umboldt Toulevard, Ede Logan Squa 

Muß verlaufen: Einige Bauftellen in der 

len Nahbarihaft Sacramento, Ede Fullert 

Asphalt Straße, Alles bezahlt. Office PS Sı. 

eramento Ane. lömafriomilm 


——— —— — — 
Zu verkaufen: Echaus mit zwei Shobs und 
Flat; nicht belaſtet; oder nehme Cotiage oder Fit 
debäude in Tauſch. 78 Brigham Str, friamo 
See RER 
Berftädte. 
Zu verlaufen: 
‚ Grobe Corner Piertel:- Afods 
in Mapmwoo». g750 undaufimwärtsz 
Wajjer-Mains, Sewwers, Gas umd eleftriichrs Licht. 
Bedingungen: $25 Paar und KO per Monat. 
Gelegen an den KHauptftraßen von Mapmoo» 
Vrachtvolle Schattenbäume. a2 
Bequeme Yahrgelegenheiten auf drei Linien. Die 
Aurora, Elgin & Chicago eleftriihe Aabn iſt ſeti 
im Bau begriffen, mit Depot auf de Propertn 
Wird am 1. Yuli eröffnet; ihre Züge bh Rerbin- 
dung mit der Metropolitan Sochbahn nd der 
Domntown:Schleife. Spreht vor oder jhreibt wegen 
PlatS und freien Tidets. ; ” 
Zweig-Office, Fifth Avenue, 
—— —* Madiſon Str. 
—A F. F. Ballard &Co 
tfafon, J o. 
Tel. Main 604. 34 Clark Str., Zimmer 215, 


Beriniedenes. 


Madwood, 3 Blods 


Seid ſchnell! 

Seid ſchnell! 
gehn Eent3 taufen $20 Werth, 
She Cents kaufen $2000 Werth. 
ehn Cents kaufen KOM Merth, 
Zehn 


Eent3 kaufen 2000 Werth, 

Für zehn Cents fhide ih Euch ein Nadet Mieths⸗ 
Duittungen, im Petrage von $2000, welche Summe 
einer unjerer Freunde in zehn Jahren für Miethe 
zahlte. Yeht faufte er ein Saus don mir und läßt 
fein Miethsgeld dafür bezahlen. Und feine Quittuns 
gen find 100 Gent3 am Dollar werth. Ihr jolltet 
dajjelbe thun. 

Für einen Cent. 
erfahrt hr, tie dies fich thun läht, Schreibt mir 
eine Vofttarte und ich fchide Euch Pläne, oder fommi 
In die Office und bejebt Euch Pläne von 
150 neuen Säujern 
auf der Nord:, Süd: und Weftfeite, 
Su verfaufen auf leichte monatliche Abzablungen, 
30 während der legten Woche verfauft. 
. 195 weitere jegt im Bau begriffen. 
Office während des Monat? Mai Abends offen, 
Dies ift was Euer Miethsgeld faufen mwırd. 


-Simnter 

immer 
»Binmer 
sgimmer 
zgimmer 
7:$immer 
8: Yimmer 
6:3immer 
8-Bimmer 
10» $immer 
8-Bimmer 
12:3immer 


Dffice Abends offen während des Monat Mai. 
m18,21,23 
©. 6. Gro$, 6. Stodwerf, Majonie Temple, 


MWolt Ihr Eure Häufer, Lotten oder fyarınen vers 

taufdhen, verfaufen oder vermietben? Kommt für 
ute Rejultate zu uns, wir haben immer fläufer an 
and. —Geld zu verleihen obne Rommijfion. Gute 

Lortgages zu verfaufen. Sonntags offen von 10 

bis 12. — Richard U. Koh &,C., Zimmer 5 und 6, 
5 Waihington Str., Norpdiweit:Ede Dearborn Str, 

3mweig:Geidhäft 

1697 NR. Elarf Str., nördlid von Belmont Ave 
2maiX* 


Taul Schulte, 1249 Milwaukee Ape., Tauft und 
berfauft Säufer, Lotten und armen; verleiht Geld 
auf Grumdeigentbum zu 5 und 53%. l6mafrfamilm 


Häufer.... 
Düufer.. 
6 


EEE o... 2,200 
Säufer 
Häufer 
Häufer 





Zu Faufen gefuht: Für Paar, Prid-Gottage, 6 
Zimmer, mit modernen Finrihtungen (neu), Straße 
gepflaftert. Angabe von Größe der Yot und des Ver: 
faufspreijes, nabe welchen Wetropohttan „Q* Linien? 
Untworten nur per Brief. 3. $., 783 Fulton Str. 

Verlangt: Käufer, die Sie Schulden halber verlies 
ten fönnten. 119 LaSalle Str., Zimmer 32. 
mai, frfondi, Im 





Zu verfaufen oder zu bertaufchen: Ein Geſcha fis 
baus oder Icere Ede. Adr.: M. 310 Abendpoft. dofe 


Geld auf Möbel. 
(Ungeigen unter Meier ı if, 2 Genis das Wort.) 


%. 8 Frend, 
128 LaSalle Str., Zimmer 3 — Tel.: 2737 Mein, 
Gelb zu verleiben. 
euf Möbel, Vianos, Pferde, Wagen u.f.im 
Rleine Unleiben, 
don $20 bis $400 unfere Spezialität. 
Wir —* Euch die Moͤbel nicht —* wenn wie 
die Anleihe machen, ſondern laſſen diejelben 
in Eurem Beſit 


Wir daben das æcrTohtedenuiſcheGeſqchaft 
in der Stadt. 
Alle gquten, ehrlichen Deutſchen. lommt su uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 

Yhr werdet es zu Gurem BVortheil finden, bet mie 
dorzujprechen, ehe Ihr anderwärts bingeht. 
Die figerite uud ne —— sugelicert 
„DB. Frend, 

12% LaSalle Str, Zimmer 3 — Tel.: 2737 Main 

10ap,112 


®eld! 
——— Mort« 
175 Dearborn Gir., 
Chicago Mortgage j 
10 W. Madiſen Str., Simmer 208, 
Eüdoft:&de Halfted Str. 


Wir leiden EuhGeld in großen und fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Mörel, Pferde, Wagen oder its 
gend melde nute Gice:beit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit_gemadt 
werden peilgah ungen erden zu jeder gi ans 
genommen, woburd dir Koften der Unlei vera 
ringert werden. 

Chicago Mortgace Loan Gompdan), 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und BR \ 
a» 


— —— 


Privat: Darlehen auf Möb!l und Pianos an gute 
Leute auf leichte monatlihe Abzahlungen zu den fols 
genden niedrigen monatlichen Katen: 
330 für $1.50 8 0 für $2.25 
840 für $1.75 $ 75 für $2.50 
$50 für 82.00 3100 für 83.00 
Kein Aufiehen, wenn Ahr mit mir zu thun habt; 
rerle Behandlung; altetablirte8 urd zuperläjjiges Ges 
ihäft. Ltto E. BVoelder 70 La Ealle Str. Biak* 


Emm men —— — un 
Winanzielles. 

(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents Das Bert.) 

— seinen 


Geldohbne Rommiffion 
Louis Freudenberg verleiht BrivatKapitalien don 
4% an, ofne Kommiffion, und bezhlt ſammtliche 
Untoften jelbit. Dreifach jichere Hppotiefen zum Ders 
tauf ftet3 an Hand. Bormittags: MT NR. Dopne 
Ave., Ede Cornelia, nabe Chicago pe Rahmittags: 
Unity: Gebäude, Zimmer 1614 79 2earborn 1. 


100,000.00 Spezial:ond zu verleihen mit 44 und 

5 u in Beträgen von 81000 und rufmwärt3 auf 

bebaute8 Grundei Ben. 38 —— u 
* o 3 . 

&4 und & La Sale r g — 

und 6 Projent ohne Kunmifſion zu 

34 A. Koch & Co. Si Waibington 

W. Ede nt use 2 —* 

e Sppothefen zu verlqufen. 

Befte erft — 


D und £erren mit 
Reine Supothe. Riebri 
» 


Geld zu 
verleihen. 
Etr., R. 
Glart Str. 


Ge » — — 
nkellung. Brivat. } ’ 
in Leichte Abzablungen. Zimmer 16, &6 
ingten Gtr. Offen bis Abends 7 Ube. 


Unleiben don $1000 bis 2000 jede, 
auf verbeffertes Grunmigenthum. 
Erfte Mortgage. 6 Prozent Zinjen. Br. 8..488 
Abendpoft. mbofia 
i efucht: 81000 bis 810,000 fr ein Yahe 

a Ku = 6%. Belte zufriebenftellmde 


Sicher⸗ 
heit. Adr.: R. dofriafon 


—— * 
ogent. 
Eur. “ 194 Ubendpoft. Han,*2 
verleiben: Obne Kommiifion, bilige vats 
2 2 Grite und zweite Mortgage. br.: SE 
endpoft. Amai,l 

ò— — — — — ⏑⏑ — 
idai⸗Geld auf Grundeigenthum — 
— Schreibt und ich werde neipreden, — 
Br.: a. 
—— 


Berlangt: 
don Privatleuten, 


481 Abendpoft. 


Orundeigentbum zum 
onatlihe Zahlungen. 1 per 


R. 532 Abendpoſt. 
—— — 


„Reine — — iR 
eb ndeigenthum, 
Toon Dein 339. ©. D. Etome & Co. 6 
tr. E 


Mandolines, Guitarres, 2 
Str. Etunden DE, © 
Bohni. 


ER 
—** * 





„NIDenDpoR“, sucagn; — DB. a8. mei 1y02. 
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Zofalberigt. 


Unter Der Rafe der Polizei. 


Emil Schulg wurde im Schatten der Revier 
wade an Attrill Straße von zwei Band» 
iten überfallen, mifhandelt 
und beraubt. 


Ir Schatten ber Rebierwache an 
Attrill Straße murde Emil Schulg von. 
zwei Wegelagerern überfallen, nach ver» 
zweifeltem Kampfe kewußtlos nieber- 
geftredt, und um feine Uhr im Werthe 
bon $50, jowie um $25 in Baar be= 
raubt. In der Revierwache jchlums 
merten zur Zeit ein halbes Dubend Si⸗ 
cherbeitgmächter, melche fich aber durch 
die gellenden Hilferufe des Ueberfalle— 
nen nicht in ihrer Rue ftören ließen. 

Schulk wohnt im Gebäude Nr. 115 
Prindiville Ave. kaum ein Straßenge- 
biert bon ber Rebie rwache entfernt. Als 
er gejtern früh nach Haufe ging, fpran= 
gen plöglich aus dem Schatten derFort⸗ 
Ihritt-Turnhalle zwei Kerle por ihn 
bin, die Gefichtsmasten trugen. Gie 
waren mit Repolnern bewaffnet, und 
forderten ihn auf, die Hände hoch zu 
balten. Anftatt dem Befehle Folge zu 
leiften, fchrie Schul aus Leibesträften 
um Hilfe. Im näcdften Augenblid ließ 
einer der Schnapphähne mwuctig einen 
Revolver auf feinen Schäbel niederfau- 
fen. Schul wurde burd ben Hieb 
betäubt. Die Banditen zerten ihn auf 
eine leere Bauftelle. Er fträubte fich ge- 
mwaltig und fchrie, nachdem er ſich etwas 
erholt hatte, Zeter und Mordio, murbe 
aber derartig mißhanbelt, daß er bald 
bie Belinnung verlor. Als er wieder 
zu fi fam, waren bie Räuber über alle 
Berge. Gie hatten ihn um feine Uhr 
und feine Baarfchaft erleichtert. Blu= 
tend fchleppte fih Schul nad ber Re- 
biermache und meldete dort fein Aben- 
teuer. Der Polizei gelang e3 bisher 
nicht, eine Spur bon den Wegelagerern 
zu finden. 


FREE In NE RR, a EEE 


— mm lu 


Schwache Männer, 


weidye Gefhjäfishalber oder zum Bes 
fat; nad; Ehicags kommen, 


foliten nicht nad Geufe reifen, obne die berühmten Spezialie 
Ken der State Medical Diipenjary Zonfultirt gu haben. Dort 
werden junge und alte Männer, fotsie Männer mittleren 
iters gebeilt, die mit eimer verborgenen oder gebeimen 
Rrankpeit behaftet find, in fürzerer Zeit und bifiger als bei 
anderen Merzten. Sie iwijien jelsft, dak jpäter ibe Ge hirn 
angegriffen wird und dann if feine Hilfe mehr. Merden Sie 
wit mwahnfinnig. Ballen Et: Muth und gehen Sie zu Dit: 
fer Diipenjary. Man heilt dort abjelut Edwädk, nerudje 
Sqwache. Abfluß, Kraftverluſt. verſchrumbfte Organe, Ju⸗ 
dendſünden, Blutdergiftung, Strittuten undSamenſchwäche. 
Die ichneifte Heilung in der Melt für Gonorrboea. Geben 
Sie fojort hin. Gie jind der Heilung figer. Sollten Sie 


aukwäris wohnen, denn joliten Sie in Vertrauen fihreiben. Ehrliche Behandlung. 


Konſultation und Rath frei. 


Sie riskiren nichts, da die Gebühren erſt berichtigt werden, nachdem der Hall bergefcht IR. 
Sp — von 10 bis 4 Uhr und 6 biß 8 lihr. Sonntags und an allen regulären Feiertagen nur 


sen 19 bis 12 


STATE MEDICAL DISPENSARY, 


S.-W.-Ecke State & Van Buren Str. Eingang No. 66 Ost Van Buren Str. 
Medizin frei bis geheilt. 
Redizin frei biS geheilt. 
Medizin frei bis geheilt. 


R05.&-C0. > 


Beimont Avenue und 
Lincoln Avenue. 


E 
Zwei Läden. 


Milwaukee Avenue und 
Division Strasse. 


ESaiſongemüße Kleider 
u mäßigen Preijen. 


Herren: Anzüge .... gemacht von fancy Tweeds....unappre- { 
tirten MWorfteds und Homeipun Effelten... elegant gejchneidert.. 


‚durchweg bei Hand gearbeitet....mit Seide ge- x 1 
> 


näht und prachtvoll gefüttert... große Auslage, um 
und ſchwarze un⸗ 81 0 


davon zu wählen............... 
Herren-Angüge . . fanch Worfteds, Chalfline Streifen. . 
finiſhed Worſteds ... mit fejten $ront3 ... tadellos pafjend .... alle Grö- 

Geifimeres und Cheviotß .. meueite Ruiz. 4 50 
rail 5 0% — 


ßen, einſchließlich für Schlanke und Starke 

Sailors für Knaben .. Norfolks und Veſtees .. die it Stoffe der 

Caifon.. ftarf gemadt .. gut pafiend .. 92. 50 
Alter 3 bis 10 ‘ 


(Speziell) .. Blaue Serge Herren-Anzüge .. ftrift reinwollen .. ein» 
fach- und doppelbrüftig . . tadellos gemacht und ——⸗ * er 
fend.. ein idealer Gelhäfts-Anzug . - -» 


Morfteds u. ganz- 


Anzüge für junge Herren .. in feinen, fanch Timeeds, W 
. Männerfleider- 


toollene blauen Serge3 .. nene „Qarfity“ —* 
Schnitt .. Alter 14 bis 20 — 
Kniehoſen-Anzüge für Knaben (mit Weite)... in ——— fanch 


. große —— 


Freie wilfenfhaftlihe unterfuchung der Augen, — Genaue An: 

meffung vos Brillen und Augengläfern. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Blangel der Sehlraft dur ein pafiendes Glas auf den Normal: 
punft erhöht. Unfere Preife für auf Beitelung gemadrie Brillen und 
Augengläfer find niedriger als die für fertige. fre 


HENRY SCHROEDER, 16 Milwaukee An. 


Ihier:Börfe an S. Water Straße. 


Don Kommiffionshändlern in South 
Water Straße wurden geftern lebende 
junge Füchfe, ein lebender junger Bär, 
lebende Zämmer und junge St. Bern 
bardiner-Qunde feilgeboten. Die Füchſe 
fofteten je $1, fanden aber wenig Lieb» 
baber. Der Bär wurde für $5 lodge- 
ſchlagen. 

Ein Kommiſſionshändler machte fol⸗ 
gende Angaben: Die Leute auf dem 
Lande glauben, dak in Chicago Alles 
Käufer findet. Was fie baber zu 
Haufe nicht losfhlagen fünnen, jenden 
fie an uns. Neulich wurde einem Händs 
ler von Florida eine Ladung hanbge- 
arbeiteter Banamahüte gefandt. Der 
Abfender erklärte, daß er Unmengen 
liefern fünne, 

—+- —— 

Für den Gräberfhmüdungstag 
verfauft die Nidel Plate = Bahn Tidets zw 
einem WYahrpreis für die Rundfahrt inner= 
halb eines Kreijes von 150 Meilen vom Ab: 
gangsort, am 29. und 30. Mai, giltig für 
die Rüdfahrt bis zum 31. Mai. Wenn 
Ihr öftlid) "geht, benußgt die Nidel Pilates 
Bahn. PVeftibuled Schlafmwagen an allen Zit: 
gen und ausgezeichnete a la Karte Bining- 
Maggon Bedienung. Wegen näherer Ein 
zelheiten fchreibt an John 9. Kalahen, 
neral- Agent, 111 Adams Str. Xelephon: 
Gentral 2057. frmogti 


Böfer Fahrunfall. 


Ge. ©. MeLaughlin, Mitglied der 
Firma Walen & MeLauahlin, Lager: 
haudbefiter, fuhr geftern Abend um 6 
Uhr mit feiner Gattin von Lafe Foreft, 


“ - * — - — — = 


und Damen-Schuhe. 


Herren-Schuhe und Oxfords.. Patentleder 
..Bici Kid.. Bor Calf und Belour Galf 
.. reguläre Schnür- oder die neuen Blücjer- 


Sacınd... hohe oder — 82 50 
— + 


Schuhe, su - 
Serren-Schuhe. . in Duro Kid und Bor Calf 
ſehr 


neue Ideal und Broadway Leiſten.. 
ſtarke und dabei ſehr modiſche Schuhe .. je⸗— 
des Paar Goodyear Welt 


genäht, u . - -» s1. 90 


—— und Orfords .. feines Kid 
und Patentleder,.. Military und Louis 
14. Abjäte, neue Leiiten.. 81. 90 
alle Größen u. Weiten 
Knabenſchuhe, mit den berühmten Flint 
Daft” Soblen...beite Casco Calf Sber= 
theile ... jedes Raar 81. 19 
garantirt | 
Orford3 und Colonials für "Mädchen und 
ah Sinder .. feines Kid und Batentleder . 
A cine Partie jeher: moderner niedriger 
a Schuhe... jpeziell für 8 
J c 


Bi 


— — Au den neueſten und beliebte⸗ 
ſten Facons der Saiſon.. Milan Splits... Manila 
. Quito Panamas.. rauhe Geflechte, u. ſ.w... in 


einer reichhaltigen 50€ bis 83 


Auswahl -. . » 

Wir verlaufen den Seften 52 Hut in Chicago . „al die 
neuen Frübjahr- u. Sommer>jyacon.. in D Derby: und » 

—— Facons . die neueſten E 3 der 82 
erühmteſten Zuimacher Amerikas. 

Unſer Knaben-Hut- und Kappen-Department offerirt 

die jchönfte und feinjte Auswahl von — 50 ce 


hüten und Sappen in der Stadt zu —* F 
Socfeine Negligee- Hemden .. neue Mus ** —— Unterzeug im — 
* Balbrig ans... fanch Silfalines 


iter.. die moderniten Entwürfe... jchlicht 
ö : * tirte Bonbons . . netted Lisles 
und einfach.. ſo gut wie auf Beſtellung —— größte jemals geiebene 


gemachte... großes $ bis 82 ——— $1 bis 81. 50 


Aſſortment 
eine unge⸗ Unterzeug - „Special“ .. feinfte Spi- 


Negligeehemden (fpeziell) 
heure Auswahl bon Sommerhemden in ' tengewebe un. combed eguptiicher Bal- 
briggan ... Seidenfiniih und feidenbe- 


ganz Madras Stoffen.. mit gefältelten RN 
ne fett .. franzdf. Hals... in blau und 


und einfaden —— .. echte Farben ... 
Gream .. echte SRRE: 2. 50€ 


alle — 
Auswahl Be 30€ fpeziell morgen . . 


o Merchants’ Loan and Trust Co, | 


135 ADAMS STRASSE, 
iaten Spar-Departerment «re 


Sinfen bezahlt auf Spar-Einlagen zu der 
Rate von 3 ‚Prozent per Jahr. 
Einlagen, bie während ber eftern fünf Tage irgend eines Monats gemacht 


werben, ziehen Zinjen vom erſten Tag deſſelben Monats. 
Gegründet 1857. 


Kapital und Jleberſchuß 83,900, 000. 


Direktoren: 
Cyrus FH MoOSormiock 
Lambert Trees 
Erskine M. Phelps 
Moses J. Wentworth 
E. D. Hulbert 
Orson Smith. 


— 
— 


Marshall Field 
Albert. Keep | 
A. F#-. Burley 
Zlias T. Weatkims 
Enos M. Barto 


Braune jhmepifche 

Rothe „Kidneys“ 
Kartoffeln, gute bi$ beite Rurals, per 

Buſhel 

Geringere Sorten 

Neue, kleine rothe oder weiße, 

Buſhel 

Neue, beſte weiße, das Fabß 

Süßlartoffeln, Ill., Bufpel 


—-—— — — 


ber, $0.578. 
1 Gepöteltes Säweinefleii ch — Mai 
817.00; Juli, 817.073; September, 817. 174. 


Schlachtvieh. 
Nindpieh: Beite „Veepes“ 1200-1600 Pfund, 
$7.40-—$7.65 per 100 Pfd.; gute bis ausgejuhte 
„Veeves,“ 1200-1500 un, 86.0087. 5 mitte 
lere bi gute Beefs:Sticre, 0-8 gute 
fette Kühe, 84.50-85.35; Kälber zum Schlachs 
ten, gute bis befte, $5.25—87.00; — Kälber, 


Bantferoti:Grflärungen. 

Um Entlofiung von ihren 2 Verbiudlichkeiten ſuchen 
im Bundes⸗Diftritis-Gericht nach: 

Harry M. Timlin — PVerbindlichleiten $490; 


Peitände. 
John Peter — Derbindlichleiten 4600; 83700 Be: 
8300 


ftände. 
Frant L. en — 81500 Verbindlichkeiten; 


Beftand 


DR. J. YOUNG, 
Deutſcher Spezial⸗Arzt 
Mugen⸗ Ohren⸗, Naſen⸗ u. Hals⸗ 


leiden. VBebandelt biefelben grünniic 

urd fine bei mäßigen —* —— 
neh —— fliden neuen 

—F aſenkatarrh und Schwer: 
— wurbe daritt, wo andere —* 
erfolglos Blichen. Rünitliche au En Brillen 
ung und 


24fdömomifrsn 
feine 


irei.— 


Unterfu 
tunden: 


Finanzielles. 


FREI! 


In 209 — 
Suite 21. 
9 Borm. er 6: 


Statement of the Condition 


—of— 


ForemanBros. 
Banking Co. 


Before the Commencement of Business, 
MAY 12th, 1902. 
RESOURCES. 
Loans and Discounts 
Overdrafts 


Stocks and Bonde.......... 
Cash on Hand and in Banks. . 


Spreditunden: 


der große und berühmte frangöfifiche umd beutfche 
X:Strablen = Spezialiit in der Terwendung dieſes 
wunderbaren bdurhdringenden Bchtes, gibt freie 
X:Strahlen = Unserfugung alle: Applikanten, und 
durch basjelbe ift er im Stande, KFute Krankheit und 
Komplikationen fokenfrei aufznfiiiden. Vergebt nicht 
Euch diefe Offerte zu Rute zu mfaden und laßt Sud 
bon Dr. Trudel, einer Der bin X-Strahlen:@zs 
perten der Welt, Euren Fall Ptoftenirei erklären. 
Labt Euren aukerbalb mohnender 
fer Gelegenbeit wijjen und verfu 
wenn Ihr bei uns vorſprecht. 
nicht unbeachtet borübergeben, 
Alles, wie «5 mit Euch fieht un 
langt. 

Rottz. — Nahftehend ein 
Taufende anderer aufliegen 1 
fie Eu zu irgend einer Bei 


Eifton 
Werther Daltor :— 

Ich nehme dieſe Gelegenhei 
ärztliche X-Strahlen-Unte 
meiner Krankheit zu dantke Ich habe beinahe alle 
Medizin, die Sie ſchidten, gebraucht und id inerde 
—— Tag beſſer. Die Sqhhmerzen in meiner Seite 
ind ver ſchwunden und mejn Magen plagt mich nicht 
inehr, wie früher, ehe ich/ Ju Ihnen lam, Bitte, ſchi⸗ 
den Sie mir no mebr/ Medizin, da ih nicht aufs 
bören möchte, biß ich nillfländig furirt bin. In Ges 
fundheit der Ahrige 3.3.6 — 

Briefen wegen Ausſtunft oder Zuſammenkunft wird 
perſön liche Aufmert Jamteit gewidmet. 


Bruchle dendt 


ſowie alle an Der 
J trammungen des 
an zats, der Bein 
Be Beidenden 
geil erden, au — 
neueſten Apparatfen poſitid geheilt. Bru uber, 
deridhiedene Sorgen. Beinhinben für ſchwachen Beib, 
Qtutterichäben, fette Beute und Nabelbrüde Gummis 
rünıpfe für Krofmpfaber, Geradehalter, DEREN, künfb 
tie Beine m. |. Iv. Dru 
bänder 50 Gen und an 
wärtd. Bejondef# empfeh 
ih mein neu jerfundenes 
Bruhbamd, oeides einge 
fübrt ift in ber Joeusichen 
Urmee. ES PR das tiger 
fie, bequemfte, } bauerhafte- 
ſte, welches Tam und Nach 
ohne Schmerz getragen wird unb eine * — 
erzielt. DR. MR -BERT WOLFERTZ, brifant, 
Filth Ava.. nalfe Ranbolph Str. —*2— ft für ar Ns 
che und Bert ewiungen des Nö Wu Soun 
ta63 offen bi 12 Hdı. — Domen werden vor gie 


*2 *5*e* armer. we Munnfts 


AB Dr. EHRLICH, 


8 ODeutſchlaud, Spcsialı 
Arzt für Uugnen:, Obren:, 

Nafens 1. Salsleiden. Heilt Natarrı 

und Zaubiheit nah neueften und jchmerziofer 

Methode. Fünitlihe —ã Bellen angrpast.— 

Unterfuchugfie und —— er 

coln ne. 


Klinit 268 Lin 
—11 — a: Fi 
12 Dur. Wi Pieiter inte 9 Rordiweft: 
tee ne. And Dipifion Etr., über Rational 


e Milwan⸗ 
Stort, ] Rahm. 5ap* 


weund.i’s MEDIUAL 


INSTITUTE, 
98% AIJAMUSSTR.. Zimmer 69 
PEN. „= iber der fair, Derter Buhlding. 
the dieier Ar d dentide ©: 

den und —533 dis rn — 38 

tane aſchei jo ihnen als möglich von ihren Gedreden 
ar been. Sie Heilen —— uater Garauntie, 
— — n —— n ber Männer, rauen 
ea 


tionsftärungen ohne Dy«s 
—— 
veroren⸗ — — 


83,233,719.19 
2.141.623 
223,886.83 
908,172.33 
$4,367,920.02 
LIABILITIES. 


Freunden bon Dies 
t fie mitzubringen, 
kt diefe Gelegenheit 
enn wir jagen Eu 
keine Gebühren ver« 


Beugniß; wir babe 
d find gerne bereit, 
zu zeigen. 

Mo., 21. April 1908. 


wahr, Ihnen für Ihre 
juhung im Auffinden 


Capital 

Pirpiue Ren un. 

Undivided Profits 

3,255. 551.42 


84,367,920.02 


Epwın G. FOREMAN, President. 
Oscar G. FOREMAN, Vice-President. 
GEORGE N. NEISE, Cashier. frſowifr 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Shiffsfarten 


au billigfien Preifen. 
Wegen Ausfertigung von 


= Ban BE Vollmadten, 


notariel und konfularifch, 


BEE Erbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bors 
ſchuß ertheitt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Yonfulat K. W. KEMPF., 
Lifte von ca. 1000 gefuchten Erben in 
meiner Office. 


Beulfdies Ronfulars 
und Kedtsburenn. 


84 LaSalle Strasse. 
Sonntags offen bis 18 . — 


Schwache, nervöſe Perſonen. 


geplant von —— Erröthen, Zittern, Lee 


Tränmen 
* Se —* — nie einfach undbi 
der 


——— 5 (Bariepeee) 
Belverfa dauernd — = 


Tumoren, 
xt uuß bevor Behor Ya: he 
plagiren wir Patienten in unier | 


tnfl. sinen 


"ac Drei Dollars — — Re 


’ Geret die „Bonntagpoh«, 


mo bie Familie feit Kurzem mohnt, 
nad) Hichland Park. An der Bahn- 
freuzung zu ort Sheridan fcheute ihr 
Gaul, ein junges, lebhafte Thier, por 
einem, ihn anbellenden Hunde, nahm 
das Gebiß zwifchen die Zähne und 
brannte durd. Vor dem Hauptein- 
gange zum Yort jtieß das Buggy mit 
folder Gewalt gegen eine Bahnjchiene, 
daß das Ehepaar herausgefchleudert 
wurde. Mehrere Soldaten brachten 
den Gaul zum Steben und riefen bie 
Lazarethmannſchaft herbei. McLaugb- 
lin mar mit dem Kopf gegen dad Ge: 
Yeife geftürzt und hatte einen Schädel- 
brud) erlitten. Er murbe bemußtlos 
fortgetragen und befindet jich noch im 
Militärlazareth, da fein Zuftand zu 
bebenflic ift, um eine Ueberführung 
nad) feiner Wohnung zu  geftatten. 
Eine an ihm vorgenommene Dpera= 
tion verlief erfolgreich. FrauMceLaugh⸗ 
lin erlitt eine ſchmerzhafte Verletzung 
an der linken Schulter. MeLaughlin 
beſitzt mehrere junge Pferde. Edmund 
Grinnell von Boſton wurde neulich am 
Lake Shore Drive von einem derſel— 
ben abgeworfen und erlitt einen Schä⸗ 
delbruch. 
sen —— 

* Infolge des Z30tägigen Zwangs⸗ 
urlaubs, der auch die Polizeitelegra⸗ 
phiſten trifft, müſſen dieſe für die Ur— 
lauber mitarbeiten und ſind ſtatt acht, 
zwölf Stunden täglich im Dienſt. 


Brieffaßen, 


(Rebtsfragen beantwortet Kerr Nihardb Yo 
— Simmer 316, United States u 
preb:Gehäude, Nr. 87 ibingtoen Str.) 


D. 8. — Die Ubtürgung „U. PB. U.“ ſteht für 
„American Protective Aſſociation“. Dieſe PVereinis 
gung ift ein Geheimbund, deſſen Beſtreben darauf 
gerichtet if, eingewanderiin Vürgern und beionderd 
auch Katholiten die Erlangung don nelitiichen Ch: 
rens und Mactftelungen möglihit zu cerjchiweren. 

— — m — 


Marktbericht. 


Chicago, den 23. Mai 1902, 
(Die Preife gelten nur für den Grokhendel,) 


Gctreide und gen 
Baar prei ſe 


———2 2. roth. 61Se Mr. 8, 
zotb, BO-Blke; . 2, bart, T— 78; Ne. 3, 
bart, T75-7Te. 


—5*—— 1, RT; Rr. 2, 75 


bi8 77c; Rr 8, 
weht Minter: as „Soutbern”, 3.0 

6; „Hard Naients“, 83.80-43.90; no |. 

> arlen, $4. 80. 

Mais, Nr. 3, —b2ic; Rr. 3, gelb, 6Gje. 


— Nr. ar: a —* 2, meiß, Be 


4, —4 
Sen — auf en een im 
ee ee 
Er 120; 2 Ken * 
2.0; R 0.00; Wr. , 
MEERE 8 min 
(Muf künftige Licferune.) 
Beizen, Mei, 73fc; Juli, 74; September, 730; 


Meist, Mei, Ölke; Juli, ke; September, fc; 
seh a Se; Juli, nem, 30fc; 


urn Mei, 10.15; Juli, $10.18; Septeme 
Een hen. Mat, 0,0%; Juli HSTie; Geptems 


gewöhnliche bis gute, 8. 


S ch,w 


87.20-87.49 per 10 
befte ſchwere 
ausgefuhte für 

leichte Thiere (150 


os 8 25 per 10 Pfund; 


em 


fu 


beite, 
4.08.75; 


(Marftpreife an ber ©. Water en 


Sutter-— 
„Greamery,” extra, per Pfund.. 


Detnant, frische, per Pfund 


Robmtäfe, „Xwins*, per Pfund.. 
"Daiftes*, per Pfund 

„Voung American“, 

Echrrizer, per Pfund 

„Blods“, per D 

Limburger, 

— per Pfund 


ri ats, 
Suie: in Dugend (Ki ei * 

geſchloſſen) 0 
Friſche 

ſuſt (Qien gurüidgegeben) 
Ster nachgepritfte 


Ci 


Gef! 


Sühner, per Pfund i 
20., „Epring," I—2 Pid., Dip... 3. 
Irntbühner, per Pfund 0. 
Enten, per Pfund 
Bänfe, 


Xruthühner, auf Gis 
Hühner, 
Kühner, 
Enten, gute bis befte, per ‚Mund.. 

Tauben, ER das Dutzend. ....... 


8 110 —. 


Brı® 


Biere, * 


een, der Pfund 
Wels, ver Dlunb ononensnrnunnsenen OD OR 


“er 


Jonethans.⸗ * dis vn per Zap: 
en 
aldwins*, 


“Bali 


itr 


tangen—Seedlings befte, 
Galifornie Nanels, per Ki 
Bananen — pe Gchänge 
Breibelbeer:n Jeriend, zer Gap 


Open Ienn., 


eher — 


Szargel, 


* 


ot 
Reihe 


Gauerfra 
Blumentoht, 
M 


Surfen 


eine: Ausgejudte bis Befte m Verfandt): 
Piund; gewöhnlide bi3 
—— 36.75-87.20; ; 
Fleiiher $7.10—$7.30; — 
190 Pfund), 86.80-87.10 
Grport Muttond, Schafe und Jäprfinge: 
gute bi3 ausge⸗ 
gute bi3 ausges 
Lämmer, gute bi3 
* et, 
8.50-87.7 


te — 85. 4085. 75; 
te fe, 84.58.85; 
8. — 15; geringe 


„Spring Lands,“ 


Mofterci-Grodufte. 


0 
= 


ossehhl 
SEnB 


per Piu 


u — — — — 
wm DR DD 
a 


— 


alph 


— 


ID ni 
», wo 


obne Wbzug 


Gate, 


Geflügel, Rcihileiih, Bilde, Wild, 


15 
je 
je 

.. 


8 
8 


1 


Ill. des | 


das Dutzend 
deel —— un> sugerihtet)— 


— 
an 


Bun per Piund.. 


BESES 855 


—— ı per Stan: 
Dun... 


er ( 


€ — 
ee ‚ae Pfundl..... 2a 
— — 
ng annnrnennennnnne —9 —9.08 
0.01 —0.03 
Dfund...oossssnnnnsenee 0.8 —.» 


b Lei 
2: 3238 


Ara 3 
ı 
Friſche Früchte. 


Davis“, 
Er 


d — —— per re ö 


— 
332383 


Ä = 


T 
ei 
B3Eu& 


i 
a 


38 
br 


] 


3 Quart,. 
une 


© va 


2 38 
A 


bla, 


ILL 
38383 


1 Btting FEun 


Dusend 
üben neue, per Bet . 
neues, per Erote.. 
fraut, 8 Sallouen „u... ..uunnsen 


.. 
338 


& 
U 


-" © 


jebef „ne * 


—— 


2 
a 
tl! 


— 


as NY. 
neft Alomberg, 
tman, Broonstg, 2. 
lan Anna lies, er, 3, De 
F. Martha Deady, nr Owen 


G. Moller. Anne R. Bunte, 87, 
Goflier, Beifte Gpnibecon 


en 


non anr .mnın.. 
v Bund. 2* 


m. 


— 


Nahbtolgend beröffentligen mir die Namen bei 
Deutichen, Über deren Tod dem Gefundpeittamt Melr 
tung auging: 


Balliett, Sophie M., 9 2., 
Dedic, Marie, 10 I 4850) 
Holite, 
Krawcynsti, 
Mantke, Mary, 8J. 
Marten, Paul, 3 3., 
Rever, 
Rohde, 
Schinnert, John, „69 I.,_ 
Wagner, Giaus, 37 2., 
Walter, Clara, 56 X 
Mittvad, Erneit, 35 3 
MWimmerftedt, Oscar 


Palende Heiraths⸗Lizenſen wurden in der DOffise 
bed GountpeElcrts ausgeftellt: 


Etmward 3. Ruft, Chriftina Bed, 21, 19. 
zolens Kinney, Lizzie Nice, 23, 20. 
G. Watt3 von Redsburg, 
Wafle, 20, 26. 
Mar Baum, Rofe Mandel, 3, 3. 
an Kupfa, 
idiem €. Smith, Georgia Ruder, = 31. 
Auguft S pencer, Edna Gingric, 47, 
Anzug William Yan Derlinde, Mary E. 4 2%, 4. 
01 ran? Milan, Kunegunde YBulena, 40, 32. 
® * ohn Burch, Olive B. Maines, B. X. 
Ifred Deerth, Mary Stewart, 
dert Wostti iD. Abe Kerniig, *5* 
ar eld niſch 
Agel (lebein) — De Vebnaref, Aronisiame Trafar, 
udolp 
zu 
Terım bon Colorado 2 
fotte ®. Martin von ebendahber, 
Reinhardt AYaedel, Emilie Klaint, 
Frank Birk, Elizabeth Loos, 47, 
Emanuel 
Mathias 
Ralph Fob, Merp Smil, 21, 
Acher Cohen, Clata Ferman. B. 
Jehn Ademer. Tillie Widener, 2. 23. 
®: Uiam H 
zabeth Schlat von Baſſets, Wis. W 
Nobert Schmidt je =” Dert, Helena Beeffier bon 
n, Moff., 
Edward Reterion, 
Thomas Bahory, Agnes Sypucinaf, 23, 
Stefan Rutalet, Alzbieta Wale, 22, 
Alfred Rah, Antonia Mafjaret, 23, > 
Parneb Drs, 
tan? Smistal, 
nr Smitd, Minnie Lang, 2, 30. 135, ©. 


Boſto 


Rozapas Adamoimic;, Anna Modminaiti, %, 21. 8. 
Fred Yohufon, Auguita Sandberg, 23, @©, 
Retban 
(Sharles J Lind, Ingelhborg Mielde, 4, 386. 
Temaac Solembirmweti, 
Herrn Roat, Meanie L. Tracey, 
Altred Eridion, Minnie Stein, Mi 3. 
Milfiem Stein, Marie Micmuth, 33, 21. 
Michal Etupomäti, 
Icienh M. 
Ger! 9. Garlion, Tolero S. — 2, 
George Garmila, Sarah Meihen, 31, 19. 
Denry U. Rennolds, 
UAntoria Alfano, Graria de Wite, 21, 21. 
’ Mia Denculoiwc, Martha Baitonnee. 26, 
Robert N. Toatker, Ir., 
Gar! Sta’ber, Amanda PReraner, 39, 
Sapetts D. PBelmer, Emilo — 2%, 9. 
Henry Mioes, 
Sucien 2. Servais, Morn 2. Selig, 31, %. 

Erwin 2. Grove, Sarriet Hebern, 9. * 
Bonifacius Mareciah. Albina Wavacic, 
Louis J. S. Renard, Marie Streder, 43 — 


Cðhᷣorler a: Fine, Magne Dlien 
George 
—* Unnie Achnfon. 21 


Nee dee 


Suſtav (es. Marsiike Sunten, 37 
drew Retſchie 
dam Ma: 


Aget, —S 


Todesfälle. 


Bau-Griaubnihfheine 
wurben ausgefiellt an 


892 R. State Str. 

onore Str, 

John, B I. 4527 State Str. 

Brand, '18 S., 4 String Str. 

BO Eort u Str. 

Mb. 14. Str 

Hermann U, 4 3., 1613 5l. en, 

Ava, 28 3., 231 WM. 16. Str. 

222 S. California Une. 

577 Sıdamid Er. 

., R Orlean? Str. 
‚% N, May Str. 
,‚323., 53 Sedgwid Str. 


Geleijen, 335, 

Chicago & 
Hödige PBrid:Anftreicher:Merkftätte, 44. 
den Geleiien, 825,000. 
tödıges PBrid:yabritgebäude, 44. Ave. 
Geleiien, 810,000. 

Chicago 


födiges Brid:Trodenbaus, 4. Ape. 
Heiraths⸗Lizenſen. „ttfen, 210,00. 
— hicago 
ſtod ige Brick⸗Wertſtatte 44. Ave. und den 
*810, 
Names Godburn, zivei 


bäude, 57-659 Bine Brope Üne., 


W8., Margaret 


2 Brid: Anbau, 

OK 

zweiſtödiges Brichaus, 
BO, 


Brid:Eottage, 


won Kroll, 
oyne Wpe., 
Roin Dolezal, 
Trumbull Une., 
3%. Mariftet, einftödige 
——— Ane., 81000. 
Kimmen, 
83 128 ©. 


Mary Kintor, RB, 9. 


Laͤwndale Abe., 
23, 18, 


58, 40. Str. 
Beter Degen, dreiftödige® Pridhaus, 
tage Grove Anr., KV. 
Martin WFreded, 
Apenue H., F10 
Frau — Samwrie, 
Auftine Str., 


23, 20. 
3, Boh, Margaret Arns, 24, 21. 
orenz, Glla a, 18. 
Seln.; Char⸗ 
m 


2. 


alinsti, 


2 smeiltödiges Bridhaus, 
=. 
Yohnfon, 26, 


eterfon, Diary 
ade, 61, 58. 


und, Senriette ane., 


bis 42 Eills Ane., $20,0 


Bufſhman von Burl ngten, ai. Glis 


Böhe von HL) und darüber wurden amtlid 
iragen; 


Cottage Grope Ave., 141 %. nördlich von 37. 
30x14 Bargaret DV Brien und Gatte an 
ville W. PBromning, $25,00. 

348 5. uördlih von 58 Str, 
Rawion an Bertha Godburn, 
3. Eti., 8 5. Dftlih von Kımbarf Ape,, 
Parker au Eheiter Wircbaugd, 86600. 
weil. von “Brairie 


—E 2 Nohnfon, 3, 93, 
18, 


24. 


Nebeeca Chernnibfin, 80, 38, 
Banda Gorsta, 25, 9, Galumet Xbe., 


Fleming, Alice Yohnien, 34, M. 


‘ ". 4 
3 ı7. re Str., IF Ape,, 


Reraman, Sarah Chor. 
BON. 
Kerry Str., 


Meronita —— G, M. 
27, 16, 8. 


Molif an Chas. 
15, €. 


Malnut Str, 
9X 1253, ©. €, 


Bronis lawa Mitrynga 5 
19. 


25 ®, mweitlih bon 


Myslinafi, Marn Ciomwäla, * 
Burnham an 


Ftank 


J 
Hiffell Str., 
373x125, &. Anderſon an John Hanſon, 8 
Germanie Place. 105 F. weitlid von R. 


Str., 
die u, 4a. E. Lusk an Ira 


Archet — 73 F. öſtlich von Canal Etr., 
durch bis jr Str., 
Ant Kader mn. U. durd den 9 

tg von vr ® Hogers, u. 

Pe Buren Sir.; vitli 
124 5 ae 4 
Bode, . 

— — 20 F. ſüdlich von 


Eofette Shnen. 9. 3. 


Marie ©. Falten, *. a 
1. 


Marn Deih, % 


MeGormi, Barre €. Fr. 3, 19. Str., 
Greenwood Ave 
46:19T125 RT; 8. Chrifton u. 
den D. in G. an Bernard Lppenbeinter, 
—3 Ape. 4 F. nöorbdl 
25 88+100, 


jet — * 
tman, Dine g. Ein. 42, 


Maun Bm, m, %, — ® 5* an Henrj 


—— Kaſpar K 


* — S 


tman en 


©. 4. Court. 


zur * 


Gefst die „gonntagpof 


Chicago & Northweſtern Eiſenbahngeſellſchaft, 
ſtodige Brid⸗ epoon⸗ Wertftätte, 44. Ave. und den 


Nort See Eiſenbahngeſellſchaft, ein— 
pe, 


Chicago & Nortbmeitern Eiſenbahngeſellſchaft, 
und den 


Nortbmeitern Eifenbahngefellichaft, 
—— — 44. Une. und ven Geleiien, 


Gore & Northmeitern Gifenbapngefellfchaft, 
und den Ges 125, 


Northweitern Eiſenbahngeſell ſchaft, ein⸗ 
Geleiſen, 


ftödige Brid: Apartment:Ges 
Sehr Dumps, ziweiltägiges Pridhaus, 2 Southpert 
—* 109 N. 
177 ©. 
141 ©. 
zwei zmweiftödige Pridhäufer, 12% 
A. Raus, jweiitödiges Pridhaus, 547 Weit 25. Str., R. 
D. a Brent, ftödiges Pridhaus, 170-178 Bierca 
655658 Cot= 
einftödige Frame = oGttage, 10332 


SAH 
= Scuelere, zmeiftödiges Vridhaus, 1092] Wabaib 
31 
u. Meed, dreiftödiges — — 65410 en 


Der Grundeigentpumoömartse. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 


Gran⸗ 


7 500. 
HX, 


40, W. N. Prefton an Philipp 2. Moodivortb, 
191 #8. fünlih von Wilfen Ape., „00x 
8. Raymond, 85000 

Wafhington Str, 225 # mwehtlih von S 40 Ype. 2 
M. Rihmond an Nojeph M. Griffen, 


raucisco Ave., 
Bigdio. 


1374 F. nordlich von Behnont Ave., 
— 


20, ausgenommen denjenigen Theil fur 
Garpenter, 


5 
Se von u. piece ! 
von &, 22. 
Rome an Louis E. 
U4x125, 
Queder an 3. Howard MeGortnen, FM. 
. nördlih von 6. ar. 
%. durch 
ielelben an Denfeib Be 9 
£ ina Sucrd, 6, RW. ieſe = enjelben, 
ale Roita, 39, 18 Pant Er. j Li) don Misceufin. Ser., 
Pe! von 53*— Etr., 3X 


Refal Hiden, EM. 
5 werlih Br „Ehieibs a 43,56, 


be hen ei 
Mr. 25, 27X10, 3. Giber an Yos 
wördli don 22. Str., 3X 


angepaßt. 
RAlinit: 269 ncoin Ave. . 
8 Borm. bi8 8 Ubds. Gountags 8 bis 12, 


—— 


Extrakt von Nalz und Hopfen, 


er Gottfried Brewing h 


bon ber 
Tal: SOUTH 428 


ein: 


und 


eins 
eins 


einz 
A. HS. H. 
Eentr: Ane., 120 F. jünfih von Polt 

i J Lahey an Die Mutyal Referve 


Str., 24) 


‚ 175 %. nördlih von Gentraf und 
bolot Park Rird., T5X1%, I. €. Kochie 
Maude 2. Samfon, KIN. 

Aldann Avde., 25 F. füplich —* Ss. and Str., 
XL, A. 2. Priih an Jul 
3, Str., Nordolt-Wde — 
andere Liegenſchaften, W. 
Volkman, 320. 
Thomas Str., 24 F. 
2120. A. O. 
Escanaba Ave. 
138}, 3. 

RN. 


Abe. 


füdlih von 8. 
an Nihard St. 


5 F. 


Wadomsti 


eisca Wachoırst: für 2). 
Trumkull Une, 192 . nördlich von 24. 
124, I. Malinäty an Karel Stala, 82475. 
Cornelia Str., 216 F. öitlih von Hohne Ave 


224W. 
Tvomen Str, 
5 Fuk nach Heine Blace, 3 
en Sullivan, $230. 


Sampfon u, 4. 


Kernes an Anton FYara, 821. 
Noble Str., 19 #. 
100, 2. Lieff an Guſtaf 3. Woberg, 8210. 
we - Str., 75 FF. nördlih don 34. 
Dri —X an Ann Calahan, 
ei —* *33 Avbe. 
J. Hajzjleo un Franf Batista, 20 
Gran) Ade., 
€. Bin an ei 
—* Ave 191 3. 
0. S. M. Mooney an Ellen E. 


nörblid von BB. Str., 


einges mon 9. Mooney, 


Etr., 
N). 
MWollace Str., 
123, 
en Tiffian E. Morfe, 81961. 
Woipple Sır., 197 5. fünlih von 25, 
15, #- Qufes an Aofef Rofar, KIR60, 
Emm Str., 43 FF. meitlih von KHedzie Abe., 
124, 3. Cauritis_ an Charles Scheer, SIR. 
Nelion Str., 166 $. mweRlih von Racine Ane., 
195. &. 4. fen an fFrederid Pergman, $1700 
89, — 4 FF. öftlih ven Lange be., 
Weiier an Erneft E. Mierfh, 17 
Yorlına Str, ® FF. nördlih von 4. Str. 
12354, €, 2. Johnſon an Afaauc M. 
1523. 
Albland Ane., 251 FF. fünlih von 9. Str., 
M. M, Hoover an Marius ©. 
Lincoln Str., 86 F. Tüdlih pon St. 


= 29:10, 8. Ivaroha an Anna PBruifa, 81500. 
| Aberdeen 


140 F. 
116X 


36x 


Clark Str., 0 #8. ſüdlich von G2. Str. 
124, ©. Ahrbeder an Charles Pe sahen Sig. 
Dipilien Etr., MD FF. öftlih von R. 48. Up,, 
Burhard en Walter Morton, K1200, 
Map Str. 55 F. nördlih von M. Str., 
G. Lumdberg an Amelia Wetterfein, KIN. 
Str., 0 F. 


Saferpf an Vaclav Heilit, KIM. 


Fuß 
Gare 
üpe., North er. 
». Water? om Ärred Haud, $11M. 
— a 2 je, udrolie von TR. Str., 
1215, Rahlak ven 3. €, 
Roncy, SIOS. 
N. 56. Abe. Rordiveltstde 54. Eir., 
G. Ggeert an Names M. Truitt, $1000 
May Str.. 191 F. jünlih von 9. Str, 
Qundberg an Olaf *5 1000. 
Roben Str,, 35 #8. fünlih ron 9. 
m. Fromning an James F. DO’ 
190 F. 


18 


rapie Sir., 


SKI, 


1000. 
Rincoln en 165 #%. nörblid von 


%. Antbonn an Nofenb Wiafat, 


Bieftonshh für K14N. 
Gitanabe Upe., 155 . füdlih ven 87. Etr., 
1988, 3. Wachomsti an an Niderd St. Benno, 





Spiering an Raul Beuth, 2750 
Life Inf. Eo,, 


Jahn, KM. 

654x125, und 
Bollman an Alfrev E. 
mweitlih von Modwell Etr,, 
Mi itt an Auguita Pieris, $2500. 

Str. BX 
Benno, 


St. Penno übertrug dasfelbe Anmwefen an Fran⸗ 


Str., HX 


195, Nahlak von T. Suffern an Julius €, Örenn, 
164 F.meltlih von Sedgwid Str., 


Place 194 F. öftlich von Afhland WUpe., 235x124, 
jüdlih von Auftin pe, 2E3X 
tt., X 
Norpweits@de 3. Gtr., "5125, 
10 F._öftlih von Glaremont, 25100, 
nördlih von Sarrifon Str., 

Eoton, 
€. T Ghriftopher u. A. durh den M. in €. 
Str., 2 


* x125}, 


Shulman, 
25x13, 


235x124, 
rördlih von Iyman, BSX1l4, 


IR 7. Öftlih von N. 43. pe, 25X 


Rooney an Sadie 8. 
FRI, M. 
BR, ©. 
te... a4 
rien, 21000. 
weitlih von Seuthnort Ane., 
15), I. Sindemana an Kohn Smeenen, KL, 
‚200 jr. fübieltlih ben Spaulbing 
2. ®. DHofiron am Milbert Welte, 
5, Br. 0X 
— — 
Klalat übertrun dasfelde Unmweien an Mark 


x RK 
2.) N N : : — 
us —— — Nr 
B: ET NEE ENDETE — SE 2 — 


Größter Verkauf des Jahres — als verdiente Auerkennung unſeres Erfolges in ehrlicher B reellen Methoden, Worthalten dem Publikum gegenüber, im Geben der beſten Berthe in zuderläffigen 


Warren — er bezeichnet den Beginn einer weiteren Aera don verdoppelter Anftregung, das Publitum zu bedienen und gut zu bedienen, Wenn Ihr Dergleihe in Preisnotirungen in unferen Anzeigen madıt, 
bedentt, Dah, ganz gleich, wie groß die Serapjekung im Preife fein mag, die Güte der Waaren dadırd nicht berührt wird. 


Der riesige Kleider" Einkauf 
$100,000 Ueberschuss-Lager 


von der Chas. Bellark Co. Milwaukee, Wis,, gekauft zu 40r am Dollar 
Pofıtiu der größte Kleider- Einkauf und Berkauf des Jahres, 


Taufende und taufende von Männern und Knaben haben diejen wunderbaren Derfauf in der vergangenen Woche befucht. Jeder vernünftige Mann erkennt die Dortheile und die riefigen 
durch ihn ermöglichten Erfparniffe. lie gab es eine Zeit, wenn folche Kleiderwerthe in Eurem Bereich waren. Jedes Stüc ift abfolut korrekt, gemacht von den feinften Stoffen und 
tadellos gefchneidert. Chas. Bella? Co. Garantie befindet fich auf jedem Anzug, und wir find bereit, Euch Euer Geld zurückzugeben für iraend einen Anzug, der Euch nicht befriedigt. 


Die allerbeiten Kleider die gemanht werden zu einer Eriparnii; von einem Drittel bis zur Hälfte 


Frühjahr — Anzüge für Männer, = 2 50 Moderne Frühjahrs— und Sommer— 3 00 

getan. 83. 500 Ina mm anne sn nase M 

Slegante Frühjahr: und Sommer-Anzüge für Männer, Dußende von neuen Srüb- 57. 30 

jahr - Muftern, in allen beliebten Farben, Homefpuns, unfinifhed Worftebs und Vicunas, Self-Retaining front, $15.00 Wertbe, Verkaufs - Preis . . 

Schöne Frühjahr: und Sommer-Anzüge für Männer, alles neu und elegant, in ‚810. 00 
F All 


allen: Farben und Yacons, die breiten athletifchen Schultern, jedes Stücd hat das Ausfehen wie von Kundenfchneidern gemacht, $20.00 Werth, Verkaufs - Preis . . 
srübjahr- und Sommer: Anzüge für Männer, in einer Auswahl von importirten 
Anzüge für Jüngilinge — 75 * 


und einheimiſchen Stoffen, große Auswahl von Facons und Muſtern, ſowohl die extremen Streifen und die ſchlich ten Miſchungen, 825.00 Werth, Verkaufs - Preis . . 


Neue Frühjahr- und Sommer-Anzüge für Männer, in den feinſten importirten 
en 14 bis 19 54.1 20 ver= 
tirte Schultern u. Aufſchläge, ſelf⸗retain⸗ 


und einheimiſchen Wollſtoffen, ein großes Aſſortiment in einfachen und fanch Effekten, handwattirte Schulter und Lapels, 830.00 Werth, Verkaufs = Preis 
ing Front, wth. bis 515, Eure Auswahl 87.75 


16 Jahre, aus Jünglings-Fr * Anzüge, Größen 14 bis 19 Jahre, aus 
Feinſte Frühjahr-Anzüge für Jünglinge, ** 14 bis 19 


reinen ganzwoll. Stoffen, in einer Aus 83 von Mıt- 
Nahre, in einer endlofen Auswahl von Muftern, 15 


ftern, Streifen, Harrirungen und Mi 345 | 
| 
Kleidungs sitüud it bon! if wie be fm YO), 15 


Zuverläſſige * ⸗ 
Ben 14—19 Jahre, große Auswahl von 
—— Andere verlan—⸗ 


Knaben-Kniehoſen-Anzüge, Größen 7 bis 
reinen ganzwollenen Stoffen, in hellen, 
mittleren und dunklen Effekten, werth 


82.00 — Verkaufspreis nur $ 1 . 29 
Stüf Knaben-Anzüge, Größen 7—16— 82 45 
a 


_ ganztvoll. Stoffe, in blau und — 
mit zuverläſſigem Beſatz 

Feine 3-Stüd-Anzüge für Snaben, Größen 7 bis 16 ö5 
gemacht aus Woriteds und Cajjimeres, 
in vielen —— — 
BB 


Cafjimeres u. 
gen $10 
deine yüngl lings Anz ‚üge, Größ, 
ſchiedene Muſter fc l, handwat⸗ 
ßen 3 bie 16 Sabre, fleine Nummern mit 
Weiten tie Männer-Anzüge, fpegiell 
für Samitag 
Feinere Rniehofen-Anzüge für Knaben, 
gene gem. aus blauer Serge, Ichwarzen 
layWoriteds u. fanch Caffimeres, fleine 
Nummern mit Weiten, Eure Mustwahl zu 


Etrift ganzmollene Kniehofen für Anaben, in einer großen 
—— . . . fchungen, mwirflich $7.00 mertb, —— 
Blaue Sailor-Anzüge für Knaben, — 8 bis 
1.89 
Blaue Serge Sailor-Angzüge für Anaben, Größen 3 bis 10 
Sabre, in Royalblau, roth und Ichfarbig, 
95 gemacht, Paſſen und Finiſh wie bei Kun— 


Verkaufspreis 
Größen 3 bis 16 
den-Arbeit, werth bis zu $20 


Feine Knichofen-Anzü ige für gnaben, Grö- 
F | 


Aıamwahl von Mujtern, mit Extenfion Waijt- 45 
abre, aus blauem Janel gemacht, mit 6 
mit oder ohne Hofe, TE — 


band, eingefaßte Nähte, Rn Töc Mn — 
Reihen Soutachebeſatz, Samſtag Verkaufspreis 750 
J or aa 


Jeder Anzug garantirt— Für ein 2 lang Foitenfrei gepresst und ausgebeflert 


Berfanf von Union-Schuhen für Männer u. Damen| Sommer-Unterzeng u. Ausitattungen für Männer 


Zaufende von Paaren der feinjten Schuhe und Orfords find in Diefem Verkauf enthalten. Vergleicht fie mit irgendtvelchen Schuhen, die Ihr je ges 


fehen habt — fie jind bachmodern— unterfucht fie jorgfältig, nichts als Leder dazu verwendet. Ein neues Paar für jedes 


S nicht befriedigende — das ijt unfere Garantie. 


A 33.00 Männerfhuhe ı Orfords, $1.95—,„Euftom made” von Union-Arbeitern. Bu haben in Vict Kid, Velour und Bor 
- Calf, Schnür- und Eongreß-Facons, ebenfall3 niedrige Sommer-Orford3, in beinahe jeder Kacon von Zehen und Leijten 


die Ihr münfcht — gemacht um für viel mehr verfauft zu merden — Ahr 

Kifiko, weil fie für das diesjährige Sommergejchäft gemacht wurden und 
4 MWaaren find — jedes 

Zumphl u x... +.» are 


Auswahl 
Damen-Orfords, Goloniala 


und Schube 9 8 


I 
tänners u. Damen-Slippers | Werthe bis zu 
Senaben= u. Mädchenichuge a $2.00. 


&& Cujtom-made Männer-Arbeitsihuhe, ganz folid, 
bon Dil Calffkins gemacht, mit Oaf Leder Bottom, 


zum Schnüten und Congrei- —— 
Broadwahy und Opera Zehe, zu 81. 45 


A .Auf Bargain-Tiſchen] 
NMänner⸗Arbeitsſchuhe | 
{ 


Cuſtom⸗made Knaben—⸗ 


BEN 


— 
Nez re 


lauft 


Paar * garantirt — Eure 


kein 
friſche 


abſolut 
ganz neue, 


"81.95 


Ganz a ud $5 Männer- und Das 


menjcdhuhe, $2.95 — Strift handgemacht, ‚al 
lerfeinjte Arbeit, alle gemacht von feinem Bes 


lour, Bict Kid, Patent u. | 95 
.299 


Kid — um ſie zu räumen, zu 

und Jünglings-Schuhe, 
Die berühmte „oe Batchen“ Sorte, in —* 
tent⸗, Enamel⸗, Velour-⸗ u. Vici-Leder, ſind 


elegante Dreßſchuhe, hoch u. nie— * 
drig, reg. 92.50 Werthe, zu $2 u. 81. 5 


—I 


Juua lihrz 


847.949 .& 951 MILWAUKEE:AVE’ 


Bisher faaten wir Euch, 


jest jagt Euch das Weiter, befchafft Euch leichtere Kleidung. 


Mir 


haben die große Nachfrage diefer Saifon vorausgefehen, und deshalb 
find wir im Stande, Euch eine Auswahl zu bieten, wie fie auf der 


Weitjeite noch nie zu finden war. 


Ganzmollene, hellfarbige Anzüge f.Män- 
ner, ‚fein gemacht u. auägeftattet, Obds 
und Ends von unferen lehtjährigen $8 


und $10 Ungzügen, aber 5 9 
.95 


alle Größen — für 
morgen + * ’ . . * — — » ® 


Ganzmwollene Cafjimere Anzüge, die Sor: 
te, für welche Xhr anderämwo $12.00 be= 
zahlt, morgen für 


«50 und 8.75 
Männer:Stroß-Hüle. 


100 3 Qualität Männer-Strobhüte von 
allen Größen. lauter faubere Waare, 
eine MuftersHüt: oder Wacren von zu en 
lektem Jahr — dieje Hüte bes 
befinden fi Taum feit 24 
Stunden in unferen Känden— 10c Weiße 
morgen zu 
{08 et as für De aus 36: 
em Stroh, n von legtem 
Aabr ber,, morgen zu c 
Moderne Split Braid 
Hüte für Männer, zu 
Beffere Sorten zu 75, 1.00, 1.50, 
1.75, 2.00 und 38.00. 
Eure Aus don 3 Dubendb Knabens 
und finber: unfere 
He und 7c em, € 
du · ⸗222 


— — 


on 
sr zum sllerlegten 


$1.00 —8 Corded Percale Man⸗ 


—J smweizöllige Bor \ 
— ri mei Paar 


bis in. 


Feine 315 Worſted-Anzüge für Männer, 


karrirte Muſter, aber ebenſo 
9.98 


modern mie bie aller- 
neueften — morgen... ... 

für Eure Auswahl von ber 
feinften Partie Männer-An- 


10.00 
züge, welche je zu annähernd 


biefem Preis gezeigt wurde, 


Beſſere orten verhältnif- 
mäßig ebenfo billig. 


Kühle Männerhemden 


&X0 Dubend Mufter-Kemden, no übrig 
ton unjerem letzten Samſtags 
— und 81 Qua —* — 


Ver: 


144—163 bvorrätbig, 
c 


Regligee Manner⸗Hemden mit 
Pleated Front, das moderne Hemd 
den kommenden Sommer, 


c 
dc 


se Too 
„1.00 


— — —— — — — — — — 


Wi ] 
Ve 


25e Fancy Halbftrlimpfe, Epiken und Drop 
Stith Lisles, und Hunderte neuer, mo= 
derner, fancy Effekte, zu 3 Baar 15€ 


für 50e; "Paar 


Ein erotifher Schwindler. 


Als Schwindler fit feit Kurzem in 
Berlin der Kaufmann Bruno Neu: 
fchrant in Unterfuchungshaft, der bei 
einem Befuche, den er bon feiner zimei« 
ten Heimath, Xndien, auß in Deutjch- 
land gemacht hat, verhaftet worden ift. 
Er fol Schwindeleien im großen Stile 
betrieben haben, die Handlungen, bie 
ihm zur Laft gelegt werben, liegen aber 
bereit3 mehrere Jahre zurüd. Er lebte 


feit vielen Jahren in Indien und hatte | 


bor etwa zehn Jahren von der Regie: 
rung de Rajah von Yilah die Yand- 
fonzeifion für ein mehrere Tauſend 
Ader großes Stüf Land zur Anlage 
einer Plantage „Negri Lama“ erhal: 
ten. 
nicht bezahlt, und auf dem ganzen 
Lande ift nur ein Kuligebäude errichtet, 
im Webrigen ift aber au& ber Plantage 
abjolut nicht3 geworden und der Badt- 
vertrag von ſelbſt aufgelöſt. Außer⸗ 
dem hatte er eine Dampfwäſcherei in 
Batavia übernommen, das dazu gehö⸗ 
rige Grundſtück war aber bald über— 
ſchuldet und iſt öffentlich verſteigert 
worden. 

Auf Grund dieſer Unterlagen hielt 
ſich der Angeklagte für berechtigt, als er 
Ende der neunziger Jahre nach 
Deutſchland kam, ſich als „Plantagen- 
beſitzer Dr. Neuſchrank aus Negri La⸗ 
ma in Sumatra“ aufzuſpielen. In 
Saarlouis lernte er einen inzwiſchen 
in einer Irrenanſtalt verſtorbenen 
Hauptmann fennen, dem er auferor- 
dentlich zu: imponiren berftand ‚indem 
er fo that, ala fei er der Befiger einer 
&huldfreien Plantage und einer eben- 
falls fhuldfreien Dampftoäfcherei, al 
fönne er nur fo mit Millionen Fang- 
ball fpielen etc. Er brachte den Haupt» 
mann fchließlich dahin, baß biefer mit 
ihm einen Dertrag Thloß, monad er 
fih mit erfledlichen Summen an ben 
indifchen Unternehmungen des Ange— 
fehulbigten beiheiligte. Der leichtgläu- 
biae Mann hat ettva 50,000 Mark ein- 


| d nach bem Bes 
— an en 
— !ausſ ſei Siehe es 


Der Nachtzins ift aber von ihm | 


Sommer:Unterzeug, Negligeehemden, . Halstrachten und Strümpfe — in der That Alles, was 


Ahr jet braucht ift eingefähfofe | 


jen in diefem, dem bejten Bargain-Verfauf des Jahres — alle zu durchichnittlih um ein Drittel 


niedrigeren Preiien, al3 andere Xäden f 


Unterhbemden und Unterhofen, feiner Lille 
mercerized Seide od. egyp tiſche Valbriggans. 
teren Farben, fowie eine grohe Partie rei 
ner weißer Lisle-Zwirn Unterhemden and 
Unterbhojen, dies find reguläre $1.00 Wie. 


Feines Balbriggan =» Unter zeug, elegant ger 
Unterhofen haben doppelten Sit, wahre 5 


ERSTER ERWER Ss gaar ende euren en : 


Granzöfifhe Balbriggan-Un terbemden und Unterhofen, 


gerippt, dop 45 | * 


in Ecru und blau, einfach oder 
peltverftärtte Unterbofen 


Elegante Sommer-Haldtra chten, 
baren Fourzin-Hand, Tecks 
rials, in allen forreften 
forte elegante neue Stod Ties 
Schattirungen und Effekten, 
Verkaufspreis 


und fliegend 
in allen erd 
unter 


Naht:Roben, aus feinem Cam 
bejeßt, mit oder ohne Kragen, 
und Länge, die sinzige Robe 
den Sommer-Gebrauch 


in die Irrenanſtalt übergeführt war, 
dem Angeklagten zum Opfer gefallen, 
denn dieſem gelang es, auch von der 
Frau noch eine Summe von mehreren 
Tauſend Mark durch falſche Vorſpiege— 
lungen herauszulocken. 

Auch einen in Schöneberg wohnhaft 
geweſenen Kaufmann, der ihm gegen 
einen ſpäter nicht eingelöſten Schuld— 


ſchein 3000 Mark gelliehen hatte, hat er 


bewogen, mit ihm einen Sozietätäper« 
trag zur Ausbeutung der Befigungen 
in Batavia abzufhließen. Während 
Neufhrant noh* in Deutichland 
weilte, reifte aber der neue Sozius 
nad dien und ftellte dort feft, daß 
bon dieſen angeblichen Beligungen aud) 
nicht eine Hand voll Erde mehr Eigen- 
thum bes Neufchrant war. — Inzwi⸗ 
Ichen hatte fich Lebterer in Berlin mit 
der Tochter eines Auftizbeamten ver= 
beirathet, und e3 gelang ihm, einem 
Landwirth 16,000 Mark als Darlehn 
abzufhmindeln, indem er ji) auch ihm 
gegenüber al3 großer Plantagenbefiger 
aus ndien auffpielte und ihm verfis 
herte, daß fein Schwiegervater für dag 
Geld auffomme. — Der Angeklagte 
bat durch feinen Anwalt Beweis dafür 
angetreten, baß er bei Abichluß derSo- 
zietätsverträge wohl des Glaubens fein 
fonnte, daß er noch Eigenthumärechte 
an ben fraglichen Befigungen hatte. Die 
son dem Gericht in Batavia und den 
Refibenten ber Oftfüfte von Sumatra 
eingebolten amtlichen Auskünfte haben 
bad Gegentheil erwiefen. 


— Nm Zeitalter der Scheidungen. — 
Freundin: „Gerade derjenige Deiner 
Derehrer, dem Du am meiften zuge 
than mwarft, hat nun doch eine Andere 
geheirathet.” — Fräulein: „Nun ja, 
da befomme ich ihn eben etivad fpäter.” 


— ‚3u früh. — Student WU.: „Ic 
denke, Du hatteft Dir einen neuen An- 
aug machen laffen?” — Gtubent 9. 
(är —*. Kr je aber die fatale 


neiber zum 
Anprobiren. un — * ch —— 
— 6 
e oeee 


Scha puisungen und F 


ür gieiche Qualitäten verlangen. 


Negli 


⸗BZwirn, JModerne Negligee-Hen iden. aus feinem Madras - Zeug 


in meh: | he all die neueiten Erzeugnifie, fowie ein gros 
es Aſſortiment don modernen weißen ( 

‚se Me gligeesHemden, alle haben dazu pajfende 950 

Manſchetten, Eure Auswahl zu 

acht, die | Te Buder ——— einfa cher An — Buſen, 

)e | aus Ga 5 m Bercale gen 

2 dazu pa ffen de int Manfchetten, 


requlär Runden ge: 


| Sehr el ege ante 
Shirtings in Den 


Negligee Hemden, 
} ipor tirten 


—* E ſon, moderne ſe— 


de - 
parate dazu yaftı nde ee Marche S1.45 


ante ESpiken Xisle Salpfteiimpfe, nette neue 
F Hiette fowie feibebeftidte Spigen-Strümpfe, und ein 
i es Aſſortiment neu er importirter fanch Novel⸗ 
- eine elegante Spezialität für nied— 
EB isdn 45 Ic 


Sommer:$alstrasten, aus beften Sciden 
gemacht, hübſche Four-in-Hands, 23 
u” 
50 


in ſchmalen wend— 


en Impe— 
ns 


bric, bübſch ! 
volle Breite | 


* 49e | | 


Be3 und mankigfaltiges Affortiment lor⸗ 
relter Somm reguläre 121c 


Seide ah Shield Bots, ein gros 
25 Qualität, 


tr Xies, 


rials, Ted3, Potos ufw., ein gro 
zu 


bes Affortiment zur Auswahl, zu.. 


Baby Ungen | 


Go-Cnt ts 


Alle neuen Nopvitäten. Diekes Des 
partement in unjeren bier großen 
Süden ift größer al3 je — große 
Zunahme im fFloorraum nd 
mehr Bargains als je — zum Be: 
weife: Eine gute dauerhafte Go— 
Gart, gerade w. Abbildung, Rohe: 
Geftell und verftellbarerer Rüden 
und Fußftüd, arbeitet automatifh. Running Gear, Patent Zul: 
Bremje, jolide Gummireifen:Räder, mit Ruffled 
Sonnenjhirm, nur 84.95. Vollftändig, wie ⸗ 
Abbildung zeigt, ohne Sonnenſchirm, 
Alles jur vollſtändigen Ausſtattung von Wohn 
häuſern, Logirhäuſern oder Hotel, und umiere 


ya er ee 
Wir führen 

Vreife find ganz ficherlich die niedrigften, die irgendio o gefordert weredn—und 
Unser neues offenes Konto-System 


bictet ea den Känfer benünitinende rar‘ als alle die altmobifchen 
Kreditgfäne aufammen. Keine Sicherheit, Feine inien 

feine ollettoren, feine Mortgage, die läftine Gän« 

un Frichensrichter notäwendig mat — nur ein einfaches altmodiihes 
Uinihreidetonte — und mr bie beiten Werthe. 


Zn allen unferen vier großen Läden. 


1904 bis 1911 State Str. 8% 20. 
3011-3019 Statest, 501-505 Lincoln Ar,, 21-221 FIAT, 


Natze Il. Ekr, Deſtlich von Salſted. Nabe Brigbtnssh. 
Bei Dem Zehilde des Großen Filces. 


Lieset die „S 





